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Verschärfung der Lage imAuhrbergbau
Die Kommunisten

predigen offen die Gewalt .
Im Bochumer Revier .

L Bochum , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Streiklage
sich seit der Ablehnung des Schiedsspruches ungemein ver¬

schärft . In sämtlichen Zechen im Bochumer Revier ruht die
Arbeit vollständig. Die Arbeitswilligen , die sich nach den Zechen be-
stüben , um die Notstandsarbeiten auszuführen , find überall am Be¬
treten der Zechen verhindert worden. Die Lage ist bei dem Bochumer
Verein sehr kritisch . Deshalb wollen die streikenden Bergarbeiter
es verhindern , daß für den Bochumer Verein von den benachbarten
Zechen Kohlen aufgeladen werden. Di« Direktion des Werkes wird
um Dienstag früh darüber Beschluß fassen , ob der Dochumer Verein
endgültig still gelegt werden soll oder nicht. Wenn es zur Stillegung
kommen sollte, so ist für längere Zeit damit zu rechnen , daß das Werk
dicht wieder in Gang gesetzt werden kann, weil es an Krediten und
Deld mangelt . An verschiedenen Orten haben Frauen Arbeits¬
willige verprügelt . Heute nachmittag findet im Schützenhof
wieder eine große Kommunistenversammlung statt . Die Kommu¬
nisten predigen offen di » Gewalt . Der Verggrbeiterstreik
fft nicht als Streik der Gewerkschaften anzusehen .
Diese haben ihre Leute nach eigenem Zugeständnis längst nicht mehr
kn der Hand. Es handelt sich vielmehr um eine Aktion gewerkschafts -
seindlicher kommunistischer Elemente .

Kommunistischer Terror .
TU . Essen , 19. Mai . ( Drahtbericht .) Wie die Telegraphen -Union

zuverlässig erfährt , beabsichtigen die Unionisten und Kommunisten,
Nunmehr die Verrichtung der Notstandsarbeiten auf den Zechen mit
bllen Mitteln zu unterbinden . Zu diesem Zwecke sind umfangreiche
Vorkehrungen getroffen, um den Bergleuten und Angestellten das
Betreten der Zechenanlagen unmöglich zu machen . Auch soll mit dem
vllerschärfsten Terror vorgegangen werden, um den Beam¬
ten und Angestellten die Verrichtung von Notstandsarbeiten zu ver¬
meiden.
Die Gnlschliehung - es asten Bergarbeiieroerbandes

TU . Esten, 19 . Mai . (Drahtbericht .) Die vom alten Bergar¬
beiterverband angenommene Entschließung hat folgenden Wortlaut '

Die Konferenz hält den Schiedsspruch, soweit der Rahmentarif
kn Frage kommt , für annehmbar , die Reelung der Arbeitszeit durch
den Schiedsspruch dagegen für vollständig unannehmbar . Die Kon¬
ferenz lehnt den Schiedsspruch deswegen ab . Sie weigert sich nicht ,
hieberstunden zu leisten, soweit dies die wirtschaftliche Notlage er¬
fordert . Die lleberstunden müssen jedoch besonders bezahlt und die
tarifmäßigen Zuschläge gewährt werden. Für durchgehende Be¬
triebe über Tage muß die Achtstundenschicht bestehen bleiben . Mit
allem Nachdruck stellt die Konfrenz nochmal sfest , daß die Bergar¬
beiter des Ruhrgebiets bereit sind, zu arbeiten . Sie können aber
nicht arbeiten , weil sie von den Zechenbesttzern ohne Grund ausge -
,sperrt wurden . Nach § 6 der noch geltenden Arbeitsordnung besteht
für unter Tage die Siebenstundenschicht, für llebertage die achtstün -
»ige Arbeitszeit zu Recht . Bis zur Schaffung eines Ueberarbeits -
zeit-Abkommens kann also eine andere Arbeitszeit nicht in Frage
kommen .

Ferner wurde von der Konferenz gegenüber der kommunistisch -
«nionistischen Zersplitterung eine Entschließung angenommen.

TU . Berlin , ist . Mai . (Drahtbericht . ) In der Auslegung des
am Freitag gefällten Schiedsspruches für den Ruhrbergbau , der be¬
kanntlich von den Unternehmern angenommen, aber von den Berg¬
arbeitern abgelehnt worden ist . sind verschiedentlich dadurch Unklar¬
heiten entstanden, daß der Wortlaut des Schiedsspruches
der Presse nicht zugänglich gemacht worden ist. Insbe¬
sondere hat der Teil des Schiedsspruches , der sich mit der Arbeitszeit
besaßt, beim Bergarbeiterstroik große Unruhen hervorgerufen . Die
verschiedentlich geäußerte Ansicht , daß die verlangte Mehrarbeit nicht
bezahlt würde , trifft , wie sich aus dem Wortlaut des Schiedsspruches
ergibt , nicht zu. Es ist lediglich davon abgesehen uvrden . einen be¬
sonderen Zuschlag für diese Mehrarbeit zu gewähren.

Ueber die Lage im Ruhrgebiet und im Ruhrberg¬
baukonflikt , wie sie sich durch die Annahme des Schiedsip'-uches
seitens de? Zechenverbandes und die Ablehnung seitens des Berg -
orhei<ernerbandes ergibt , erfährt die Telegr . -Union aus unterrich-
fften Kreisen folgendes : Die Frist zur Erklärung der Annahme oder

Ablehnung des Schiedsspruches, die erst morgen abläuft , habm die
Amrteien nicht bis zum Ende abgewartet . sondern gestern bereits ihre
U^ chliisse gefaßt. Dis Erklärung des Zechenverbandes ist inzwischen

Reichsarbeitsminister durch einen hesonderen Kurier übermittelt
worden. Der Reichsarbeitsminister hat nunmehr die schwierige Auf-
linbe. die sich aus der Lage ergehenden notwendigen Entscheidungen
kb treffen . Nach Ansicht der maßgebenden Stellen wird eine Verbind -
I id’*«itscrflärunci des Schiedsspruches nicht zu umgehen fein Vorher
Fussen nach der Schlichtungsaufnahme allerdings wieder V e r -
Handlungen mit den Parteien stattfinden , mit densn ein
Itz - er Versuch zur Beilegung der Differenzen gemacht wird . Es ist
ikühcr wiederholt vorgekommen, daß bei dieser letzten Verhandlung
d° ch noch eine Einigung erzielt worden ist.

Eachverskän-ige sür die Regelung -er Arbeilszeil
. TU . Berlin , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Als S a ch v e r -

bändige für Abgabe des Rechtsgutachtens über die Frage , welche
^ egelung der Arbeitszeit im Ruhrbergbau gegenwärtig zu Recht be-
^ ht, werden vom Vorsitzenden des vorläufigen Reichswirtfchafts-
^ tes, die Herren Reichsgerichtsrat Dr . B e w e r , Universitätsprofessor
®r- Kaskel , Dr . Ci nsheimer und Dr . Hueck sowie Land-
^ ichtsdirektor Dr . Gerstel vorgeschlagen . Die Sachverständigen" ttb vom Reichsarbeitsminister drahtlich um ihr Erscheinen gebeten
Worden. Sie sollen am 20. Mai nachmittags s Uhr im Reichsarbeits -
^ inisterium zusammentreten.

Amerikanische Kinderhilfe .
WTD . Rewyork » 19. Mai . (Funkspruch.) Die in Los Angeles

Erstorbene Eugenie B a l I i n hat in ihrem Testament den Städten
Dam bürg und W i e n je 10 000 Dollar zur Linderung des Kinder -
*kends vermacht, .

Um die Regierungsbildung
in Frankreich.

WTB . Paris , 19. Mai . (Drahtbericht ) . Das Oeuvre " glaubt
zu wissen , daß der Abgeordnete H e r r i o t morgen in Paris eintref-
fen wird . Es wird versichert , Millerand hätte die Absicht, im Laufe
der Woche den Führer der Radikalen ins ElysSe zu berufen.

Die Treibereien gegen den Linksblock .
F. H. Paris , 19. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gesamte Presse des nationalen Blocks gibt unumwunden ihrer Be¬
friedigung darüber Ausdruck , daß unter den Mitgliedern des Links¬
blocks ipegen der Bildung der neuen Regierung entscheidende Schwie¬
rigkeiten bestehen . Diese Befriedigung kann man selbstverständlich
nicht verübeln . Aber alles Maß überschritt heute die „Liberi f

“,
die sich den Anschein gibt , als ob sie gegen eine Rückkehr von Ca i l-
laux zur Macht nichts einzuwenden hätte . Es müßte aber doch
eingestanden werden, daß Caillaux sich gegenwärtig in einer Heil¬
anstalt befinde und dem Irrsinn verfallen sei . Das Blatt tut so , als
ob es den Zustand dieses großen Gegners beklagen wolle. Tatsäch¬
lich handelt es sich aber bei dieser Behauptung um eine beispiellose
Infamie , die in keiner Weise den Tatsachen entspricht. Man ersieht
jedenfalls aus dem Artikel die Mittel , mit welchen gearbeitet wird ,
um den Linksblock zu diskreditieren , ehe er noch di« Regierung
bildet .

Unsaubere Molhoden .
WTB . Paris , 19 . Mai . (Drahtbericht .) Der sozialistische Ab¬

geordnete der alten Kammer I n g h e l s . bekannt durch seine
Angriffe auf die Praxis der Behörden beim Wiederaufbau in den
nördlichen Departements ist am 11 . Mai nicht wiedergewählt wor¬
den . Gestern wurde über einen tätlichen Zusammenstoß zwischen
ihm und dem Vorsitzenden einer Wiederaufbauorganisation des
Rerddepartements berichtet, dem Jnghels den Vorwurf machte ,
mit unlauteren Mitteln seine Wahlniederlage
hetriehen zu haben . Der sozialistische „P o v u l a i r e " mel¬
det heute, daß die Wahl von Jnghels durch die Verbreitung einer
eigens zu diesem Zweck hergestellten ungesetzlichen . Liste unter den
Geschädigten hintertrieben worden sei . und stellt eine Revision
des Wahlergebnisses im Norddepartement seitens der
Kammer in Aussicht .

England warlel ab.
WTB . London, 19 . Mai . (Drahtbericht .) Der diplomatische

Berichterstatter des „Daily Telegraph " schreibt , eine Fortfüh¬
rung irgendwelcher wichtiger Verhandlungen mit Paris vor dem
Amtsantritt der neuen Regierung käme für die britische Regierung
nicht in Frage . Eine eingehende Erörterung der letzten
Vorschläge Poincares würde sowohl inkorrekt als auch
zwecklos sein . Dem Korrespondenten zufolge würde berichtet, daß
wichtige Veränderungen iin französischen diplo¬
matischen Dien st , sowohl im Auslande als auch am Quai
d'Orsay von einer französischen Regierung der Linken beabsichtigt
würden . Es würde vor allem gewünscht , jeden Gedanken an eine
briten - ' oder völkerbundsfeindlichc Stellung zu beseitigen.

Die Aussprache zwischen Mussolini und Benesch
Französische Einschüchtcrungsversuche .

F . H . Paris , 19 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber die Besprechungen zwischen Mussolini und dem tschechisch -
slowakischen Außenminister Dr . Benesch liegen nur notdürftige
offizielle Mitteilungen vor , aber der „ T e m p s “ befürchtet, daß
Mussolini gegenüber Dr . Benesch die Erklärung abgeben werde, daß
er sich für den Versailler Vertrag nicht interessiere. Hieraus zieht
der „Temps" die Schlußfolgerung . daß die Dentschnationalen und
die Deutschnölkilchen durch diese Erklärung eine Stärkung erfahren
könnten. Da sie bei den Reichstagswahlen keinen so günstigen
Sieg davon getragen hätten , als sie erhofft hätten , versuchten sie
jetzt die Mittel - und Linksparteien zu gewinnen , dock seien sie nicht
in der Lage gewesen , die Massen mit sich fortzureißen . Aber wenn
Italien sich den Anschein gäbe, den Versailler Vertrag zu des¬
avouieren . könnten sich viele Deutsche einbilden , daß in das euro¬
päische Gebäude eine Bresche geschlagen sei und daß die Politik
der Gewalt sruchktbar werden könnte . Die llnterstützung Mussolinis
zu Gunsten der Deutschnationalen erfolge in dem Augenblick , wo
Deutschland sich zwischen einer Reibts - oder Linksregierung zu ent¬
scheiden habe. Vor dem Krieg habe die italienisch? Negierung an
der deu «sck>- französisiben Gren -.c . wie sie 1871 festgesetzt worden ,ei .
großes InffrcFe bekundet. Heute aber glaube die italienische Re¬
gierung , daß . di ? 1919 festgesetzte Grenze nickt bestehen b'eiben soll.
Es sei aber kein Zweifel , daß alle europäischen Grenzen sofort in
Fraae gestellt würden , wenn der Versailler Vertrag non einem Ge¬
waltstreich zerrissen würde . Ilm Mussolini eipzuschüchtern , gebt der
..Temps " sgaar soweit, ein Einvernehmen Zwilchen
Frankreich . England und einem republikanischen
Deutschland zu wünschen , von dem Italien ausgeschlossen bleibe.
Ob die Auskührungeu ins ..Temps " auf Missalln , irgendwelchen
Eindruck machen könnten, muß abgewartet werden.

Frankreich und Rumänien . *
F . H . Paris . 19 . Mai . kDrahtmeldxn -, unteres Berichierstatters .)Ueber die gestriaen ReGrechungen zwischen Voincarö und dem

rumänischen Außenminister Du ca wird bekannt , daß die Frageerörtert wurde , auf welcher Erundlaae ein sranzöstfch-rumänischcr
Vertrag nach dem Muster - des französisch- tschechischen Vertrags abge¬
schlossen werden könnte. Poincar « konnte natürlich bei seiner bevor¬
stehenden Demiü-an kvine bindenden Abmachungen treffen . Es ver¬
lautet auf dem Qnni d 'Orsay , daß die Verhandlungen , die jedenfalls
für einige Zeit unterbrochen werden , wieder ausgenommen werden
sollen , sobald die politische Lage in Frankreich geregelt ist.

Die russische Derlreiung in Griechenlan - .
MTV . Moskau . 19 . Mai . ^Drahtbericht .) Der zum bevollmäch¬

tigten Vertreter der Union der Sowietrepubliken in Griechenland er¬
nannte ehemalige Boifchastsra» > er Berlin U st i n o w ist nach Athen
abgereist. Ustinow ist der erste Vertreter der Sowjetunion in Grie¬
chenland.

Was wir- werden ?
Von

Minister a . D . Hermann Dietrich, M . d . R.
Der Kampf um di« Macht im Reiche ist entbrannt . Die Deutsch -

nationalen verlangen als Recht ihrer Wahlerfolge die Führung der
Regierungsgeschäfte. Die bisherigen Regierungsparteien sind nicht
bereit , ihnen diese Führung sofort oder bedingungslos abzutreten . Es
ist kein Unglück , daß darum gekämpft wird . Denn es liegt im Wesen
des Parlamentarismus , daß man um die Macht kämpft und daß man
feinen Platz nicht kampflos räumt . Aber dieser Kanrpf hat sich nur
unter den Bürgerlichen entwickelt . Die Sozialdemokratie , die doch
immer noch die stärkste Partei ist im Reichstag , hat sich bislang nicht
gemeldet, eine Tatsache, die nicht nur Schlüsse auf den inneren Zu¬
stand der Sozialdemokratischen Partei zuläßt , sondern auch geeignet
ist, das Bild über die tatsächlichen Machtverhältnisse im Deutschen
Reichstag zu verzerren und zu verschieben . Jedenfalls ist daran fest¬
zuhalten , daß vorerst diese Gruppe aktiv an die Regierungsbildung
noch nicht eingegriffen hat . Die Kombinationen , die zur Zeit ge¬
macht werden, tragen dieser Tatsache auch Rechnung. Sie können
aber jeden Tag gestört werden, wenn die Sozialdemokraten sich an¬
ders besinnen sollten.

Das Nächstliegende wäre , daß das Kabinett Marx mit feiner
Stellung zum Sachverständigengutachten und mit fertigen Vorschläge «
für die Reparationskommiffion vor dem Reichstag träte und diesen
ganzen Komplex von Fragen im Pleum zur Entscheidung brächt« .
Vermutlich würde diese Entscheidung zugunsten des Kabinetts Marx
ausfallen , wobei allerdings die Gefahr besteht , daß dieses Kabinett
zwar aus außenpolitischen Gründen , also wegen seiner Stellung
zum Gutachten und wegen seiner Haltung in der Ausführung nicht
geschlagen werden könnte , daß es aber unterliegen würde , weil die
Durchführung der erforderlichen Maßnahmen nach innen , d - h . der
Vollzug eines Abkommens mit der Entente , innerpolitische Schwierig¬
keiten Hervorrufen könnte , aller Wahrscheinlichkeit nach auch Hervor¬
rufen würde , bei denen die Regierung von Deutfchnationalen und
Sozialdemokraten gemeinschaftlich bekämpft und gestürzt würde . Die
Parteifiihrer der Mitte haben deswegen einen anderen Weg be¬
treten . Sie wollen die Richtlinien festlegen , di« in der Forfführung
der Außenpolitik zu beachten sind , damit sich an die Deutschnationalen
wnden, und wenn diese auf die Richtlinien sich verständigen, ihnen
die Bahn zur Mitregierung frei machen . Einstweilen ist das aller¬
dings nur die Ansicht der Parteihäupter , wenigstens so weit Zentrum
und Demokratische lsKrrtei in Frage kommen . Man weiß heute noch
nicht , wie die Verhältnisse im Zentrum und in der Demokratischen
Partei liegen , und man wird nicht damit rechnen können , daß diese
bei den Fraktionen geschlossen sein werden in der Betretung des von
den Parteiführern eingeschlagenen Weges , zumal er ssch erheblich
von dem entfernt , was während des Wahlkampfes ausgesprochen
wurde . Bevor das Plenum des Reichstages beieinander ist . wird
man etwas Abschließendes überhaupt nicht sagen können : man wird
es aber mit Genugtuung begrüßen, daß die Regierung nicht schwäch¬
lich einfach ihren Platz geräumt hat . Derartige Kopflosigkeiten sind
nur geeignet, das Ansehen des Parlamentarismus in Deutfchlfand zu
schädigen und die Aktionsfähigkeit der deutschen Regierungen in der
Außenpolitik zu schwächen. Was aber kommen mag : Die Taktik um
die Regierungszusammensetzung ist nicht das Wesentliche. Das
Wesentliche ist , zu verhindern , daß die relativ günstig? Situation in
der Außenpolitik durch Maßnahmen zerschlagen wird , die unter dem
Druck innenpolitischer Rücksichten der außenpolitischen Lage nicht ge¬
nügend gerecht werden. Ich weiß, was uns die Entente zumutet,
ist fast untragbar , weniger wegen der ungeheuren Zahlungen , die
wir zu leisten haben , als wegen der Einariffe in unsere Souvcrän >töt .
Aber höher als all das wiegt doch die Wiederherstellung der Einheit
unseres Wirtschaftsgebietes , Was darunter zu verstehen ist , muß
allerdings in den Verhandlungen genau herausgearbeitet werden.
England betont neuerdings , daß das Gutachten nur als Ganzes
angenommen werden kann. Wenn die englische Politik überhauvt
eine gerade Linie hat und ein großes Ziel vor Augen sieht , so kann
sie nur darauf hinausgehen , die Räumung der Ruhr -zu erzwingen,
und damit die aus der Ruhrbcsetzung drohende wirtschaftliche und
militärische Vorherrschaft Frankreichs zurllckzudämmen . Um diese
Frage gebt es ietzt zunächst , wobei ich allerdings zu densenigen ge¬
höre, die der Meinung sind, daß wir ernsthaft und ohne Winkelzü' e
erfüllen wollen. Allerdings bin ich nicht der Meinung , daß man in
den bevorstehenden Verhandlungen die Ehrenpunkte unter den Tisch
fallen lassen soll . Auch wenn wir das Gutachten als Ganzes akzep¬
tieren , haben wir doch das Recht und die Pflicht zu verlangen ,
daß alle während der Besetzung Verurteilten von Frankreich
und Belgien entlassen und den Vertriebenen die Heim¬
kehr ermöglicht wird Es würde vielleicht sogar einen kläg¬
lichen Eindruck machen , wenn wir den Mut nicht aufbrächten , diese
Forderung zu stellen . Die Form , in der es zu geschehen hat , wird dem
diplomatischen Geschick unserer Unterhändler zu überlassen sein . Zer¬
schlagen wir jetzt durch ungeschickte Taktik die in dem Sachverstän¬
digengutachten gegebenen Möglichkeiten, dann stellen wir die diplo¬
matische Lage Frankreichs wieder her , die ihm dadurch verloren
gegangen ist. daß von keinem großen Verbündeten alle drei vereint
Amerika, England und Italien an unserer Seite die Wiederherstel
lung eines einheitlichen deutschen Wirtschaftsgebietes fordern .

Bisher kein Ergebnis der Parieiführerbefprechun ?
TU , Berlin , 19. Mai . (Drahtbericht .) Die Parteiführerbespr -

chungen im Reichstag führten heute zu noch keinem Ergebnis . T
Beratungen werden in den nächsten Tagen wieder aufgenomm?
werden.

Die Verkeilung - er Plötze lm Reichslag .
b. Berlin , 19 . Mai . ( Drahtbericht .) Wie die Blätter melden

hat der Reichstagspräsident L o e b e die Führer sämtlicher Reichs¬
tagsparteien für morgen Nachmittag zu einer Besprechung eingeladen ,
um die Verteilung oer Plätze im Sitzungssaale für die einzelnen
Parteien vorzunehmen. _ •

F . H . Paris , 19 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der bekannte russische Diplomat Joffe ist heute in Cherbourg ein¬
getroffen, von wo er nach Hamburg weiter reist. Er wird sich v«
dort aus nach Petersburg begeben.



Cetie S . 9tt . 198 ' VoMfdpe Press« SkM»rse «a«- gave1 Die»Sik»s, den SV. « M « TL

Die Lewe « der Deutsche«
in Jugoslawen .

Vordringen - er Dalkangewohuhetteu nach MMel-
europa.

F . Wien, 17. Mai . (Eigener Drahtbericht .) In der letzten Zeit
haben sich im benachbarten Königreiche der Serben , Kroaten und Slo¬
wenen Ereignisse politischen Charakters abgespielt , deren Kenntnis
erst langsam in die österreichische Oeffentlichkeit dringt . Bisher hat
nur ein zweimal wöchentlich erscheinendes Blatt über diese Ereig¬
nisse berichtet, das Parteiblatt der Großdeutschen Volkspartei , die
„Deutsche Zeit ". Die ganze große Wiener Prefie wußte über
diese Ereignisse nichts zu berichten, nicht eine Zeile . Das ist für die
Art und Weise dieser großen Wiener Presse ungemein bezeichnend ;
ste weiß nicht , was sich in ihrer Nähe ereignet , aber ste bringt unter
großem Aufwands von Geld ausführliche Berichte über die amerika¬
nischen politischen Vorgänge . Und der Südslawenstaat ist doch unser
Nachbarstaat , er liegt uns doch so nahe, schon deshalb , weil dort
immerhin nicht wenige deutscher Volksgenossen leben
— und leiden .

Welches find nun die politischen Ereignisse im Süd -
lawenstaate , über die man aus der Wiener Prefie nichts er-
ahren konnte? Zunächst einmal die immerhin bemerkenswerte

Tatsache, daß die südslawische Regierung alle politischen
Organisationen der Magyaren aufgelöst hat und daß
fie durch den Innenminister erklären ließ , die Auflösung der
Partei der Deutschen im Südflawenstaate stehe unmittelbar
bevor . Vielleicht ist diese Auflösung inzwischen schon erfolgt . Und
die österreichische Oeffentlichkeit hat auch darüber nichts erfahren , daß
die südslawische Regierung anläßlich der Auflösung der magyarischen

' ticken Organisationen erklärte , ste stehe auf dem Standpunkte ,
daß die nationalen Minderheiten überhaupt nicht
das Recht haben , sich politisch zu organisieren .
Das beeinträchtige aber keineswegs die politischen Rechte der natio¬
nalen Minderheiten , denn den Angehörigen dieser Minderheiten sei
es unbenommen , bei Wahlen für eigene Bewerber zu stimmen. Aber
die „Kleinigkeit" , daß die nationalen Minderheiten keine politischen
Parteien bilden, die übersah natürlich der südslawische Innenminister .
Und mit ihm übersah auch die ganze südslawische Regierung die
Kleinigkeit , daß die Minderheitsschutzbestimmungen der Friedensver¬
träge ganz klare Bestimmungen über die politischen Rechte der natio¬
nalen Minderheiten enthalten . Offenbar haben diese Bestimmungen
nur für jene Staaten verbindende Kraft , die nicht über die Machtverfügen , fich ungestraft über diese Bestimmungen hinwegzusetzen , die
sozusagen internationales Recht sind . Dazu gehört auch Oesterreich .

Und noch ein anderes politisches Ereignis , eines, das in allen
Deutschen die schmerzlichsten Empfindungen Hervorrufen mutz, konnte
die österreichische Oeffentlichkeitaus der großen Wiener Prefie nicht er¬
fahren . Die Kunde dieses Ereignisses beginnt erst durchzufickern. Wo
ste aber hindringt , da löst fie geradezu Entsetzen aus über das . was
heute im Südslawenstaate möglich ist . Es ist dieses Ereignis unter
dem Namen „Das Blutbad von Lazarfeld " bekannt gewor¬den . Es liegt etwas zurück, denn es spielte fich schon am 2. Mai ab.
An diesem Tage arbeiteten 50 bis 60 deutsche Dauern aus der Ge¬
meind« Lazarfeld auf ihren Feldern , als plötzlich ungefähr 200 serbische
Dobrovolfzen , das find ehemalige Kriegsfreiwillige , aus Gicß - Betsch -
kerek auf Wagen anrückten, die Wagen verließen , sofort Plänklerlinien
formten utld ohne irgendwelche Verhandlungen vorausgehen zu
lassen , einfach das Feuer auf die deutschen Bauern
e r ö f f n e t e n, di« selbstverständlich unbewaffnet auf ihren Feldern
waren . Binnen kurzem lagen 16 schwerverwundete deutsche Bauern
auf ihrer Scholle . Es waren meist ältere Leute, die da gearbeitet
halten in der Meinung , daß fie in einem Rechtsstaate leben und daher
für iyr Leben nichts zu befürchten haben können , wenn fie ihre Felder
bestellen. Und ste wurden von hinten angefallen , niedergeschlagen
oder durch wervchrschüsse verletzt.' .

Das ist das Ereignis , das erst jetzt in Oesterreich bekannt wird .
Ce har insofern , abgesehen vom rein menschlichen und rechtlichen
Standpunkte , eine besondere Bedeutung , weil Lazarfeld in dem ehe¬
mals ungarischen Staatsgebiete liegt , auf das nun durch den Aeber-
fall der ehemaligen serbischen Kriegsfreiwilligen di« auf dem Balkan
üblichen Methoden des Austragens von Rechtsstreiten angewendet
werden. Der Balkan dringt also nach Mitteleuropa
vor . der Balkan im übelsten Sinne des Wortes mit seinen gewalt¬
tätigen Scheußlichkeiten. Wenn von einem Anlasse zu dem llebersalle
überhaupt gesprochen werden darf , so liegt er hier in einem R chts-
ftreite , an dem aber die deutschen Bauern nur insofern beteiligt find ,
als sie die Pächter der Felder find , auf die die ehemaligen serbi¬
schen Kriegsfreiwilligen einen rechtlichen Anspruch zu besitzen glauben .
Es ist selbstverständlich, daß Oesterreich nichts ferner liegen muß, als
sich etwa zum Schützer der deutschen Volksgenossen im SLöslawenstaate
zu machen , die Bürger dieses Staates find und bisher alle ihnen als
Staatsbürger obliegenden Derpflichtunge» getreulich erfüllt haben.
Die Frage ist nur , ob solche Ereignifie wirklich nur südslawische An¬
gelegenheiten find oder ob es da nicht einmal auch europäische
Interessen gibt . dieeinVordringenderValkangewohn -
heiten zu verhindern gebieten . Darüber müßten irgendwelche
europäische Stellen entscheiden , wenn es solche gibt , die euro¬
päische Kulturinteressen gegen balkanische Ge¬
walttätigkeiten zu schützen die Neigung haben.

Die politische Lage in Bayer«.
Erstes Stur« laufe» gege« Kuilling.

De. bah. MSuche«, 10. Mai . (Dnchtmelduug unsere« Bericht¬
erstatter».) In der großen Aussprache am Eomäag innerhalb des
Landesoorstamde» der Bayrischen Volkspartei nahm nach dem Mi¬
nisterpräsidenten Dr . v . Knilling , der feine Politik verteidigte
«Itd dem Minister des Innern Dr . S chwey er , der die Notwendig¬
keit einer veränderten künftigen Regievungspolittk betonte , der
Reichstagsaibgeordnet« Justizrat Dr . Pfleger aus Weiden in der
Oberpfalz das Wort , wobei er unter scharfer Ablehnung der bisheri¬
gen Kabinettspolitik ein klares eindeutiges Programm zur Stärkung
der Staatsautorität verlangte . Es müsse eine rücksichtslose und rest¬
lose Liquidierung des Zustandes erfolgen , der die verhängnisvolle
Leige verschuldet habe , in welche der bayrische Staat geraten sei.

Wenn auch über die Aussprache hinaus « in Beschluß in
Bezug auf die künftige Regierungsbildung nicht
gefaßt wurde , so offenbarte der Sturmlauf der zweitägigen
Sitzung dennoch zwei Hauptmomenk : 1 . Ausschaltung des
Einflusses ' der vaterländischen Verbände und 2.
erstes Sturmlaufen gewifier Kreise innerhalb der bayrischen
Volkspartei gegen den Ministerpräsidenten v. Knil¬
ling . Ob dieser für eine abermalige Ministerpräfldenentschaft in
seiner Partei die notwendige Mehrheit noch besitzt, wird die am Frei¬
tag , den 23. Mai stattfindende Fraktionsfitzung erweisen. Schon
scheint ein neuer Kandidat für den Posten des Mini¬
sterpräsidenten in Justizrat Pfleger aufgetaucht zu sein .
Dem Landtag gehörte dieser von 1912 bis 1918 an ; im Reich war
er als Marineroferent tätig .

TU . München. 20, Mai . (Drahtbericht .) Durch die Stellung¬
nahme der Landesvorstandschaft der Bayerischen Volkspartei ist die
politische Lage in Bayern geklärt worden . Es darf fetzt als feststehend
angesehen werden, daßeineKoalitionmitdenDölkischen
für die Bayerische Volkspartei nicht in Frage
kommt , daß eine Ministerprästdenischaft des Herrn v. Knilling nicht
mehr zu erwarten ist und daß eine scharfe Liquidierung der politischen
BerhSltnifie eintreten soll , die in Bayern in letzter Zeit geherrscht
haben . Es ist bemerkenswert , daß im Verlaufe der Sitzung der Lan¬
desvorstandschaft namentlich auch die Arbeitervertreter und die demo¬
kratische Richtung innerhalb der Partei zu Worte gekommen sind . Je¬
denfalls ergibt sich aus der Beratung der Bayerischen Volkspartei die
schärfere Einstellung dieser Partei gegen die parteivölkische Bewegung ,ihre Kampfmittel und politischen Ziele , so daß offenbar auch in den
nächsten Monaten schwer umden Staat in Bayern gerungen
werden wird . Eine besonders wichtige Aufgabe scheint die Partei
dabei dem Innenminister Dr . Schweyer zugedacht zu aben . der
auf der Norstandsfitzung bemerkenswerterweise die Grundsätze ent¬
wickelt hat , nach denen künftig eine bayerische Regierung die erschüt¬
terte Staatsautorität wieberherstellen müsse. Eine Regierungs¬
bildung komm nun nur noch durch di « Bayerische
Volkspartei allein oder mit anderen bürgerlichen Parteien
unter Ausschluß der Völkischen in Betracht .

Dr. Sch . München, 19 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Wie ich von befreundeter Seite des Admirals von
Scheer erfahre , soll dieser, der bisher Mitglied der Deutschen
Volkspartei war , sich nunmehr zu den Zielen der Nationalliberalen
Vereinigung bekennen.

Dr. Seh. München, 19. Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Ein vom o r w ä r ts " veröffentlichter angeblicher"
Brief des bayrischen Innenministers Dr . S ch w e y e r an die deutsch-
hannoveranische Partei , worin er den Selbständigkeitsbestrebungen
des niedersächstfchen Bolsstammes den besten Erfolg wünscht , erregt
hier allgemeines Aufsehen und . Befremden . Da Minister
Dr . Schwryer von einer Dienstreise erst heute nacht sirrückkehrt , konnte
er zu diesem Brief bisher nicht Stellung nehmen.

Konferenz Ser Innenminister .
TL .

' Berlin , .19. Mab. - ' (Drahtbericht .)' HAM NtörgeiftfimdPn '
Reichsratssitzungssaal « eine Besprechung der Vertreter der Innen¬
ministerien der Länder statt . Die Besprechung galt der Anwend¬
ung des zivilen Äunahmezustandes und den von der
Rechten in der letzten Zeit systematisch veranstalteten Regiments¬
feiern , Schlageterfeiern und Deutschen Tage..

Französische Aebergrisse in Düsseldorf.
WTB . Düficldorf, lg . Mai . ( Drahtbericht .) Die Franzosen

hatten di« Stadtverwaltung aufgefordert , mit dem Bau der zwei
geforderten Artilleriekasernen , den die Stadt verweigert hatte , am
17 . Mai zu beginnen , widrigenfalls die Spitzen der Stadtverwaltung
und die Fraktionsführer der Stadtocrtretung verhaftet werden sollten.
Da der Bau nicht begonnen worden ist , haben die Franzosen heute
eine Reihe wichtiger Gebäude beschlagnahmt , darun¬
ter sämtliche 145 seinerzeit für die Schupo errichteten Wohnungen , den
Kunstpalast , in dem ab 1 . Juni ds . Js . eine große Kunstausstellung
eröffnet werden sollte , und die erst dieser Tage eröffneten Säle des
Zoologischen Gartens . Die Franzosen haben in den letzten Tagen
neu ausgehobene Rekruten nach Düsseldorf gelegt.

Kunst und Wissen.
13. Kammer -Konzerl .

Die Kammerkonzerte, di« Margarete Voigt -Schweikert in
ihrem Heime veranstaltet , wurden durch einen künstlerisch hochstehen¬
den Klavierabend von Professor August Schmid - Lindner
( München) beschlossen. Eine Ueberschau über die sechs in dieser Sai¬
son stattgehabten Veranstaltungen läßt die Bedeutung dieser intimen
Abende im Rahmen unseres hiesigen Musiklebens ersichtlich werden.
Es wurden hier in stilvoller Zusammenstellung Werk« zur Diskussion
gestellt, denen wir m unseren Konzertsälen nur in seltenen Fällen
begegnen . Neben alter unbekannter Musik wurde auch den modernen
Strömungen ein Teil der Abende eingeräumt . So hörten wir neben
einer Sonate und einem Trio des Sohnes von Wolfgang Amadeus
Mozart an einem eigene« Abend Schöpfungen der bekanntesten leben¬
den nordischen Komponisten; daneben stand ein „Russischer Abend"
mit Klaviermusik des hier lebenden Nikolai Lopatnikosf, und nach
einem erhebenden Kammerkorizert mit Werken von Johann Seba¬
stian Bach wurden wir mit Schöpfungen von Corelli vertraut ge¬
macht . Der die Reihe abschließende Abend bracht« kleine Klavier¬
stücke von Johann 'Sebastian Dach und'

Max Reger , und je eine So¬
nate von Wolfgang Amadeu Mozart und Franz Schubert .

Professor August Schmid - Lindner ist hier nicht unbe¬
kannt . Wir wißen ihn besonders als Reger -Spieler zu schätzen . Vor
ungefähr drei Fahren hatte er sich mit Margarete Voigt -Schweikert
zu drei Sonatenabenden vereinigt , die von Johann Sebastian Bach
zu Hans Pfitzner führten , und uns als bedeutungsvolle Konzerte im
Gedächtnis geblieben sind . Die technische Meisterschaft, die Innerlich¬
keit und Geistigkeit des Künstlers find bewundernswert . He . -
Die Ettlinger Freilichlbühne im Walthaldenpark .

Zu der großen Zahl von Städten mit romantischen Naturtheatern
in unserer badischen Heimat gehört vom 1 . Auni ab auch unsere Nach¬
barstadt Ettlingen . Der Gedanke, die Schönheiten des , Watthalden¬
parks für diesen Zweck nutzbar zu machen und das poesievolle Stückchen
Erd « als eine von der Natur gegebene Szenerie siir die Aufführungen
mm dramatischen Dichtungen zu verwerten , ist bereits im letzten Jahre
lebendig geworden, als man den Versuch unternahm , volkstümliche
Werk« zur Darstellung zu bringen . Die Vorstellungen , die damals
van gutem Weiter begünstigt waren , nahmen einen glänzenden Ver¬
lauf und hatten einen unbestrittenen Erfolg . Freilich war der äußere
Rahmen , in dem sich diese Aufführungen abspffktten , ziemlich mangel¬
haft ; der Zuschauerrauin verlief nach dem Hintergrund zu auf einer
schiesenen Ebene und das dekorative Moment hatte unter einer sehr
primitiv « Aufmachung zu leiden. Immerhin konnten diese Versuchs

als gelungen bezeichnet werden und dem Gedanken Raum geben,
durch Beseitigung äußerer Schwierigkeiten einen würdigen Rahm :n
für eine Freilichlbühne zu schaffen.

Es ist das Verdienst von Herrn Bürgermeister Dr . Potyka ,
daß er dem Ettlinger Stadtrat und Bürgerausschuß für seinen Plan
gewann und die Bewilligung der Mittel erhielt , die zum Ausbau
des neuen Unternehmens erforderlich sind . Emsige Hände sind am
Werke , Erdmafien zu bewegen. Mauern zu errichten und Anlagen her¬
vorzuzaubern . die sich harmonisch dem Naturbild angliedern sollen .
Der Watthaldenpark ist ein« ideale Stätte für eia Naturtheater .
Schon jetzt, da die Vorarbeiten noch im vollen Gange find , läßt sich
sagen , daß hier der Kunst ein Platz geschaffen wird , um den de
Ettlinger wohl beneidet werden dürsten . Bei der Eröffnung der
Freilichtbühne wird Gelegenheit sein , ausführlich über die Anlagen
zu berichten. Vorläufig mag der Hinweis genügen , daß der Zuschauer -
raum etwa 1000 Plätze fafien wird und daß eine Anlage von jungen
Taxussträuchern . sowie die Herstellung einer Freitreppe im Hinter¬
grund die einzigen regiemäßigen Aenderungen bedeuten, um alle
Voraussetzungen für ein anmutiges Bühnenbild zu erfüllen . Das
übrige kann die Natur erst im Laufe der Zeit tun . wenn mit dem
Wachstum der Efeueinfassungen das rohe Material des Gesteins
verborgen wird .

Die architektonische Anlage ist das Werk von Hern Profefior
Lüuger , dem Baden -Baden eine seiner herrlichsten Gartenanlagen
verdankt, und dessen künstlerischer Ruf genug Gewähr bietet , daß
unter größtmöglichster Ausnützung der vorhandenen Mittel ein in
jeder Hinsicht befriedigendes Werk geschaffen wird .

Die KaKsruher Presse, die ach lebten Freitag zu einer Besich¬
tigung dieser neuen Freilichtbühne eingeladen war , gewann den besten
Eindruck und darf der lleüerzeugung Ausdruck geben , daß Ettlingen
durch sein Naturtheater einen neuen Anziehungspunkt gewonnen hat ,
der fich auch in der Hebung des Fremdenverkehrs äußern wird . Zu
wünschen ist nur . daß der Wetterqott ein Einsehen hat und die Herr ,
liche Szenerie in die schönsten Farbenreflere von Licht und Sonne
hüllt . wenn unsere Karlsruher Künstler dort ihre Vorstellungen
geben . _ Pr .

— Tagung der „Badischen Heimat" . Die diesjährige Landesver -
iammlung des Vereins „Badische Heimat " nahm gestern in Lörrach
ihren Anfang mit einer Sitzung des Landesausschufies im Gasthaus
zur Krone , nachdem im Laufe des Tages bereits eine große Anzahl
auswärtiger Gäste auch aus dem Unterland und besonders aus dem
Markgräflerland und dem Wiesental , eingetroffen waren . Das schöne
Wester hat auf die Beteiligung an der Tagung günstig gewirkt, und
zur Zeit bieten die Straßen Lörrachs ein bewegtes Bild heimatlichen
Tharakters . Die Zeitungen hatten aus Anlaß der Tagung Festnum-

Ein zweites Bellinzona.
z « EustMsi"» de» O- ieutexpreh-Zus« « mchautiu- pel—Pari».

Me wir «och am Samstag kurz mitgeteilt haben, ist in der Rächt
zu» 17. Mai der Orientexprchzug Konstantinopel—Paris i« Bah» '
Hof Prestranek auf der Linie Laibach—Triest infolge falscher Weiche»
stellung auf einen Güterzug aufgefahre «. Der Zu sam menstoI .
war furchtbar . Die Lokomotive des Orientexpreß wurde a«
eine rückwärtige Lokomotive des Eüterzuges geworfen. Alle äCr '1
mit Ausnahme zweier sinh entgleist . Die beiden Gepäckwagen
Expreßzuges und zwei Güterwagen wurden vollkommen zertrümm ^ -
Ein Personenwagen wurde schwer beschädigt . Ein Earabinieri -Bri-
gadier und ein ftanzösischer Beamter wurden getötet . Der Lokomo-
tiefführer , ein Maschinist sowie mehrere Reisend« wurden verletzt
Set Orientexpreß war vom Bahnhofsvorsteher irrtümlich auf ei«
Gütergleis umgelitet worden. Als der Zugführer di« Gefahr merkt «,
konnte er die Geschwindigkeit des Zuges noch etwas herabmindern,
wobei ein Schlafwagen entgleiste und der Zusammenstoß gemildert
wurde . Die meisten Reisenden kamen mit dem Schrecken davon . De«
Schaden beläuft sich auf über 1 Million Lire .

Die Schuld an dem Zusammenstoß trifft den Statistische. . -fft
eine Kugel durch die Schläfen jagte . Ohne di« Eeistesgegenn "

der

s Maschinisten, der mit Aufwand aller Kräfte die Bremsen
wäre ein Unglück eingetreten , defien Größe unabsehbar gewesen ’
Bisher konnten die Leichen zweier Earabinieri und eines 05 '"- -
fehers unter den Trümmern des Zuges hervorgezogen wer'' •
. Der Unglücksort ist der auf der sogenannten Südbel ' T
befindliche Bcchnhof von PrePvnek . Dieses Prestanek liegt '
birgsland der Krain zwischen Laibach und St . Peter Cs gc^
Bezirk Adel^berg. Die Gegend ist außerordentlich gebirg -
einen Teil des Karst . Sie ist bekannt durch die Adelsbergc

Die letzte Kunde - er Dixmut - en-Defatzu
TU . Paris , 19. Mai .

' (Drahtbericht .) Rach einer Meldu
Propriano haben korsische Fischer eine Flasch « aus dem
aufgefischt , di« die letzte Botschaft der Besatzung des untergeganc -
Luftkreuzers „Dixmuiden" enthält . Die Botschaft hat fol« " n - ' ■
Wortlaut ' „Benzinvorrat aufgebraucht . Wr treiben im StutM '
wind . Besatzung Dixmuiden Adieu ' Es leb« Frankreich !"

Bovlsuufall.
d . Berlin , 19. Mai . Rach einer Blättermeldung aus Stettin

kenterte auf der Oder ein Boot , als die Insafien versuchten, da»
Boot an einen Dampfschlepperzug anzuhängen . Während sich zw«»'
junge Männer buch Schwimmen retten konnten, ertranken zwei W
jährige junge Mädchen. (
ZusammenstStze zwischen Kommunisten und Polizei .

WTB . Berlin , 19 . Mai . Wie der amtlich« Preußische Pressê
dienst zu dem gestrigen Ulanentag in Fürstenwald « meldet , kam e» <** ,
verschiedenen Stellen zu Zusammenstößen mit Schupo. In »
gesamt wurden dabei durch Schläge und Messerstiche drei Schupoleuts
ungefährlich verletzt Die Verhaftung von etwa 75 Kommunisten wurd«^aufrecht erhalten . Von kommunistischer Seite wurden im Stadtwald «-
drei Schiifie abgegeben, die aber niemanden verletzten. Die Schütz«*
wurden verhaftet .

d . Berlin , 19. Mai . (Drahtbericht .) Einer Blättermeldung z»
folge befinden fich unter den gestern in Fürstenwalde . festgenommeneN
Kommunisten auch die beiden kommunistischen Landtagsabgeordnete «
G eschke und Hoffmann , welche die Leitung der kommunisti¬
schen Aktion gegen den Ulanentag in Händen hatten . Beide find
nach Feststellung ihrer Personalien wieder auf freien Fuß gesetzt
worden . Es soll gegen ste ein Verfahren wegen Land¬
friedensbruch eingeleitet werden , wenn das Parlament sein«
Zustimmung dazu erteilt . Auch gegen weitere 75 in Haft genom- ..
menxn Kommunisten wird . das . Verfahren wegen jlandfriedensbruches -
und zwar wegen Aufreizüttg zur Gewalttat , Körperverietzung uf« V
eröffnet werden . X
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Berliner Schlageler -Feier 5t
1 , 9«: rr - «ti Eine Erklärung Strefemaims.

TU . Berlin , 19. Mai . Wie der ,^Lokalanzeiger" berichtet, hat
gestern abend der Reichsminister des Aeußern Dr . Strefeman »
auf eine eingelegte Beschwerde gegen das Verbot der Berliner
Schlageter -Feier erklärt , daß er keinerlei außenpolitifchr
Bedenken gegen diese Feier habe und der Staatssekretär dek
Reichskanzlei erklärt« , daß ihm von irgendwelchen Bedenken de-
Reichskanzlers nichts bekannt fei , doch der Reichsminister de »
Innern erklärte , daß er sich die polizeitechnischen Bedenken dek
Herren Scvering und Richter zu eigen gemacht habe.

Zum Fall Bran¬

de

%
de
Bo
Ml
de

teilt uns die Bundesleitung des Deutsch -Nationalen Jugendbunde « ^mit , daß der Verhaftete nicht , wie irrtümlich gemeldet wurde , Mit - '
,

«e
Blieb des Deutsch - Nationalen Jugendbundes und Führer des Landes« »n
verbands Sachsen gewesen sei Nach Feststellung aus den Akten ! b,
habe der Student Günther Brand mit dem Bund in keiner Weift §
in Verbindung gestanden. (Brand wurde bekanntlich vor 14 Tagen o,,
in München unter dem Verdacht der Beihilfe zum Ratbenaumoib h,
verhaftet .)

' frt
St

mein hcrausgegeben . Die Sitzung des Landesausschufies war >9,
ösj-ntlich und befaßte sich mit internen Vereinsfragen . D .n äußer :«

1 tz
Höhepunkt der Veravstältung bildete die von der Ortsgruppe Lörta « >,j
arrangierte Heimatfeier am Abend im Stadttheater , die ein reichbab ! ^
tiges und ausgewähltcs Programm aufwies , defien Abwicklung mehr , *
als 2 ',{. Slunkft in Anspruch nahm . Den Hauptantcil der Darbicttz .fi

'
■ten bildete die rdn dem bekannten Dithter Hermann Burte eigens W , t
diese Heimatfeier geschaffene Szenenstimmung „Hebel heute "

, llcöer ' !
Haupt , stand die ganze Feier im Zeichen der Hebel -Verehrung . T- '

;
'*e ; h.

selbst hielt einen Vortrag über „Markgräfler Dichter seit Hebet "
. ;ie 1

bei solchen Anlässen üblich , war die Feier von mustlalischen und ci> 175
li

.Äen Darbietungen umrahmt . Der Saal des Markgräfler H - i 1
dicht besetzt, und die Vertreter der städtischen Behörden und äf. tie
prominente Persönlichkeiten der Stadt nahmen an der Feier ie ' V i 9>,matliebe und Heimattreue fand bei allen Besuchern neue An i itjj
An die Heimatfcier schloß sich eine gesellige Unterhaltung im i B,
hoj an . ( Wir werden in einem ausführlichen Aufsatz über die i '> 9,
berichten D . Red . ) ! S«

Zum Tode Emanuel Reicher». Was das Theater und inu, ; i J
deutsche dramatische Produktion seit 1890 Emanuel Reicher zu t e o
hat , wird erst die Literaturgeschichte klarstellen oder möglich : : ' ^
auch verklittern Darum und aus der Dankbarkeit der ?Nit ' : l.- . ' ' A
heraus , muß anläßlich feines Todes aufs neue bezeugt wefpen ' ?
«r als Mensch den Menschen seiner Schafsenszeit geschenkt haeinem Brief an Hermann Bahr , schreibt Bkicher zwar : „Wo :
moderne Strömung will . d,rß ist Wahrheit des Ausdruckes - wir ' ' i »
liche Menschen , Menschen , mit denen wir leben, so daß wir sie e ' lem > 0 |
nen , so daß wir glauben , ihnen schon einmal begegnet zu sein — bflä** | c
hilft der Naturalismus — indem er tttts das Pathos abgewöhnt "

. ^
g
1

Das ist ein Bruchteil seiner schauspielerischen Theorie , nicht aber seiner «i
versönlichen Praris Sein künstlerisches und eminent neuschöpjerisch ^
Temperament ließ ihn sich nicht den Gesetzen einer Theorie , mochte sie

"
auch noch so „modern" sein , beugen. So wuchs er mit der Zeit ttf*9
ihren Dichtern. Mit dieser letzten , wahrhaft schöpferischen Zeit , di«
Deutschland erlebte . So gab er Ibsens und Hauptmanns eindrua »
vollen Gestalten unvergeßlich als Erster Leben. Sein Herz revoltiert «
gegen die hemmenden, intellektgeborenen Imponderabilien der Thedrik-
die er selbst hatte schassen helfen. In diesem Sinne w-irkte er auch»
künstlerisch nie alternd , auf die Schüler, die iy sein« dramattW
„Hochschule" strömten. — Vor kurzem war er aus Amerika heim'
gekehrt , erfüllt von Plänen , in Newyork für deutsche Kunst zu « irren-
So betrübend es ist . einen nach dem anderen von jenen Schaffend«»
scheiden zu sehen , denen wir die besten Erlebnisse unserer Jugend da»
ken . vielle chi war es das schönste Ende, rasch und unverhofft durchrtt '
sanftes Auslöscheu in voller Schaffeussreudigkett abberujeu zu werden-
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Aus Basen .
Das Wassergesetz.

Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung des Badischen
Mdtags hat am 14. Mai das Wassergesetz in 2 Lesung beraten .

Beginn der Verhandlungen wurde die Frage aufgeworfen , ob
Gesetz einen versassungsänbeenden Charakter habe und daher

jj?1 Zustimmung im Landtag einer qualifizierten Mehrheit bs-
"Urfe . Die Regierung verne in >e diese Frage , während Vertreter des
Zentrums und der Deutschnationalen dafür eintraten . Die Sozial -
"emokritie trat mit dem Berichterstatter Dr . Kullmann dem Stand¬
punkt der Regierung bei . Bei der Abstimmung stand die Mehrheit
bes Ausschusses gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
-eutschliberalen auf dem Standpunkt des verfassungsändernden Cha¬
rters .
, In der sachlichen Beratung des Gesetzes wurde auf Grund eines
^ rgrnges und anläßlich einer unverbindlichen Aussprach« mit Ber¬
atern der Landwirtschaftskammer die Anregung gemacht ,
u der Bildung von Zwangsgenossenschafteilzur Bodenverbesserung, die

^urch die Ausschustberatung am Notgesetz gemilderten Bestimmungen
Wieder zu verschärfen und sich mehr dem Standpunkt der Regierung' u nähern , allerdings soll entsprechend eines Vorschlages der Land -
^irtfchastskammer der zwangsweisen Bildung von Genossenschaften
°Me Kommission zustimmen und außerdem der Staat die Kosten über¬
nehmen. Der Minister stimmte diesem Vorschlag zu unter der Vor¬
aussetzung, daß die Regierung endgültig die letzte Entscheidung zu
Men habe und zwar nicht das einzelne Ressort der Regierung , son-
pErn das Gesamtkabinett : die Kommission wäre nur gutachtlich zu
Horen.

Ein Zentrumsvertreter sprach sich auch unter den neuen
Voraussetzungen gegen den Zwang und den Eingriff in di -- Eiaen -
pumsrechte aus : er behielt sich die Stellungnahme seiner Fraktion

zu einer Rücksprache in derselben vor : bei der Zustimmung zum
ovang müßten aber die von der Landwirtschaftskammer vorgeschla -
^ nen Sicherungen angenommen werden.
. Die Vertreter des Landbundes und der D eutschlibera -
pe n waren auch gegen den Zwang , glauben aber , daß im Interesse
?or Vodenverbesierung ohne Zwang nichts erreicht werden könne und
Mhalb ein solcher in das Gesetz mit hereingcnommen werden müsse
o»ter den von der Landwirtschaftskammer angeregten Sicherungen .
. Der deutschnationale Redner fand in dem Vorschlag der
^andwirtschaftskammer eine Brücke , um den Zwangsparaaraphen trotz
^ denken gegen den Zwang zu regeln . Der sozialdemokra¬
tische Vertreter war gegen die Abhänaigkeit von einem zustim -
Sj5r >«en Beschluß der Kommission und nur für gutachtliche
Anhörung derselben. Der demokratische Vertreter stellte sich
Unfalls auf diesen Standpunkt : es genüge , wenn di« sogenannte
? utzicht,rlgmmission beratend zugezoaen werde : das Staatsmini -
p^rium werde gegen die Ansicht von Gutachtern keine Zwangsgenos-
,dschaft bilden . Es wäre ein Novum einer Kommisiion im Gesetz' 'Ne solch. Stellung einzuräumen

Die Kommission soll aus einem Vertreter der Oberdireki -on . des
?^ ' tsministeriums . des Ministeriums des Innern drei Vertreter

" andwirtschaftskammer und dem Landesökonomierat bestehen .
. Am Freitag wurde dann die Beratung weiter fortgesetzt . Ein
asntrumsvertreter erklärte nach Rücksrrache mit seiner Frak-
PM . daß sie dem Zwang zu stimmen . w -nn vor der Zwangs -
. siindung zweimal die freiwillige versucht wird , die Kommission zu -
mmmt und die Kosten vom Staat getragen werden : bezüglich der Zu-
? >nmensetzung der Kommission wünschte der Zentrumsredner , daß
:e®mtete Mitglieder der Regierung und der Londwirtschaftskammer^ ibr nicht teilnehmcn .

Der Minister wendete sich gegen diese Vorschläae: er empfand
, als ein Mißtrauen der vom Landtag selbst gewählten Regierung
?"

penssber, wenn man ein« Kommission letzten Endes entlcheid »n
die auch dem Landtag gegenüber nicht verantwortlich sei . Er

?" w,es auf di ? Vorgänge in Württemberg und Bayern , wo eben¬
es die Regierungen maßgebend seien . Auch gegen die Vorschläge

auk die Zusammensetzung der Kommission hatte der Mini -
"" Bedenken.
<> Der sozialdemokratische Vertreter wiederholte , daß seine
»Aktion nach wie vor auf dem Standpunkt der Regierung stehe,
r. In der Abstimmung wurde mit 11 gegen 8 Stimmen be¬
gossen. daß die Kommission nicht gutachtlich zu hören sei , sondern,
w sie ihre Zustimmung zu geben habe.

Schlageler -Ge- enkseier in Schönau.
. — Das Verbot des Badischen Ministeriums des Innern , den von
^ Franzosen am 26 . Mai letzten Jahres standrechtlich ^ erschossenen
Mert Schlageter durch Feldgottesdienste beider Konfessionen und
Mächjnisreden am Todestag zu ehren. Hai in den weitesten Kreisen
Ik V«v6 sk «r„ v,a lebbakte« Befremden berooroeruien . so daß sich dasBevölkerung lebhaftes Befremden hervorgeruien , so daß sich
" Zische Ministerium des Innern auf Einsprache der Veranstalter
? "l>Nehr veranlaßt sah . ein- Einschränkung des Verb ' tes vorzu-
"^hmen. In einer amtlichen Mitteilung wird ausgeführt ,
b »Der Umstand, daß die Schlageter -Eedenkfeier in Schönau nicht in

! " beabsichtigten Weise durchgeführt werden darf , hat der Presse Per -
! Fassung gegeben, gegen das ministerielle Ve -boi Einsprache zu er-

? oen . Don unterrichteter Seite wird hierzu bemerkt, daß nach
' 3 der für den zivilen Ausnahmezustand vom Reich erlassenen Ver-
j. . ung Auszüge und Umzüge auf Straßen und Versammlungen unter
J ,em Himmel einer besonderen polizeilichen Erlaubnis bedürfen.

eirke solche Veranstaltung in Gefahr kommt , Objekt politischen
. .oiteg zu werden , wie das schon anderwärts zu beobachten war , dann

eben die Verbotsbestimmung Anwendung finden . Infolgedessen
> £ dom Jungdeutschen-Orden als Veranstalter der Schlageter -Gedenk -

die Auflage gemacht worden , seine Veranstaltung in geschlosse -
! Räumen durchzuführen. Der Friedhof von Schönau wird

. " fizeilich abgesperrt : zu ihm haben zu dem fraglichen Zeit -
! Mkt lediglich Kranzdeputationen Zutritt . Gegen die Füh -
! eines Extrazuges von Freiburg nach Zell hat das Ministerium
; Reichseisenbahn Bedenken geäußert , denen Rechnung getragen

Dte Lage - es ArbeUsmarkles.
^ 8m allgemeinen ist die Lage des Arbeitsmarktes etwas ruhiger

! ü>o* ken . Die Zahl der Erwerbslosen hat sich gegenüber der Vor-
| um 500 insgesamt vermindert , so daß noch rund 13 800 llnter -

i)J ‘e verbleiben . In den einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich
Bild wie folgt : Die Landwirtschaft blieb weiter auf -

I tẑ Mfähig : es wurden jedoch in der Hauptsache nur gelernte
verlangt . Auch nach Steinhauern bestand ein gewisser

! V a In der Zementindustrie und in den Ziegelwerken konnten
bs,

!^ Leute untergebracht werden . Im Metallgewerbe ist
»itzzMoe schwankend . Eine große Karlsruher Nähmaschinenfabrik

zgg Leute entlassen. Der Geschäftsgang der Pforzheimer
l^ wuckwarenindustri strie , insbesondere der kuranten Bijou -
itJi flaute merklich ab , so daß mehrere Betriebe zur Ärbeitszeit -
sMrzung übergehen mußten . Die Schwarzwälder Uhrenindu -

rj.» * kündet Betriebseinschränkungen infolge finanzieller Schwie-
e^ Nen an . Die Textilindustrie hatte nach wie vor Bedarf
ff Arbeitskräften. Auch in der Lederindustrie hat die Nach-

"" gehalten , insbesondere nach Polsterern für Ledermöbel und
g, " krv für Geschirr . Im Nahrungs - und Eenußmittel -
»i^ Erbe ist die Lage ruhig : eine größere Firma im Oberland

aus Mangel an Aufträgen 50 Arbeiterinnen entlassen. Das

Bekleidungsgewerbe zeigte sich aufnahmefähig für Damen¬
schneider und erstklassige Eroßstückmacher . Gesucht , aber schwer zu
vermitteln waren Herren - und Damenfriseure . Die Lage des Bau¬
gewerbes kennzeichnet sich durch den Mangel an Facharbeitern ,
der die llnterbringungsmöglichkeiten für Bauhilfsarbeiter nicht un¬
beträchtlich verschlechterte . Gesucht waren im Ga st - und Schank¬
wirtschaftsgewerbe Köche, Köchinnen und Küchenmädchen .
Starker Mangel an Vsrmittlungsaufträgen bestand für kauf¬
männische Ange st eilte . Gesucht blieben in der Hauptsache
nur Reisende und Provisionsvertreter , vereinzelt sprachkundige Korre¬
spondenten und bilanzsichere Buchhalter .

50 jähriges Jubiläum - es Männergefaugoereins
„ FreunSfchast"

» Erftugen.
— Unter ungeheurer Beteiligung aus allen Teilen des Landes

beginn der Männergesangverein „Freundschaft" , E r s i n g e n bei
Pforzheim am Samstag und Sonntag sein 50jähriges Jubi¬
läum . verbunden mit Eesangswettstreit . Am Samstag abend fand
bereits ein P re iss in gen im Saale der „Traube " in Ersi» gen
für Quartett und erste Landklaffe statt , an das sich ein Fackeizug mit
anschließendem Festbankett anreihte . Der Sonntag brachte sodann
berens morgens %7 Uhr den Beginn des Wettgesanges im städ
Saalbau in Pforzheim , der den Beweis erbrachte, daß überall im Lande
in den Ecsanovercinen gute Arbeit geleistet wurde . Nach dem Kon¬
zert auf dem Festpiatz am Nachm-ttag und dem Festzua erfolgte sodann
die P : e i s v e r t e i l u n g . die folgende Ergebnisse brachte:

1 . Quartettttassc : Münuerguartett Einheit Schielbcrg ll - Preis mir
Ehrenpreis 4114 P .

2 . Landllasse bis 30 Tanger : Deutsche Eiche Berinersvach I a Preis
mit Ehrenpreis 25 P -, Mannergesangverein Liel I L> Preis mit Ehrenpreis
27 P . , Freundschaft SecLach I 8 Preis mit Ehrenpreis 27 P -, Constantia
Etzcnrelh II a Preis mit Ehrenpreis 3A 'A P -, Liodarkra» ; Insheim Ist »
Preis mit Ehrenpreis 35Vi P -, Frsundschast Lich « i>zeli II e- Preis mit
Ehrenpreis 38 'ii P ., Sängerbund Arnbach II b Preis mit Ehrenpreis .'iöVa
P, , Ltcdcrlranz Steilen a . F . II a Preis mit Ehrenpreis ZA'A P . , Ein -
tvaM Stupicrich II 4 Preis mit Ehrenpreis 40 P .

3 . Laudklassc bis 50 Sänger : Licderlran ; Fcldrcnnach I a. Preis mit
Ehrenpreis 201» P . . Männerchor Grrnzach I b Preis mit Ehrenpreis 22 P -.
Eintracht Eisingen I c Preis mit Ehrenpreis 24 P „ Sängerbund Hösen
I 4 Preis mit Ehrcnprc S 27tz P „ Eintracht PlinNvciter ! c Preis mit
Ehrenpreis 2Sbi P -, LiodcrrranZ Ntagstadt I e Preis mit Ehrenpreis
P ., Einheit F-orbach i . M . I f Preis mit Ehrenpreis 20 P ., Liederlran ;
Grotzfachse « II a Preis mit Ehrenpreis 31 P -, Männergesangverei » Hvll-
stctn II I, Preis mit Ehrenpreis l>2!4 P . . Liieerkran ; Gmvdebsingen II <:
Preis mit Ehrenpreis 23P „ Fwundichast Nerhauscn II c Preis mit
Ehrenpreis zz >; P ., Liederkran,; Altburg I I c Preis mit Ehrenpreis zzzi , P .

4 . Landllasse über 50 Sänger : Harmonie Dietlingen I a Preis mit
Ehrenpreis 22 'h > P .. Liedcekran; .aappelrodeck 18 Preis mit Ehrenpreis
23 P -, Konkordia Briihl I r Preis mit Ehrenpreis 2814 P . , Liederkranz
Echterdiwgcn a . F . I 4 Preis mit Ehrenpreis 2014 P -. Frohsinn Eggenstein
II a Preis mit Ehrenpreis 31zi P „ Mocundschwlt Eschewronn II b Preis
mit Ehrenpreis 3714 P .

5 . Stadtklasie bis 50 Sänger : Eintracht St . Georgen (Amt Freiburg )
(Die Veite Leillung des Tages ) I a Preis mit Ehrenpreis bStaatSpreis ) .
WilhelmshSbe Piorzheim I 8 Preis mit Ehrenpreis 24 P -, MSnncrgcsang .
verein Stuttgart -Qsiheim I <- Preis mit Ehrenpreis 26 P -, Männereeiang -
verein Oosichctiern I 4 Preis mit Ehrenpreis 2614 '45.; Liederkran ; Singen
a . H . I 4 Preis mit Ehrenpreis 26 >4 P -. Eintracht Heidelberg I e Preis
mit Ehrenpreis 2014 P ., Fround !4>ait Conniveiler II a Preis mit Ehren¬
preis 3414 P . . Deutsche Freundschaft Basel II a Preis mit Ehrenpreis
34 >4 P . . Münncrchor des Arbeitcrbildnngsve .nciiis Clzach II a . Preis mit
Ehrenpreis 34>4 P -

6 . Stadtklasie über 50 Sänger : Eintuechi-Hararonle Ansscnhrntcn
I a Preis mit Ehrenpreis 1814 P . , Männcr » or Villinacn I 8 Preis mit
Elhevnvrcis 2114 P . . Eintracht Ncnhansen a . F . I 8 Preis mit Ehrenpreis
2144 P . . Frolzstnn Le°uschan (Thsirlngeii ) 7 e Preis mit Ehrenpreis 23 P -,
Freunsischest Engberg I <- Preis mii Ehrenpreis 23 P -. Aägelesce Freibnrg
i . Br . I 4 Breis mit Ehrenpreis 25 P . . Sängerbund Friedrichstal I e Preis
mit Ehrenpreis 28 P . . Sänaerkriinz Pforzhclm -Weihenstein I e Preis mit
Ebrenpreis 28 P . , Licderzwcig Darmsiadt 11a Preis mit Ehrenpreis
38 P .

*
— Durlach, 19 . Mai . Frau Regina D i l d , die am 9 . Januar

1924 das 100 . Lebensjahr vollendete, und wohl di« älteste Bürgerin
Durlachs war , ist gestern gestorben.

Y Pforzheim , 19. Mai . Dem Biirgerausschuß ist eine Vorlage
des Stadtrats zugegangen, wonach ein Betrag von 100 000 Goldmark
aus Awleihcmitteln verlangt wird , um Geländeankäufe durchzuführen.
— Der Stadtteil Neustadt-Pforzbeim hat für seine im Weltkrieg ge¬
fallenen Mitbürger ein eigenes Denkmal erstellt, dessen Einweihung
am Sonntag stattfand . — Die Würmtal - , Würmberger - , Eisinger- ,
Ispringer - , Seehaus - und Brettener Straße sind an Soun - und Feier¬
tagen von jetzt ab wieder von morgens 10 Ilhr ab bis 7 Uhr abends
für Kraftfahrzeuge aller Art gesperrt.

8 Pforzheim , 19 . Mai . (Modeschau .) In den auf diesen Zweck
in kürzester Frist umgestellten Räumen des Hotel „Post" sah man
am Mittwoch und Donnerstag letzter Woche eine glänzend besuchte
M o d e s ch a u . Direktor Hans Blum ( Karlsruhe ) als Meister
intimer Vortragskunst hatte sich in den Dienst der Sache gestellt , eben¬
so Herr Kurt Großkopf , der mit Partnerin Frl . Bayer letzte
Modetänze in vorbildlicher Eleganz demonstrierte . Das Karls¬
ruher Haus W . Boländer (als einziges auswärtiges mit¬
wirkend) sicherte sich mit den gezeigten Toiletten einen unbestrittenen
Erfolg . Dipl .-Jng . Lange und Frau , von dem Künstlerhaus
Revüen ber bekannt , leiteten die gesamte Veranstaltung .

— Bruchsal, 19. Mai . (Sommertagszug .) Bei herrlichem Som¬
merwetter und zahlreicher Beteiligung aus Nah und Fern fand am
Sonntag der Sommertagszug statt . Die ganze Bevölkerung war
auf den Tag eingestellt und hatte fckon lange vorher Vorbereitungen
getroffen. Fast jed^ Familie mar in dem farbenfrohen Festzug mit
einem Festwagen, gezogen von Pferden und dort wieder von Kindern ,
vertreten , Wagen , die die vier Jahreszeiten und mancherlei An¬
deres charakterisierten. Besonders originell war ein riesiger Schnee¬
mann aus Stroh gefertigt , der den Zug an sich vorbeiziehen ließ . So
aestaltete sich der Bruchsaler Sommertagszug wieder zu einem wahren
Volksfest.

— Mannheim , 19 Mai . (Folgenschwerer ehelicher Zwist.) Ein
verhängnisvoller , ehelicher Streit spielte sich gestern Nacht in einem
Hause in der Nähe des Apollotheaters ab . Aus Eifersucht mißhan¬
delte der 46jährige Spengler Wilhelm S ch i t t e r s aus Stuttgart
seine um 20 Jahr « jüngere Frau und warf sie schließlich aus einem
Fenster der im vierten Stock gelegenen Wohnung auf die Straße .
Sie starb bald darauf . Schillers wurde verhaftet .

=4 Kehl, 19 . Mai . (Förderung des Wohnungsbaus .) Unter den
Vorlagen der nächsten Bllrgerausschußsitzung befindet sich auch ein
Antrag des Gemeinderats auf Bereitstellung von 100 Tausend Mark
zur Förderung des Kleinwohnungsbaues . Hiervon soll privaten Bau¬
herrn ein Darlehen im Betrage von 5000 bis 5500 Mark pro Drei¬
zimmerwohnung zum Zinsfuß von 5 Prozent bewilligt werden.
Ferner stellt die Gemeinde Baugelände von 270 bis 300 qm für jede
Wohnung zu verbilligten Preisen gegen eine Anzahlung von 10 Proz .
zur Verfügung . Der Restbetrag ist mit 5 Proz . zu verzinsen. Für
die Gewährung solcher Baudarlehen kommen nur Personen in Be¬
tracht . die bereits eine Wohnung haben oder in der Wohnungsliste
stehen . Ferner Bauherrn , die für solche Personen bauen wollen.

— Waldkirch. 17 . Ma -i . (Dom Bürgerausschuß.) In der Sitzung
des Bürgerausschusses vom 15 . Mai wurde einem Antrag der Gemein¬
nützigen Baugenossenschaft aus Ueberweisung eines Bauplatzes aus der
Damenmatte zwecks Errichtung eines Reihenhauses und in der Wedler-
straße zwecks Erbauung eines Vierfamilienhauses zugestimmt. Ebenso

werden die Steine und verbilligtes Material zur Verfügunq gestellt .
Die Errichtung eines Gewerbegerickites für die Gemeinden Waldkirch.
Kollnau und Eutack wurde abgelehnl , obwohl der Eem nnderai zuge¬
stimmt hatre . Der Eemeindezuichlag auf die Hundesteuer wurde er¬
höht , so daß ab 1 . Juni d. I . ein Hund mit 18 M Steuer belastet
wird . Einem Antrag der Elzholz-A - E auf Erweiterung ihres Bau¬
geländes wurde zugestimmt., Die Veherbergungssteuer wurde auf¬
gehoben.

— Endingen a. N. . 18. Mai . Ein zu einer mehrwöchigen Gefäng¬
nisstrafe verurteilter Königsschaffhauser Landwirt , der die über ihn
wegen unerlaubten Handels verhängte Strafe nicht antreten wollte
und infolgedessen von zwei Eendarmeriebeamten weggeführt wurde,
sprengte die ihm angelegten Fesseln , entsprang aus dem nach Frei¬
burg gehenden Zug und versuchte zu entkommen. Er wurde jedoch von
Vahnärbeitern angehalten .

A Sasbach a . Kaiserstuhl, 16 . Mai . (Unglücksfall.) Heute mor¬
gen 5411 Uhr verunglückte der ledige 22jährige Elektriker Pius Franz
von Riedsrhausen dadurch , daß beim Neuaufmacheu einer weiteren
Leitung lex Leitungsmast am Boden infolge Fäulnis abbrach u . sich
quer über die Straße neigte . Kranz wurde zuerst auf die Dachrinn«
des Landwirts Gromer geschleudert , und als er sich am Oberfenster
festhalten wollta , zerschnitt er sich die rechte Hand und trug außerdem
schwere Verletzungen am Kopf« davon. Lebensgefahr besteht
vorerst nicht .

Gerichtsreitung.
Der Weinheimer Wä- chenmor- vor Gericht .
* Mannheim , 19 . Mai Heute vormittag begann der Prozeß

gegen den' 25 Jahre alten Landwirt Georg Keck aus Weinheim , der
unter der Anklage steht , im Dezember v . I . das 24 Jahre alte
Dienstmädchen Elisabeth K a d e l ermordet zu haben . Keck hat seine
Tat bereits gestanden. Die beiden unterhielten ein Liebesverhältnis ,das nicht ohne Folgen blieb . Um sich seiner Pflichten zu entledigen ,' chaffte Keck das Mädchen beiseite . Die Leiche warf er in den
Baggersee bei Weinheim , wo sie infolge der Vereisung lange Zeit
nicht gesunden werden konnte . Der Angeklagte Keck ist ein
geistig minderwertiger Mensch , kann weder ordentlich lesen noch
schreiben . Eine Zeitung hat er nie gelesen . Seine Mutter , bei der
er tätig war , hatte ein ländliches Anwesen mit kleinem Viehbestand.Bevor Keck mit der ermordeten Kadel in Verbindung trat , hatte er
ein Verhältnis mit einer Elisabeth Schmidt , die bei seiner Mutter
als Dienstmädchen beschäftigt war . Dieses Verhältnis blieb nicht
ohne Folgen . Er wollte das Mädchen heiraten , seine Anoerwandlenrieten ihm aber , erst die Geburt des Kindes abzuwarten . Es könnte
ja auch sterben und dann wäre eine Heirat überflüssig. Die Schmidt
£ • Mädchen, um das sich Keck aber nicht bekümmerte, lleber
fein Verhältnis mit der Elisabeth Kadel befrggt , äußerte der An¬
geklagte, daß er diese beim Milchholen kennen gelernt habe . ImSommer 1923 hat das Mädchen, die schon früher ein Kind geborenbatte , Keck gestanden, daß sie sich in anderen Umständen befinde.
Schon 8 Tage vor der Mordtat wollte Keck seine ruchlose Tat ausfüh¬ren . Das Mädchen durchkreuzte jedoch insofern seinen Plan , als es ab¬
lehnte , einen abgelegeney Erasweg mit ihm einzuschlagen, wo er esmit einem Gummiknüppel erschlagen wollte . Hierauf kam die Aus -
Hebung einer Grube in der Größe eines Grabes auf einem Pachtackerdes Angeklagten zur Sprache . Dieser gestand nach längerem Leugnenein . die Grube ausgehoben zu haben. Er habe aber dann doch die
Leiche in den Daqgersee geworfen, um einen Selbstmord vorzutäuschenDer Vorsitzende stellte fest , daß Keck in der Wirtschaft zur „Rose " an
lenem Abend nickt viel genossen habe und stch lediglich ein Alibi
schaden wollte.
__ Es wurden dann die schon bekannten Einzelheiten derMordtat selbst festgestellt .

Rach einer kurzen Pause wurde in die Vernehmung der
Zeugen eingetreten . Auf die Vernehmung der Mutter des Ange-
klagten wurde infolge Aussa'

genverweigerung verzichtet . Aus der
Zeugenvernehmung ging hervor , daß Keck ein aufgeregter und roher
Mensch ist, besonders Pferde habe er stark mißhandelt . Sein Lehrer
an der Fortbildungsschule schilderte ihn als schwachen Schüler , der nur
mühsam lesen und schreiben kann, gab aber zu , daß er genügend geistige
Fähigkeiten besitze , um seine Interessen wahrzunehmen.

Darauf wurde die Verhandluny auf morgen vertagt .
Leipzig gewann üas Kukirol-Schwein.

Die Weit ist materialistisch geworden ! Während das Interesse an Kunstund Wiffcnschast nur langsam im Steigen bogrifsen ist, nimmt jedermanno(mc Untcrschicd dir Partei » nd des Bildungsgrades den ledhaftestcn An¬
teil an kein Ergebnis des Nahrhaften PreiSausschretbens der KuNrol-Fabrikin Grotz-Salzc bei Magdeburg . Hundert tausende , mit irdischen Gtürls -
gütcrn nicht gesegnete, hungrige Mitmensshen haben den begreiflichen Wunschgehabt, das Orrginak zu dem 3 Zcnmer schweren Schwein zu gewinnen ,
auf dem Herr vr . me4 . Unblutig seinerzeit mit der vergnügten Miene
des grossen Humoristen durch den Anzeigenteil des deutschen Blätterwaldes
ritt . Das Los hat stch für Leipzig entschieden . Wie wir von der Kuliiol -
Fabrir erfahren , ist ein wirklich bedürftiger Zeitgenosse -der glückliche Ge¬
winner . Da der Neid eine der verächtlichsten menschlichen Untugenden ist,
woüpn wir , die wir enttäuscht adsetts stehen , garte Miene z-um vSsen Sptel
machen und uns mit dem Gedanken trösten , datz wir nn-s «den nach wie vor
unser 3 .Zentner sckwcraS Schwein pfnndweisc kaufen müssen . Die Einzel¬
heiten des Ergebnisse» finden unsere Leser im Anzeigenteil der vorliegende«
Nmnmer .

Der grotze Bucherfolg !
120 . bis 150 . Tausend

Os . med . Benno Koppenhagen

Aus - em Tagebuche
eines Thüringer

Landarztes
Einige « ns den vielen glänzenden nrteilen :

. Diese heiteren , Erlebnlsie des Landarztes sind so erfrischendund köstlich geschrieben . . . Man mutz Tränen lachen I"

. Wir baden fett langem kein Io köstliche -' Buch gelesen , bet
dem wir so an « vollem Herzen gelacht baden."

„Ein erfri 'chend lusttaev. so von Hnmo- und Laune svrübende«
Buch , in «einem elegant -humorvollen leichten St >l . in «einer Art,mit den Dingen und den Menschen zu spielen , einzig,"

Illustrierte Ausgabe mit 20 köstlichen Bildern
Auf holzfreiem Papier in Halbleinen

gut gebunden !Nk. 4 .—
Vorrätig in allen Buchhandlungen oderdirekt »n beziehen durch den
DREI SONNENVERLAG LEIPZIG
» eorgiring 8/5 - Postscheckkonto - Leipzig 68 544

UM
Gegen Gicht , Stein und Sioffwcdiselleidcn ! - lecke Auskunft durch die Badeverwaltung .

rtoHthmr PoatlontptoU mit Ztmm » , mb h . « . 04 ( IH . Qruppc ) . H . 0 . 13 ( U . Qrußpm ) und ft . 7. 2S ( l . Qruppm ) mlntchlicßllcb Wohntloumt .
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Karlsruhe , den 20. Mai .
Zum deutschen Gastwirtetag in Karlsruhe.r Das endgültige Programm .

. Derbandstag des deutschen Eastwirteverbands findet be«
kanntlich in Verbindung mit einer großen Ausstellung für das Hotel-uitd Eastwrrtegewerb « in der Zeit vom 22. Juni bis 28. Juni in
Karlsruhe statt . Der Gastwirteverein Karlsruhe und Umgeb¬
ung , der die Vorbereitungen für die beiden Veranstaltungen in groß¬
zügiger Weise übernommen hat , gibt nunmehr das endgültige Pro¬
gramm bekannt . Nach diesem Programm findet die feierliche Er¬
öffnung der Ausstellung in der großen, städtischen Ausstel¬
lungshalle am Freitag , den 20. Juni , nachmittags 3 Uhr statt .
Für di« Allgemeinheit wird die Ausstellung am Samstag , den 21 .
Juni freigegeben. Die große Zahl der Tagungen wird mit einer
Sitzung des Preußischen Landesverbands des Eastwirte -
gewerbe, am Montag , den 23. Juni , nachmittags SK Uhr im Ein¬
trachtsaal eingeleitet , der sich um 5 Uhr eine Tagung der Sterbe -
kaffe des Deutschen Eastwirteverbands anschließt . Abends 8 Uhr
treffen fich die Delegierten in den verschiedenen Lokalen der Stadt ,
während die Mitglieder des Hauptausschusses und Ehrenausschusses
bei einem Begrüßungsfestessen im Hotel Germania vereinigt sind. Die
Delegiertentagung beginnt am Dienstag , den 24. Juni , vor¬
mittags 9 Uhr im Eolosseum-Saale . Abends 8 Uhr findet sodann im
großen Festhallesaal die Begrüßungsfeier statt und am Mitt¬
woch, den 25 . Juni , vormittags 10 Uhr die feierliche Eröffnung
der 49 . Tagung des Deutschen Ga st wirteverbands .
Festessen und Bankett im großen und kleinen Saale - der Festhalle
beschließen am Mittwoch die Veranstaltungen . Am Donnerstag , den
28 . Juni , vormittags 9 Uhr werden die Verhandlungen des Deut¬
schen Gastwirteverbandstages fortgesetzt und abends 8 Ubr gibt die
Stadt im Stadtgarten ein großes Gartenfest mit Beleuchtung
der Seen , während für Tanzlustige ein Festball In sämtlichen Räu¬
men der Festhalle abgehalten wird . Für Freitag , den 27 . Juni ist
« in« Fahrt nach Baden - Baden vorgesehen , wozu die Wirte -
und Hotelier -Innung Baden -Baden ein besonderes Programm aus¬
gestellt hat . Die Rückfahrt von Baden -Baden erfolgt noch am gleib -n
Tage zwecks Teilnahme am Johannisfest im Stadtaarten . Die offi¬
ziellen Veranstaltungen schließen sodann am Samstag , den 28. Juni
mit einem Konzert in den Ausstellungshallen und Teilnahme an den
Freilichtaufführungen in Ettlingen . Die Ausstellung dauert vom 20.
Juni bis 7 . Juli .

= Die Leiche de« vermißten Karlsruher Skiläufers Dr. Behr
aufgefunden. Am Sonntag nachmittag wurde die Leiche des seit den
Weihnachtstagen vermißten Dr . Behr eine Stunde hinter dem Kur¬
haus Diehläger im Eemeindewald Oberfasbach aufge¬
funden . Auf die Benachrichtigung begab sich sofort ein Kommis¬
sar und der Dezkrksarzt Dr . Mcog von Bühl an die Unglücksstelle
Nach der angestellten Untersuchung hat -sich der Verunglückte einen
Bluterguß im linken Fußgelenk zugezogen . Die Schneeschuhe waren

abgeschnallt und der linke Schuh ausgezogen. Offenbar wurde Dr .

Behr hierbei von einer Ohnmacht befallen und erfror .

w. Zur Plakatausstellung des Berkehrsvereins in der Städt .
AusstellungshcLe . Bis zu dem vorgeschriebenen Termine waren für
das vom Verkebrsverein geplante Reklameplakat für die diesjährige
Karlsruher Herbstwoche 24 Entwürfe , eingegangen , die in der Städt .
Ausstellungshalle öffentlich ausgestellt sind . Das Ergebnis der im
Ausschreiben vorgesehenen Volksabstimmung, die gestern abend 5 Uhr
abgeschlossen wurde , ist folgendes : Für den 1 . Preis (300 Jl ) ent-
f(fiicbcn sich die meisten Stimmen zugunsten des Entwurfs Nr . 485 ,
Kennwort ..E A D"

. Verfasser Herr Alfred Böld , Zeichenlehrer,
hier • 'für den 2 . Preis (200 M) entschieden sich die meisten Stimmen
zugunsten des Entwurfs Nr . 486 , Kennwort „ Kstlebo "

, Verfasser
„Reklamekunst Südwest - Karlsruhe . G . m . b . H .

" Erb¬
prinzenstraße 8 . Die Künstlerkommission, die der Verkehrsverein zur
Beurteilung der Entwürfe beizog , bestehend aus den Herren Alfred
Kusche . Professor und Kunstmaler , Paul Kusche, Kunstmaler , und
Ernst Würtenberger , Professor und Kunstmaler , hat in ihrer Mehr¬
heit den 1 . Preis zuerkannt dem Entwurf Nr . 486 , Kennwort
„Kstlebo "

, den 2 . Preis dem Entwurf Nr . 475 , Kennwort : „Wimpel¬
zeichen l "

, Verfasser : Herr Fritz Lang , Westendstraße Nr 81 : ferner
hat die Mehrheit der Kommission die vorgesehenen beiden Trost¬
preise von je 50 J/L vereinigt zu einem 3 . Preis (100 M) , und diesen
zuerkannt dem Entwurf Nr . 485 , „Kennwort „E AD "

. Nunmehr
hat der Verkehrsoerekn die endgültige Entscheidung, wie die vor-

!
gesehenen Preise zu verteilen find , und welcher Entwurf zur Aus-
ührung kommen soll , zu fällen . Die sämtlichen eingegangenen Ent¬

würfe bleiben noch Dienstag den 20. und Mittwoch den 21 . in der
Ausstellungshalle ausgestellt.

* Neuer plastischer Schmuck im Stadtgarten . Als Gegenstück zu
dem vor wenigen Tagen an der Stützmauer am nördlichen Ende der
Wolsf-Antage angebrachten Keramikschmuck ( „Die Bremer Stadt -
musikanten"1 ist schon vor mehr als Jahresfrist am südlichen Ende
eine kleine Brunnenanlage erstellt worden. Ursprünglich bestand dort
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lediglich eine rote Abschlußmauer mit vorgelagertem Bassin. Die
Stadtverwaltung hat dann dem Karlsruher Bildhauer August
Meyerhuber die sknlpturelle Ausgestaltung dieses Abschlufies über¬
tragen , der die Aufgabe der gegebenen Architektur angepaßt , in dis¬
kret reizvollem Spätbarock löste . In die Felder der Brunnenmauer
wurden links und rechts je eine Rosette gesetzt, die Mitte beherrscht
als Speier ein nachdenklicher Tritonkopf . Die Flächen sind damit
richtig belebt . Auf die Balustrade sind ferner als Wasserspeier zwei
Fische gestellt . Diese an sich kritische Aufgabe ist mit überraschender
Sicherheit gelöst . So vereinigen sich . Stein - und Wastermasten in
einem Gebilde des Ernstes und der Anmut . Bildhauer und Architekt
haben sich um diese schöne Ausgestaltung des Gartens ein Verdienst
erworben.

8 Unfall . Am 17 . Mai 1824, mittags 12% Uhr, sprang eine
8 Jahre alte Volksschülerin in der Rüppurrerstraße in einen fahren¬
den Straßenbahnwagen de: Linie 5 hinein . Sie wurde zu Boden
geworfen und erlitt eine .Rißwunde an der Stirn , eine Eehirnerschüp
terung und eine Quetschung am Knie . Die Verletzte wurde durch die
Polizei nach ihrer elterlichen Wohnung gebracht.

’

0 Lichtbildervortrag über Kamerun und das Tfad -See -Gebiet. In der
Absicht , seine » Mitgliedern Anregungen aus den verschiedensten Gebieten zu
geben , veranstaltet der Ba >d . Fraiuenvcrein im laMenvon Jehre besondere
Vortragsnachmittage . Diese Neuerung Hat guten Anklang gesunden, denn
sowohl der erste Dordmg des Herrn Regierungs -rats Tr . Metz über . Deutsch¬
tum in Rußland " : wie auch die 2 . Veranstaltung dieser Art , in der Frau
Emilie Cadenbach » Baden -Baden über . di« Deutsche Mutter als Er¬
zieherin des kommenden Geschlechts " sprach , hatten sich eines recht regen
Bemches zu erfreuen . In überaus dankenswerter Weise Hat sich nun Herr
Hauptmann der Dchutztruppc a . T . Kund , ein vorzüglicher Kenner unserer
ehemaligen Kolonien , in den Dienst des Vereins gestellt und einen Licht -
bildervortrag über Kamerun und das Tsav - See - Gebiet
übernommen , der am Freitag , den 2 3. Mat , nachmittags 3% Uhr statt¬
finden wird . Bet dem regen Interesse , das In unscrm Volke lür nnlcre
früheren Kolonien vorhanden ist , und da der Vortragende nur Selbsterlebtos
und Sclbstgeschautes in Wort und B ' ld bringen wird , muß mit einer veson-
dcrs zahlreichen Bctei ' immg der Mitglieder des Vereins gerechnet werden .
Aus diesem Grund « wlrd der Vortrag nickt iw Roten Krcuz -S -'ale . son¬
der n im großen Hörsaoldes ch e m . Instituts dar T e ch n t s ck e n
Hochschule stattslnden , worauis hier ausdrücklich ausmerksam gemacht
sein soll .

Dienstag , den 20 . Mai 1924
explodierenden autogenen Schweißapparat werden eine Anzahl sistt ;
wehrlcute verletzt. Die Verletzten aus der brennenden Fabrik zu *
flen, die Verletzten im Fabrikhof zu verbinden und nach dem im ®
ten des Gasthauses „Zum Lamm" errichteten HauptvorbandplaÜ,verbringen , ist die Aufgabe der Kolonne. Von da aus erfolgt *
Abtransport durch Auto und Fahrtragen nach dem Krankenhaus *
in die Wohnungen . In dem Fahrikgebäude hatten die VerwundlT
sich gelagert und wurden dann mit den Tragbahren oder zu Fuß A
dem Derbandnlgtz, Hof des Gasthauses „Zum Lamm" gebracht . -
Kritik üblen Hcrr Eeneraloberarzi Dr . Mantel m : t dem Kolons
ar .st Herrn Tr 9 ' e t t i ch. Darauf setzte sich der Festzug nach ^
Westcnögarten in Bewegung, wo ein gemütliches Beisammensein?
Mühst,urger und der auswärtio .-n Kolonnenglieder statiiand .
einem F >stball der Westendhalle schloß die in allen Teilen schön t
laufcnc Feier des 25jährigen Bestehens der Sanitätskolonne SW
bürg . _

Ausrua aus den Standesbückern Karlsrube.
Todesfälle . 17. Mai : Rols Hoilmetster , 15 Jahre , Vater t A

Hckssmctster, Musik -Direktor ; Minna Berner , leb . , 27 Jahoe , ohne “r
ruf . 18. Mai : Johannes Krüger , 3 Monate b Tage , Vater Paul Sttbr
HilsSschafsncr; Karl Sitzler . Ehemann . 27 Jahre , Schlosser;
Dörsam , Ehemann , 69 Jahre , Oberrcvisor a . D . ; Petrus Hupstj
Ehemann , 45 Jahr « , Stratzenbahnarbciter ; Johann Valerius , led .
Jahr « ; Ernst Schäusel «, Ehemann , 29 Jahre , Kesselschmied . 19.
Wikh . R i « g e r , Ehemann , 68 Jahre , Fabrikant .

c Aus dem Vereinsleve ». 1
— 25jähriqes Stiftungsfest der Freiwilligen Sanitätskolonne des

Männerhilfsvere 'ns Mühlburg . Am Samstag und Sonntag beging in
festlicher Weife die Sanitätskolonne Mühlbura die Feier des 25jähri -
gen Bestehens. Am Samstaa abend fand im Saale der „Drei L nden"
ein Festbankett statt , das sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen
hatte Nach dem Eröffnungsmar ^ch durch die Mühlburqer Kapelle
unter Leitung des Dirigenten Herrn R ö t h brachte der Eefangv rein
Frohsinn unter Leitung feines Dirigenten Herrn Lehmann
zwei prächtige Männerchöre zum Vortrag . Die Begrüßungsansprache
hielt der Kolonnenfübrer St ende . Unter dem Motto : „Alle Zeit
hilfsbereit " gab er eine kurze Schilderuna über die Kolonne . Unter
Leitung des Herrn Wollensack brachte der Zitherverein zwei
herrliche Darbietungen zum Vortrag . Hierauf sprach Frl . T r e d e
wirkungsvoll einen Prolog . Hieran reihte sich ein sehr schön gestelltes
lebendes Bild . Runmebr gedachte Herr Dr . P e r tz derer, die vor 25
Jahren die Kolonne aegründet haben . Unter entsprechenden Worten
überreichte Herr Dr . Pertz Auszeichnungen für 25jährige
D i e n st z e i t an die Mitglieder Zaster, Leopold Dablinger , W Dah-
linger . R Freiiaa . W . Meschenmoser , C. Grein . Karl Helmling,
Mathias Hatzler : für 1 5 i ä h r i g e D i e n st z e i t die Auszeichnungan
die Mitglieder Braun . Hutterer , Stanz , Schneider und Steude und
schloß mit einem Hoch auf die Jubilare . Nach sehr gut gelungenen
Keulenübungen seitens des Turnvereins Mühlburg hielt Herr Leopold
Dahlinger die Festrede. In großen Zügen schilderte Redner das
Entstehen und die Entwicklungsgeschichte der Kolonne seit 25 Jahren .
Redner gedachte aller derer, die an der Arbeit der Kolonne regen
Anteil genommen haben, so der verstorbenen Dr . Baumstark . Di¬
rektor Dachgruber von der Firma Sinner . Redner schloß mit
einem dreifachen Hoch auf die Sanitätskolonne Mühlburg . Der Män -
nerhilfsverein Mühlburg zählt 169 Mitglieder , 48 aktive Mitglieder, -
abgehalten wurden 26 Uebungsversammlungen , 21 Sanitätswachen
gestellt , 18 Transporte geleistet und 5701 Hilfeleistungen ausgeführt .
Auch der Gesangverein Casino-Liederkranz erfreute die Anwesenden
durch den Dortrag zweier herrlicher Chöre unter Leitung des Dirigen¬
ten Herrn Mann . Nach sehr schönen Freiübungen der Turnerinnen
des Turnvereins Mühlburg gedachte Herr Generalarzt Dr Mantel
der Kolonne Mühlburg in anerkennenden Worten . Redner schleck
mit dem Wunsche , daß die Sanitätskolonne Mühlburg mithelfen solle
an dem großen Umbau . Sein Hoch galt dem badischen Land und dem
deutschen Vaterland Die Musterriege des Athletenklubs .,E :ni "keit"
Mühlbura führte sich mit ihren Darbietungen sehr gut ein. Die Pausen
ullte die Kapelle Roth ganz angenehm aus , so daß der Abend einen
ehr schönen Verlauf nahm . — Am Sonntag nachmittag % 2 Uhr fand

eine große Uebung bei der Maschinenfabrik Nagel -Lana . Lesiingllr 1 "
tatt . Es wurde der Uebung eine Kesselexplosion mit Kamineinsturz
zugrunde gelegt. Man nahm an , daß in der neben dem Kefielhaus lie¬
genden Dreherei und der Kesselschmiede , deren Dach von dem einstür¬
zenden Kamin durchschlagen wird , eine größere Anzahl der in den Räu¬
men beschäftigten Personen verletzt ist und daß die zertrümmerten Ge¬
bäude in Brand geraten sind . Durch den während der Löscharbeiten

Stimmen aus dem Publikum . i
lFür di« unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimm , dt« Redatt !̂

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung ) .
Der Tennissport im Hardtwald .

Man schreibt uns :
Der Tenntssport im Karlsruher Hardtwald scheint .

dem Aussterbeetat zu stehen . Während vor dem Krieg« an vielen gutgck ^
len Spielplätzen des Hardtwalees bsescr gesund« Sport eSirck vctrstT
Wurde, btlden heute die meisten Plätze das Bild der Verwahrlosung ^
uns aus Sportkreisen mtigeteilt wioo, ist dieser bevauerltche Rückgang ^
Sports in der Hauptsache aus Maßnahmen der staatlichen ForstverwaltA
zurückzuisühren . Diese hat nämlich viel zu hohe Mi « l « n für di« M
angesetzt , svdatz es nur ganz wenigen Sportfreunden möglich war ,
solchen Platz zu mieten. Bet der Versteigerung der 23 vorhandenen
Plätzen hat die Fovstverwoltung einen Mindestpreis von 150 Goldmart “

Platz verlangt . Dabet ist zu berücksichtigen , daß die Forstverwaltung
diese 150 Goldmark nichts weiter geben will als lsdtglich das Recht rer
nützung. Sie übernimmt weder die Instandsetzung , noch die Jnstandhaltt ^
der Plätze , wie das früher der Fall war Da aber alle Plätze tm 2^ 1
der Jahre , tn denen ste nicht mehr benützt wenden konnten , vollständig "A
wahrlost sind , müßten dt« Mieter allein sür Instandsetzung noch erheb N-ü
Summen aatfwenden. Dt« Plätze sind weder eingezäunt , noch gewalzt,
sonst irgend wie in einem spiel !fertigen Anstand. Das hatte denn auch
Folge , daß von den 23 Plätzen bei der Versteigerung nur ein paar verintk-t
wenden konnten , während die anvarcn werter brach liegen bleiben . Sj" ,
man die Plätze zu einem niederen Mietpreise abgegelben , hätten stch W*®

,!
scheknlich Liebhaber genug gesunden, die aus ihre Kosten den Platz
hcrgcstellt hätten . So bieten setzt die Plätze auch weiterhin «Inen recht
schöne» Anblick im Gegensatz zu den Spielplätzen , di« früher eifrig ben-k
worden stnd und die auch den Spaziergängern einen angenehmen Rul ""

und ein billiges Vergnügen bereitet haben.

Tages -Anzeiger .
lNäherer stehe tm JnieratenteU .)

Landestheater : . Der Zignrnerbaron " , 148—1411 Uhr.
Bad . Ltchtspiele -KonzerthauS : . Der Berg des Schicksals " , 8 Uhr.
Kolosseum: Ringkampf-Konkurrenz und Variete -Vorstellung. 8 UV-
Stadtgarten : Konzert, 714 —10 Uhr.
HandclSbunv e . V . : Dortrag tn d . . Vier Jghreszetten " , 814 Uhl-
Deutsche Volkspartei : FamMenabend in der Eintracht , 8 Uhr.
Deutsche K olontalgesellschast: Kolonialgedenkseter dm Künstlerhâ

149 .Uhr . _ _ . . _ . . . . - . 0KarlSr . Männer -Turnverein : Ocffentltche
mcindehaur (Weststadl ) , 8 Uhr.

Pupponsptei« tm Sv .

Der rechte Schußheilicie für feden Kaffeetrinker ist ganz gewiß
alte freundliche Kaffee-Onkel. Er ist das Kenn- und Schutzzeichen i
die echte Kaffee- Essenz in den Silborpaketen und weißen Blechdoss . >
Jeder rechte Kaffeeirinker map seinen braunen Trank nur ,
Pfeiffer & Dillers Kaffee- Essenz hinzugegeben ist. ^

Für die Hausfrau aber ist der Kaffee -Onkel ein guter Cparhe >̂

Nimmt man Pfeiffer & Dillers Kaffee - Efienz zu Bohnen oder 2W
dann werden die Geschmacks- und Nährstoffe erst richtig ausgen»^
Es gibt mehr und vor allem billigeres und befieres Kaffeegetränk n ,
wem wäre eine solche wirkliche Küchenhilfe heutigen Tages nicht
mal willkommen?

Unreiniak-iten im Blut
Kerne in der Apotheke zu kauten und nach Bedarf
Sicher erhältlich : Hof-Apotbeke. Kaiserstrabe 20t .

Stück zu n«hir>̂

§ommerspro88M KW
u. an den Kind«*

au beseitigen durch Molchen mit Klorokrem und kloroseife . Unschädlich und >
fahren bewährt. Mit gen . Anmeis . in allen Lhlorodont.Verkaussfteüen zu Hab «»

Solitude -das klassische Bergrennen
wieder im Zeichen des CowtScord !

% aller Fahrzeuge starteten auf Continental -Cord ,
der ebenfalls die Mehrzahl aller Siege , nämlich

errang .

Werner beschloss unter dem Jubel Tausender auf seinem in Sizilien siegreichen Mercedes -Wagen die bedeutsame . Veranstaltung .
Werner gewann bekanntlich die Targa und Coppa Florio , das schwierigste Autorennen der Welt , ebenfalls auf

Ci

H -
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Turnen + Spiel + Sp -irt.
Dereins-WeMSmpse -es Karlsruher Turn¬

vereins 1848
Mtläßlich de« 50jährigen Bestehens der Vorturnerfchaft .

Wr . Am Samstag nachmittag wandelten die Iugendabteilungen
des KTV . 1846 nach ihrem westlich der Telegraphenkaserne gelegenen
Turn - und Spielplatz , um sich zum erstenmal in ihren bis jetzt ge¬
lernten Hebungen in einem Wettkampf gegenseitig zu messen. Es
traten etwa 150 Schüler und Schülerinnen unter der Leitung ihres
Turnlehrers Landhäutzer an und zeigten mit Bewunderung ihre
Hebungen . Am Samstag vormittag fand der Dreikampf für Turner
in Speerwerfen , Diskus und 3000-Meterlauf statt . Den größten Teil
der Wettkämpfe kielte sich am Sonntag nachmittag ab, welche in
Bier - , Fünf - , Sechs- , Sieben - und Neunkampf bestanden. Die ver¬
schiedenen Kämpfe bestanden in : Turnen an den Geräten Reck . Bar¬
den und Pferd , Kugelstoßen. Hochsprung , 100- , 3000- und 5666-Meter -
Lauf . Nach Schlug der einzelnen Wettkämpfe fanden noch einige
Turnspiele statt , welche von der zahlreichen Zuschauermenge mit
großem Interesse verfolgt wurden.

Abends fand im Bereinshause rin gemütliches Beisammensein
mit besonderem Programm statt . Im Namen der Vorturnerschaft
begrüßte der Ehrenturnwart Karl Zockers die zahlreichen Turner
und Turnerinnen und erwähnte auch das 50jährige Bestehen der
Borturnerschaft und deren Gründer . Sodann wurde die Sieger -
verkündigung vorgenommen.

Turner , Oberstufe (Sechskampf) : 1 . H . Kiefer, 2. Hans Schmuck,
3 Albert Abele. 4 . Otto Frick , 5 . Erich Mondratschek, 6 . Emil Wisser ,
7 Hans Betz.

Turner . Oberstufe (Nrunkampl) : 1 , H . Kiefer , 2 . Erich Wondrat -
schek >-nd Emil Wisser. 8, Hans Schmuck. ck

Turner . Mittelstufe (Siebenkampf) : 1 . Karl Herterich, 2. FranzMstsser , 3 . Rudolf Bauer . 4 . Martin , 5. Wilhelm Zeuß, 6. Mar
TOeiMe, 7 . Eugen Straub .

Turner , Unterstufe (Neunkampf) : 1 . Schöndaube. 2 FriedrSchürdt . 3 Ludwig Rennen . 4 . Herbert Kilian , 5 . Willi Schnell,6 Gnss
_ LeiStahletik (Fünfkampf) : 1 . Julius Geisthardt. 2.Emrl Wrsser , 3 . Friß Frank . 4 Kurt Reishauer . 5 . Fritz Lasch . 6 .Oskar Herterich. 7. Paul Wurster . 8 . Ludwig Pfrommer . 9 JuliusAllgäuer . 10 . W Schöndaube. 11 . W . Baudendistel , 12 . HermannFranz .

Iuqendturner . Leichtatbletik (Dreikamufl : 1 . Otto Lochmann2 . Friedrich Klaiber . 3 . Arthur Sieber , 4 . Willi Schlenker und Hein-ti * Merz, 5 . Kurt Klein , 6 . Anton Hanauer und Willi Feil , 7 . JosefEopftick, .
Iugendturner . älter « Jahrgänge (Siebenkampf) : 1 . EmilWeber . 2. Erich Schmidt . 3 . Emil Schlenker. 4 . Walter Hertwig , 5.Friedrich Klaiber , 6 Franz Stüber .
Iugendturner , jüngere Jahrgänge <Vierkamnf) : 1 . Willi Feilund Heinrich Merz . 2. Kurt Klein . 3 . Georg Rath . 4 . Paul Seng undAnton Hanauer , 5 . Hermann Krauter , 6 . Emil Maier und Josef

Gonfrich , 7 Hans Knopf . 8 . Alfred Maus und Eugen Baumberger ,9. Hans Speck, 10 . August Elaus .
Turnerinnen (Fünfkampf) : 1 . Lisel Ritzinger, 2. Friede ! Hauer ,3. Sofie Heck.
Iugendturnerinnen (Fünfkampf) : 1. Titti Vohrmann und

Eretel Schnell, 2 . Anna Grimm . 3 . Eretel Grösser . 4 . Hetti Narr ,5 . Lisa Schneider und Erika Zimmermann , 6 . Sofie Merklenburg ,7 . Martba Schaible , 8 . Ella Fischer . 9. Lina Maier , 10 . Maria Fritz,
11 . Lisel Weber , 12. Erika Kruft, 13 , Else Kumm, 14. Hedwig Bind-
schädel.

Schüler-Wettkämpfe (Dreikampf) . Jüngere Schüler : 1 . MaxBückile, 2. Eugen Stadelhofer , 3 . Gustav Erndwein , 4 . Adolf Dirr ,5 . Albert Fritz, 6 . Paul Eöbel und Walter Bolz, 7. Karl Wurster,8 . Willi Lohbach . 9 . Ludwig Hocker , 10 . Kurt Kaiser.

Aeltere Schüler (Dreikampf) : 1. Willi Seitz, 2. Eugen Eichele ,
8 . Arthur Brandt , 4 . Kurt Mösfinger und Karl Schrotz, 5 . Friedrich
Hocker, 6 . Otto Rapp , 7 . Eugen Narr , 8. Fritz Ammer, 9 . Walter
Väth , 10 . Erwin Brädle .

Jüngere Schülerinnen (Dreikampf) : 1 . Lnsso Altenhein , 2 . M .
Friedel , 3 . Erika Armbruster , 4 . Susanna 8 '

umstieger, 5. Rosa
Meines und Martha Metzger , 6 . Frieda Schriitne : und Frida Sigg ,
7 . Olga Eckert , 8 . Maria Riehl , 9 . Magdal . Lasch , 10 . Ilse Aumüller .

Aeltere Schülerinnen (Dreikampf) : 1 . Lina Schnell, 2 . Lotte
Narr , 3 . Maria Schmitt und Margarete Schmitt , 4 . Emilie Feil ,
5 . Martha Beuthel und Elise Brunner , 6 . Irma Ringwald , 7. Maria
Hoffmann und Marie Eroßmann , 8 . Eugen Knaus , 9 . Anna Dürr ,
10. Gertrud Bertel und Gertrud Roth .

Mit diesen Wettkämpfen wurde auch die M e i st e r s ch a f t im
Verein für Turner und Turnerinnen ausgefochten. Von den Turnern
wurde H . Kiefer Meister und von den Turnerinnen Lisel
Ritzinger Meisterin .

Die SoMuöe -Berarennen .
Die Ergebnisse der Motorräder .

In Ergänzung unseres Berichtes über die Solitude -Bergrennen in
Stuttgart br ' naen wir nachfolgend die Ergebnisse der Motor -öder nach :

Klasse 1 bis 159 cern Inhalt . Kruppe . 1 . Manfred Bebr
Feuerbach, Hirth , 5.58 .2 : 2 . Josef Fromme!, Stuttgart . Cocker ll.
6 .26.2 : 3. Karl Baisch . Stuttgart . Eockcrell , 6 .27 3 . Groove A TI .
1 . Otto Grosse . Stuttgart . Puch, 5 .46 : 2 . Wlli Zick . Oberhausen.
D . K .W .. 614 : 3 . Wilhelm Senffert , Zschopau . D. K .W 6. 15 2. 4. R .
Gelder . Haßfurt . 6 .18 : 5 . Erwin Gehrung . Cannstatt . Füth . 6.25 .2.

Klasse 1 Motoräder bis 150 ccm Inhalt . Erupve B TT . 1
Emil Eröner Eeißlingen . Emag , 7 .20 : 2 . Max Heidau . Berlin ,
Orinette . 7.241 : 3 Albert Glell. WasscraMng - n , S .F W. , 8 .6.2.

Klasse 2 Motorräder b -s 200 ccm Inhalt . Gruppe A I . 1 Karl
Albert . Stuttgart . 8 .12 Gruppe A II . 1 . Hans Hupfauer . Augs¬
burg . Eckl . 956 : 2. Hans Hiller . Moqstadt . Haja . 12 46.2 Gruppe B I.
1 Gustav Flick. Iobannestal . E .B S . . 6 20 3 : 2 . Gustav Bauer , Nürn¬
berg. Iubö . 8 .9. Gruppe B TT. 1 . Alwin Schäberle. Stuttgart . Paque ,
6 .17 .4 : 2 . Panos , Snobb . 7 .35 .2 .

Klasse 3 Motorräder b ' s 250 ecrn Inhalt . Gruvne A I . 1 Wolf¬
ram Hirth . Hirth , 5 .32 2 : 2 . Helene Wrauowskp . Ohringen . N .S .U .,
612 .4 : 3 Bertltold Kiemler . Stuttgart . NSU . , 6 44.

Klasse 3 Motorräder bis 250 ccm Inhalt Gruppe A IT. 1.
Jakob Meismantel . Nürnberg . Zündapn 5 21 .2 : 2 H. Walker, Bad
Homburo 5 .50 : 3. Iosei Griinemald . Nürnberg , Zündapv . 6 .5.3 : 4.
Albert Dnumann , Neckar 'ulm , NS .U . . 6 .26 2 : 6 . August Sommer,
Stuttgart . Klotz , 6 39 . Gruppe B I . 1 . v. König-Fachsenfeld Stutt¬
gart . No-ton 5 33.1 : 2 Fritz Pitz . Heilbronn , N .S .U ., 6 .6 .3 : 3 . Franz
v Kaiz. Neckariulm . Klotz. 6 .38.

Klasse 3 Motorräder bis 250 cern Inhalt . Gruppe B TT. 1 Gyr,
Köln . Ariel . 5 .8 .2 . : 2 . Paul Koch . Bad Homburg, 5 28 .4 : 3 . Ruvert
Sviealer . Aalen . Schwalbe. 5 .31 .1 : 4 . Albert Ebert , Cannstatt . H -r
5 38 : 5 . P . Paster , München. Otto . 5 44 : 6. Ludwig Spiegler , Aalen ,
Schwalbe 5 561.

Klasse 4 Motorräder bis 350 esm Inhalt . Gruppe A H . 1 .
Fritz Hag. Botnang , P u . P . Jap . 4 54 : 2 . Konrad Leimer. Wilmers¬
dorf AIS . 5 .4 .4 : 3 Hermann Schott. Stutt -mit , Douglas . 6 55 .2 .
Gruppe A II . 1 . Rudolf Binder , Stuttgart , 4 46.2 : 2. H . I . Becker,
Köln . Imveria . 4.56 .2 : 3 . Hans Becker fr . . Nürnberg , Hacker . 5 .2 2 :
4 . Franz Fischer . Nürnberg , Nestoria . 5 .27 .2 : 5 . Georg Thumghirn ,
Nürnberg . Ardie . 5 .52.2 . Erupve B I . 1 . Erich Emhn , Heidelberg,
Hackteufel , 5 .4 : 2. Iolef Best. Ammersee, Hecker . 5 .9 .4.

Klasse 4 Motorräder bis 350 cern Inhalt . Gruppe II . 1 . Eugen
Bussinger München. A .I .S .. 4 .34 . 2 . Erich Paeüold . Köln , Imperia ,
4 .35 . 3 . Schumacher . Köln, Imperia . 4 .44.4 , 4 . Eugen Mergenthaler ,
Fellbach, Sunbeam . 5 .52 . 5 . Hans Igelhaut , München. Eschpenschied,
517 .4 , Emil Wucher , Hamburg . 5 .31 .

Klasse 5, Motorräder bis 500 ccm Inhalt . Gruppe A T. 1 . Mar
Mader . Cannstatt 4 .58 . 3 Karl Rüdt . Kornwestheim. NS .U . , 5 25
4 . Karl Kazmaier , Stuttgart . Allrigh K .E ., 5 .57.1 , 5 . Julius Heß ,
Degerloch . 5 .59.1. 6. Albrecht Eichele . Stuttgart , N .S .U . 6.2 .2 .
Gruppe A IT . 1 . Rudolf Schleicher , München, B .M .W. . 4 .7, 2 . Lud¬

Mröftere S klu antnm
Aorb-Weiöen

Statt Karten .
Heute früh verschied nach schwerem Leiden mein lieber Mann

HerrWilhelm Rieger
Fabrikant .

^ ARLSRUHE
^

19. Mai 1924. B12819
Im Namen der Hinterbliebenen:

Olga Rieger , geb . Schräder.
Feuerbestattung : Mittwoch, 21 . Mai, ncahmittags 3 Uhr.

tu kaufen aetucht. Sir
reboie an Job . Bo » m<
»«*! , WrUmutnf * !
Sinnerstr 12. « 1W148
%

Zu verkaufen
nette * 3n >eilv3nne *.
fted»rpriticben « agtn
f . Güterbestdtter betonb .
aeetanet . 8u erfragen
unter 91t. S829« in «i
. Baditche « tzresse^ er

W Schlafzimmer
, u verkanten ,
« etbelstr . 1». II.

Bl 8228
reibt ».

Für Aaulleule!
(«in aut erhalt Schlaf »

' i V >:

ztmmer . Waschtisch , weih .
Marmor . Schrank u . ar .
Spiegel wegtuaSbalber
billig »u verk . bei_ « 12811

Turmstr . 7d

Todes -Anzeige .
Unerwartet verschied Sonntag abend

infolge eines Herzschlages , unser lieber
j £j Bruder , Schwager , Onkel und Bräutigam

Julius Kämmerer
im Alter von 43 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Heinrich Kämmerer

und Familie .
Hermann Seyfert .
Emil Ewald , Malermeister .

und Frau , geb. Kämmerer.
Käthe Kneipp .
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 21 . Mai , nachm , ' /«4 Uhr, von der
Friedhofkapolle aus statt . 8683

Todes - Anzeige .
Hach langem, schweren, mit iJeduld er¬

tragenem Leiden entschlief gestern t/,1 Uhr
mein treubesorgter , guter Mann , unser lnnigst
geliebter Bruder, Schwager und Onkel
Karl Sttzler , Schlosser
im 27 . Lebensjahre. 816286

Karlsruhe , Scheflelstr. 62. 18. Mai 1924.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Pt &u Lydia Sttiler , geb . Armbruster.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmitt.3 Uhr statt .

Kapitalien - Gesuch ! ,^
JahresFeFdiensl60- 120 %
wird auch vorauSbeiablt ,
n . 200 tL .- M . au , aut nur
I. Colypothek od. Akzepte
auch kurzfristig u . koftenl.
f. Geldgeber . Ackermann ,kkrieaSstr. 8«, Tel . 5516 .

Auf ein guterchattenek
unbelastetes Anweion in
Durlach werden

2500 — 3000
Goldmark

gebucht. Gell . AngeHoie
unter Nr . 2342a tu der
. Bad . Preffe " abzugckb.

300 Mark
auf 2—3 Monate von
Geschäftsmann fofortgef .
Hob. Zink . Prima « ürg -
fchaft. Angeb . unter Nr .
« 16278 an die . « ab. Vr .-

Wer lei» etnem AuS-
laubSdcurschen

10K- 15Ü MrK
geg . püuktl. Rückzahlung
u . Zins ? (Aus prwater
band .) Ang. imt . Nr .
B1S1S2 a. d . . Bad . Pr .

AuSdebnungStübiaeS
Enaros - Gefchäst lucht

Teilhaber
mit einer Einlage von
S- chM0 Mark .« ekl - Anoe» . u . Nr .866«
an die . « ad. Presse " .

Junge Frau
fncht für nachmittaa » einKind au », « fad «, « .Anaeb . unt . Nr . « 16176
an die »« adtfche Breste " .

Salti IchSneS stich cn-
reiTwi«

Aiitzchen
»u kaufen gesucht . An-
gedote unt . Nr . B16S18
«n dt« . Bad . Preffe '

ü Siliert. BeWellen
mit Rost « . « atrad «mit Rost « . Matratze
tow .ueu « lldaikelonoue
umzuadbalder dtll . i .verk .
» aifer -Nllee ir . II. « >«u

6ofa- !lmtmu
nutzb . , m
u . verfch .^ lcher

od . ohne Sofa
. .. . bill. abzuged.

Durlachcr-Allee 29d, jj .

Wohnhaus Mtt voll¬
ständig «ingertchteter

Metzgerei »
-lektr. Betried . Kühl-
raum , Stallung , gr.
Einfahrt , tu gr . Stadt
Badens , wegen Todes¬
fall zu verlaufen . An-
gedote unter Nr . 2341a
an die . Bad . Presse" .

Knnbcntnb
m. 26er Räder , gut erh .
gey . Barzahlung ». kauf ,
gesucht. Äng . unt . Nr .
« 16216 a . d . . Bad . Pr ."

kausan „ sucht :
Schreibmasch. . Urania "
mtt Tisch . Diolamaten -
tzchreibtisch mit , d. ohne
Stuhl , wenig aebr . oder
neu . Anaeb . unt . « 16810
an die „ « aditche Presse ".

4 12 M
einige Hundert neu «
WirttLaftSstühIe 4M .
4 st . gedeckt . Gasherd m.Gestell IS ^ . SLretbttfche
u. Stehpulte , Tische von
8 M an , Nachttische von
3 m an . Kllchenftübl« St .
2 M, Anzüge von 8 an .Holen » . 6 m an . Jüna »
Itng »-Svortan «ua ir je ,« tederm .-Näbtisch *6 je ,Kochkiste , Nähmaschine .Kaviervresse , Schreib -
tischstubl. 12 schwere eich.Stühle mit Robraestecht
billig z« verk . « 12808
H . Eountaa , Auktionator

Karlfriedrtchstr . 18.

Schrrilimaschl »r«
Büromöbel

wig Neumayr . Straubing . Viktoria . 4.26 . 3. Rudolf AndreKlein,
Berlin . Baierland . 4 .44 .4 . ^ , _

Klasse 5, Motorräder bis 500 ccm Inhalt . Gruppe B T . 1 . Franz
Bieber München. B .M .W .. 4 .11.3 . 2 . Eeisler . München. Moto -Guzzi»
4 34 .4 3 Eottlieb Seutter . Weilimdorf . N .G ., 4.54.3, 4. Paul Seng »
Haas

'
Radolfzell . A.I .S ., 5 .32. Gruppe B II . 1 . Rudolf Reich , Mün »

chen , B .M W . . 4 .2 . 2 . Karl Scherrer . Kochendorf . N .S .U., 4 .32.3 , L
Woodhouse , Köln , Sunebeam , 4 .38.2 .

Klasse 8. Motorräder bis 750 ccm Inhalt . Gruppe A. I 1 . Ri «
chard Hauq Stuttgart . Megola . 4 .41 , 2 . Fritz Schmidt. Megola , 4 .42L,
3 Ernst Schulz . Wanderer , 5 .19. Gruppe Bl 1. SB . Ströhmfeld ,
Megola . 4 .41 .53.2. Gruppe B IT . 1. Anton Bauhofer , Megola , 4 .6.4,
2 . Höckle. Stuttgart . Megola . 4 .25., 8. Hans Heiter , N .S .U . 5 .16.2.

Klasse 7. Motorräder über 750 com Inhalt . Gruppe A I . 1 . Her«
mann Zimmermann . N .S .U . 4.49 .4 . 2. Fr . Emminger , N .S .U . 5.91,1,
8 Karl Drees , N .S .U . . 5.13 .1 . Gruppe A II . 1 . Alfred Gabelman «,
Mars . 4 .43 . 2 Richard Grämling , N .S .U ., 4 .59.

Klasse 7, Motorräder über 750 ccm Inhalt . Gruppe Bl L
Waldemar Bodamer . Harley -Dav ., 27.58.1, 3 . E . v . Lüttwitz . N .S .U.,
57 .41 Gruppe B II . 1 . Joseph Kagerer . Brough -Superior , 4.5, *.
Wilb Greiner . NS .U . 4 .49.

Klass « 8. Motorräder mit Seitenwagen bis 500 ccm Inhalt »
Gruppe Bll . Eugen Reißer . Viktoria , 5 .51 .3 , 2. M . I . Aumüller .
Viktoria . 6 .26.4 , 3 Felix Kühne!, Viktoria , 8.5.1 . Gruppe H . 1.
Hans Eskofier.

' Viktoria , 5. 16.2 . , 2. Karl Mahlenbrei , Vik¬
toria . 5 .23 2 .

Klasse 0» Motorräder mit Seitenwagen bi» 750 ccm Inhalt .
Gruppe A I . August Kumm . Karlsruhe . Wanderer mit P - ka»
Seitenwagen , 6.16 .3 Gruppe B I . 1 . Adolf Kornmann . Karlsruhe .
Wanderer mit Peka -Seitenwagen 5 .46.

Klasse 10. Motorräder mit Seitenwagen über 750 ccm Inhalt .
Gruppe A I . 1 . Fritz Locher . Harlep -Dav . . 6 .44.4, 2. Hermann Dob«
ler , N .S .U . 8.40.1 . Gruppe A TT . 1 . Heck. Harley -Dav 5 .15 .4. 2 . L .
S -bw itzer . Harley -Dav . 5 56. 3 . Ernst Sckliebe. Mars . 5 .54.4 . 4. Karl
Müller Mars . 6 7. 5 . Emil Göbler, Mars . 7.4 .4 . Erupve B TI .
1 . Otto Eiverle , Harlen -Dav . . 8 4 2 . 2. Paul Reichert. N .S .U ., 7.26 .2,
8 . Karl Imholz Harley -Dav ., 9.27.

Klasse 11 . Cneleear«. Enivv « A II . 1. Adolf Müller Diabolo ,
5 .18 . 2 All Ohrnberger . Diabolo , 6. Gruppe B II . 1. Wilh . Dietz ,
Gridi . 7.59 .2 .

* '

F .«E. Baden Karlsruhe — F.-D. Daxlanden 1r2 (1 :1).
Baden in seinem Schlußtrio durch Rock verstärkt, legt vom An¬

stoß weg schnelles Tempo vor und versucht zu überraschen, was aber
bei der aufmerksamen Deckung von Darlanden nicht gelingt . Erst
durch unfaires Aufhalten eines gefährlichen Angriffs durch die D .»
Verteidigung erhält Baden einen Elfer zugesprochen, der zum führen¬
den Tor verwandelt wird . In schöner Kombination zieht D . einigemale
vor das Baden -Tor . wo Röck glänzend wehrt ohne es jedoch verhin¬
dern zu können , daß der Halblinke durch scharf und flach geschossenen
Ball unhaltbar ausgleicht. Von der Hitze beeinflußt , läßt das .Spiel
nun merklich nach, fodaß bis zur Pause an dem Resultat nichts mehr
geändert wird .

Nach Wiederbeginn ist es zunächst wieder Daxlanden , das mehr
im Angriff liegt , fodaß Röck verschiedentlich etngreifen muß. Durch
zu langes Ballbehalten des linken Läufers von Baden kommt der
Ball schön vor das Tor . wo die Mitte eindrllckt . Baden versucht wohl
das Resultat zu verbessern, kann aber mit der Deckung von Daxlan¬
den nicht fertig werden und muß sich mit dem gleichen Resultat , wie
im Borsviel geschlagen bekennen.

Daxlanden war heute di« bessere Mannschaft und hat den Siez
verdient .

2 . Mannschaften 1 : 1 . O . E .

Auskunftei BOrgei

Einzel- n. Abonnementsanskftiifto für jedermann .
Wendtstr. 3, III . Telephon 455.

■ *

Zefcit *
Diadfave « — Rorftcl
Gchnürfadea - packstrtike
Ochuhgarae - Gattlergarae

«sw.
»nfercr f $ a ftjrXIijjn.

^ ^ t .Lagersorlea
plÄMMe/barl

HANF ' UNION
AKTIENGESE LLSCN AFT

SÄCKINGEN • BADEN

iftnfragMi o«fl. Master beifügen oder Verwendungszweck angeben !

Generalvertreter : Scherrbacher & Kaufmann , Mannheim . Tel. 802 .

Zu verkaufen :
« in

Li
neu u . aebr .. erstkl .Fabrikate . vretSw .uverk . Auf Wunsch
detlzahi .Auchwerd .Maschinen verlieb .Eta .Rep .-WerkstStte .

Waldstr . 6
Telef . 5141 .

IflnjlßOrßr

Tmüervrtefe WLr° 'Lr°"MUene -.
"

nach Metnftabt , Rühe
Bübl per sofort gesucht .Anaotiote mit Gchaltr -
ansprüche unb Bodin»
gungeN erbeten unter
Nr . 2345a an Me . 850-
WMe Brette ".

Anceb . unt . Nr . « lollä
an die . « adtsche Presse ".

1 Kinderbett
eo .' lL6X60cm., m . Inhalt ,ouS gut .Sause ». kauf. «es.Ost. m . PretSan « . u . Nr .« 16240 a« dievad .Presse.

75 tllustr . PrachtbLnde ,vollfthntziae Klatstker »
auraabe , „Minerva " .Lertkonformat 1 .—t . « d.»euer « rockban ». « »et

Koch, Geschichte der
deutschen Literatur .Sämtliche « ände . ne«und unaebraucht , sind
billig »u verkaufen .

Angebote unt . Nr . 867«
an die »Babttche Presse '

4 PS . (3 folge ) m . Kilo-
meter »übler , Anwerfkur »
bel .Kuhdretter . m .Peter «
Autobereifung , in bestem
Zustand , fahrbereit : «in «
Nübmaschin « (Junker
& Ruh ) Schwingschiss-
Tretmaschine , nen : ein
Serrentadrred , Leniib
nent «ine nmie «>
schin «, neu : ein Li «»
schrank , 3 tür . . 1 .46 hoch.
1.47 breit , wenig aebr ..
1 Lachelosen , b- llgrün .
r .4U doch. 0A6/30 . lebt aut
erbalten . , . 2600«

Die « egenstünde wer¬
den etmeln oder im gan¬
zen verkauft od . auch aea .
ein « l«inanto , evtl , mit
Auf««bl»ng einaetauscht .
E. Amau«rK.-Kaden
Bi »marck «r . L2.Tel .1Lt«.

BürMreibmaschiiie
Torpedo mtt Sichtschrtst ,btllia zu verkauf , od . geg.Leichlmolonaö
»u tauschen, kingeb . « nt .« 16176 g. o. « ad. » resse .

Semen * n . verrenrad
ncn . sowie n «n « RSb »
makchine «. Sabrtkorei »
abtuaeben . « » iueaa
Karlstraste 78. 11. « >m°

Klndekwagen
dunkelblau, Riemenfeder,
fast neu. z . verk . Pink .
Liebigstr. 15. II . B12797

UM - fiifl Damrad TcbV
bill . iuverkk . Dürriueer .» ronenstr . 46, H . 4. « ln«

Sportwagen
aut erb -, »u »erk. « un»
« untenstr . 4. Erdaefchoh.

AtteTausender
lüsser , Stier u . 20er geg .Höchstgebot abmgeben .Angeb . unter Nr . SSbSa
an die »Bad . vresse ".

Klappsportwagen
gut erd . »u verkf . « l«»

Vetlchenstr . L». IV . 1.
Buterdaltener Sinter -

Lira » n . « idwaaen , ver -
stellbar , billig »u ver¬
kaufen . Geitelstrebe S.
IV .. rechts . « 14766emW . t . r WMN !

vreiSwert , u verkaufen .Herdstr . Sa . B. « 16224 Sinderwaaen n. eil .
Stnderdett, » ver -
kauf.Lud .- Wilbelmst .L.iI. l.3m Auftrag z . verkaufen :

1 vaSbadeefeu . mehrere
vele »» tnn, »» r,er für
Elektrisch u . 0iaS , 1 »ier -
l- cher . waSberd , 1 elektr .
Bügeleisen . « 12801
^ Möbelsveditto « . .D . W. Windecker L SS tue
Sailerallee bl . Tel . 2»8».

Hoehzeilsanzugzomkani .
Ludwia -« tlbelmst . 2 . il . l.

Weber Hcbaferbeod
Rüde , mit Stammbaum ,eiuiSbrig . , n verrenken .Zu erfraaenunter3884a
t » der Badische» vresse .Dunrekblauer, fast neuer

K Kinderkteg- tt. Sttz-
Uiaflcn für nur 3ü Jl
»u verkauf. Anzuf. von
abends S Ubr « . Schef -
telftr. 8. n - t » 12807

3 » »erkaufen « in»
3 Dobermann
9 Wochen alt , sehr schöne
Tiere , Hirsch«» . 84. S . 11.

GtbnfDrbunörüöD
eingelr ., tadelt . Stammb .
ll Mon . , krüftig. wachs . ,
»ndressiert, VretSw . ab-
«uaeven. An« , unt . Nr .
2348a a . d . , Bad . Pr ."

Rstde , LJabre . mit ein¬
getragen . Stammbaum .Wurde auf ÄuSstelluna
mit . tebr aut " prämiert ,
>u verkaufen . « 14729
Darlanden , tkalmenst .27.

Schäfer Hündin
1 Jabr alt , mit Stamm¬
baum , u verkaufen .
DnrlacheralleeStt .Lrieb -
richdbau 11. I«. « 161 8Q

Wolfshnnde
ein Wurf 4 Wochen alte
, u »erkauf ., auch kann die
chüntzin » tterworben
werden . « 16203

« elbstrabe 25,1. kick.

Is - Wüchler -
Wolfshund , 1. Billa od.
Hnfgui . geg. klein . SnS-
r«td in gute Hünde >
geben. Gartenftr .
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Wertpapierbörsen .
Mannheimer Börse vom IS. Mai .

» Mannheim, lg . Mai . (Eigener Drahtbericht . ) Die Haltung
der heutigen Börse ist als schwach zu bezeichnen, doch konnte stch ziem¬
lich umsargrcichec Geschäft entwickeln und zwar in Bad. Anilin zu
14.5. Rhenania zu 5 . Benz zu 2 .75 , Eebr. Fahr zu K.5 . Fuchs Waggon
zu 1 .24 . Germania Linoleum zu 7 .125, Mannhsuner Gummi zu 1 .75,
Mez Söhne zu 3. Pfalz . Mühlenwerke zu 1 .75, Rhein. Elektra zu 8,
Zellstoff Waldhof zu 6.75 und Zucker Frankenthal zu 3. Von Ver-
iicherungsaktien wurden Mannheimer Versicherung zu 4 Billionen M.
dns Stück gehandelt .

Stuttgarter Börse vom -19 . Mai.
_ tr . Stuttgart . 19. Mai . (Drahtmeldungunseres Vertreters.) Die
Stimmung an der Börse war zu Wochenbeginn wieder etwas matter .
Die Nachfrage hat nachgelassen. Verschiedene Papiere hatten Kurs¬
rückgänge aufzuweisen, die aber nicht beträchtlich waren. Es notier¬
ten : Hyp . -Bank uno . 1, Notenbank 56 (50) . Vereinsbank unv. 2 .25.
Brauereien : Ravensbura 2 .3 (2 .4) . Eßlinger Brauerei 5 .5 (5 .5 '
Württ. Hohenzollern 6 (6.3) , Mulle 5 .75 (5 .7) . Spinnereien :
Erlangen unv . 9. Unterhausen unv . 30. Kolb u. Schüle 8 .8 (9 .5 y,
Baumwollindustrie Kuchen 18 (16) . Filzfabrik 20 .5 (17 .5 ) . Kattun 60
(62) , Leinenindustrie Blaubeuren 25 (22) . Nährmittelwerte :
Kaiser Otto 0 .9 (0.8), Knorr 3.5 (3 .9 ) , Konserven Leibrand 0.6 (0 .7 ) ,
Stuttgarter Hücker 3.75 (3 .05) . Maschinen und Metall¬
aktie n : Daimler 3.1 . Kommender Tag 0.6 unv ., Feinmechanik Tutt¬
lingen 16.1 ( 16.8) , Hansa Metall 1 .75 (2) , Hohner Trossingen 21 (22 ) .
Junghans 6 (6.5) , Lauphcimer Werkzeug 10 .1 (10) . Magirus 1 .9
(2.3) . Maschinen Ehlingen 5 :1 (5.9) , Hesser 2.25 (2 .5 ) , Weingarten 11 .25
(12) , NSU . 4 (4 .4) , Württ. Metallwaren 35 .75 (35 .25) .

Waren und Märkte .
| Bcdcr erzeugtusse |

Mannheimer Produktenbörse vom 19 . Mal .
a. Mannheim, 19 Mai (Eigener Drahtbericht .) Der Montags¬

markt verkehrte wiederum vollständig geschäftslos infolge der durch
den Geldmangel veranlagten Zurückhaltung der Käufer . Di« Ab¬
schwächung der Preise scheint aber zum Stillstand gekommen zu sein,
denn die Abgeber forderten unveränderte Sätze . Sie stellten sich für
inl . Weizen auf 18—18.50 , für ausl . auf 19.50—21 .25, für Roggen
auf 15—15.75, für Gerste auf 17.50—18.50 . für Futtergerste auf 15 bis
16, für Hafer auf 14 .75—15 .50, für Mais auf 19 Golomark je 100
Kilogramm. Am Mehlmarkt blieb das Geschäft gleichfalls sehr ruhig .
Die Mühlen forderten für Weizenmehl Spezial Null 28 , die zweite
Hand 26 . für inl . Roggenmehl 22 , für ausl . Roggenmehl 19 Gold-
mark je Doppelentner ab Mannheim. Der Futtermittelmarkt hatte
ebenfalls kein besonderes Geschäft aufzuweisen . Angeboten waren
her Weizenkleie zu 9 .25 , Roggenkleie zu 9 . Weizenfuttermehl zu 10 .75,
Weizennachmehl zu 13.25—14 .50 Goldmark je 10 OKilo ab Mannheim.

An der Kolonialwarenbörse blieb di« Tendenz ruhiger .
Man notierte Kaffee Santos roh 3 .60—420 . gewaschen 4 .80—6 .10.
Tee gut 6.70, mittel 7—8, feiner 8—10 . inl Kakao 1 .5 ausl . 1 .70.
Weizengries 0.36 , Hackweizengries 0 .42 , und Kristallzucker 0.88 Eold-
mark je Kilo ab Mannheim. ■

Offiziell wurden notiert je 100 Kilo netto Kasse in Rentenmark :
Inl . Weizen 17.75—18 . ausl . 19 .50—21 .50, Roggen ,nl . und ausl . je
15, T 'o.'k-erste 17.50—18.50 . Hafer 14,50—15.25 . Mais 19- 19. 25 ,
Wiesl 'Nhr » 9 — 10 , Luzernekleeheu 10—11 , Preßstroh 4 .50—5, Bundstroh
4 - 150 . Wtizenmehl 25 .50—28 .50 . Roggenmehl 20 —23, Weizen-
kleie 9.75.

Berliner Produktenbörse vom 19 Mai .
Di « amtlichen Berliner PvobE -nnotievunge » stellten stch bei Getreide

vn» Oelstraten l« 1000 Silo , sonst je 100 Kilo ab Matten . Die amtlichen
Notierungen : Wetzen: Märkischer 151— 157, mitteldeutscher 155- 157 . «lau ;
Roagen : Märkischer 128—132 . stetig ; Wintergerste 147—155 , Sommer¬
gerste 160- 172 ; Hafer : Märkischer 177—134 ; Weizenmehl : 21 .50—24 .50,
matt ; Roggcnmehl ; 18.50- 20 .50 ; Weizenkleie S.40—9.50 . matt ; Roggen-
vei « 9.20, stetig : Raps 300, still. Leinsaat 400 : Viktvria^ rrbsen 21—23 .
Futter -Erbsen 14—15, Ackerbochnen 15— 16, Lupinen , blau« 11—11 .50 , Sera¬
bella 11—13, Leinkuchen 19- 20, Kleine Speise^ rvs-m 15—16 , Peluschken
11—12, Wicken 11 .50—13 ., Lupinen, gelbe 15—15.50 , Rapskuchen 10—10.20 ,
Trockenschnitzel 8 .80 .

j
'
Wein |

* Badisch« Naturweinversteigerungin Karlsruhe. Die dem Ver¬
band Deutscher Nnturweinverfteigerer angeschlossenen Badischen Na¬
turweinversteigererhalten am Dienstag , den 27 . Mai 1924 , vormittags
11 Uhr in Karlsruhe wiederum eine gemeinschaftliche Versteigerung
naturreiner badischer Qualitätsweine ab . Das , Ausgebot enthält 160
Nummern der Jahrgänge 1923, 1922 und 1921 Weiß- und Rotweine

der bekanntesten und vorzüglichsten badischen Edelgewächse , von denen
wiederum die Erzeugnisse der allerbesten Lagen zur Versteigerung ge¬
langen. Die Versteigerungsliste enthält in der Hauptsache Faßweine,
die in Losen von 3—6 Hektoliter ausgeboten werden . Daneben werden
auch verschiedene Posten Flaschenweine aufgeführt . Auf den seit einer
Reihe von Jahren gemeinsam stattfindenden badischen Raturwoinvcr-
steigerungen erhält der Besucher das beste Bild von len wirklich
hervorragenden Erzeugnissen des badischen Landes , weshalb diese
Versteigerungen auch von den Kreisen des Weirchandels und der Wein-
verbraucher mit umso größerem Interesse besucht werden .

Viehtnärkte
Biehmarkt in Karlsruhe vom 19. Mai . (Amtlicher Bericht der Direk¬

tion ) . Zvljuhr : 598 Stück. 46 Ochst » . 38 Bullen , 16 Küche . 112 Fürst » , 31
Kälber , 3 Weidenmstschafe , 352 Schweine. Preise : Rinder : Ochsen , voUfstl-
schtge, ausgemästete , höchsten SchlachiwerteL, die »och nicht gezogen Haben
( ungejocht 46— 48 Jl , vollslcischige , ausgemästete , tm Alter von 4 —7 Jahren
41—45 Ji , junge , fleischige , nicht ausgemüssttc und ältere .ausgcmWeie 40
bis 44 M , mäßig genährte junge und gut genährte ältere 364-40 Jl ; Bullen
vollhleischige , ausgewachsene, höchsten SchlachtwerteS 37—39 M . vollilctschige,
jüngere 35—37 M, mäßig genährte junge und gut gcnährte ältere 32 —35 Jl ;
Kühe und Färsen , vollslolschig « , auSgemästetc Färsen höchsten Schlachtwerrs

' 40—48 Jl , wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 40—46 M ;
Jungvieh , mäßig genährte Färsen 36—40 Jl , gering genährte Kühe 17—22
Mark ; Kälber , mittlere Mast- und beste Saugkälber 49— 51 Jl , geringere
Mast- und . gute Saugkälber 48 —49 M , geringer « Saugkälber 47—48
Weihemastscheise , geringere Lämmer und Schafe 30— 35 -M ; Schweine, voll-
fleischige Schweine von 120—150 Kilo (240— 300 Psd .) Lebendgewicht 57
biS 58 M, vollfleischige Schtveine von 100— 120 Klio (200—240 Pfv .) Lebend¬
gewicht 56—57 Jl , volMeischige Schweine von 80—100 Kilo ( 160—200 Pfv .)
LeverödgewScht 55—56 Ji , vollsleischige Schweine unter ?0 Kilo (160 PW .)
Lebendgewicht 54— 55 Jl , Sauen 48 - 50 . Beste Qualität über Notiz be-
zahlt . ■Tendenz des Marktes : langsam . Der Markt wurde nicht geräumt .
Ueberstand : 16 Ochsen , 12 Farren , 27 Rinder . 1 Kuh. 80 Schweine.

DÄWeiuemarlt in Durla « vom 17. Mai . Befahren mit 213 Länser-
schwein « , .2L1 Ferkelfchweine, verkauft wurden 103 Läastrsctiweiire, 81 Ferkel¬
schweine . Preis per Paar Läuferschwcine 35—60 Mark , Ferkelfchweine 20
hi » 35 Mark .

Schweinemarlt in Bruchsal vom 17. Mai . Angefahren wurden : 1,8
Milchschweine, 19 Läufer : verkauft wurden 135 Milchschwetne. 14 Läutscr .
Höchster Preis , Paar Milchschweine 40 Jl , Läufer 80 Ji ; häufigster Preis .
Paar Mtlchschweine 30 Ji , Läufer 60 Ji ; niedrigster Preis , Paar 18
Läuiier 50 Jl .

t . Mannheimer Schlachtviehmarki vom 19 . Mai . (Eig . Draht-
Lericht.) Es waren zugetrieben 213 Ochsen , 115 Bullen . 499 Kühe
und Rinder, 402 Kälber und 873 Schweine. Bezahlt wurden fe 50
Kilo Lebendgewicht in Koldnwrk für Ochsen 1 . Kl. 44—48. 2 . Kl.
38—42, 3 . Kl. 32—36. 4 . Kl. 22—28, für Bullen 1 . Kl . 32—36, 2. Kl.
28---H2 , 3 . Kl . 26—30 , für Kühe und Rinder 1 . Kl . 46—50. 2 . Kl.
40—44, 3 . Kl . 32—36, 4. Kl. 24—30. 5 . KI . 14—24 . für Schweine
a u . b 53—55, <• 55—56, d 53—54 , e 52—53, für Sauen 42—46.
Marktverlauf: Mit Großvieh ruhig, Ueberstand ; mit Kälbern mit¬
telmäßig, geräumt : mit Schweinen mittelmäßig, nicht ausverkauft.

I Textil ien |
— Baumwolle. Bremen, 19. Mai . Schlußkurs : Amerikanische

Baumwolle fully middling good Colour 28 mm Staple loko 33.10
Dollarcents per engl. Kilo.

Metalle j
Pforzheimer Edclmetallkurse vom 19 . Mai . Heute wurden in

llforzheim folgende Edelmetallpreise genannt: Gold das Gramm
>.77 EM . (Geld) . 2 .81 EM . (Brief) : Platin das Gramm 13.25
8M . (Geld) , 13.75 EM . (Brief) ; Silber das Kilogramm 89 .50
DM . (Geld ) , 90.50 EM . (Brief) . — Notierungen von 11 Uhr vor -
^'"

« ttlru^ Mewllm- rk? »°m 19. Mai . Alles per IM Kilo . Elektrolyt-

up,ei 126 . Rafflnadekupker 1 .04—1 .07 . Ortgimll -Hütten -Weichblei 0.54- 0 5̂5 ,
Driginal -Hütten-Rohzink, Preis des ZinkHMtenverbandeS 0L5—0.57, Re-

nelted Plaftenzink von handÄSÄblichcr Befchaffenhett 0.48—0 .50 . Banka -

jnn . StraitSzinn . Auftralzinn in BerkLukeewabl 4.10—4 .15, Hütstitzinn
[—4M , Idrinnickel 2.25—2 .35. Arrti-mon RequIuS 0.7S—0.75 , Tiloer m

Darren (1 Kilogramm '»ein ) Ä50 —90 .50.

Industrie und Handel .
a Motorenwerke Mannheim 91.»® . vorm . Benz Abt . stationäre»

Motoren in Mannheim. Don dem in voriger Woche durch ein Froßc-

res
keiner

lient nerlnulet noä) „Älnnn^erin-er ^ enLrnIsÄNAelßer ,
Verwaltung in Abichlußverhandlungen mit einem
großen Unter -nehmen steht, die darauf hinauslaufen gegebe¬
nenfalls den ge - amten Mannheimer Be trieb nach
lerlin zu verlegen . Bei der Gründung dieser Gesellschaft

wurde mitgeteilt , daß die Gesellschaft die Absicht habe , ans der
Friesenheimer Insel einen Fabrikneubau zu erstellen . Die Friesen»
heimer Insel ist aber lleberschwemmungsgebiet und sonach kein
ideales Baugelände : dagegen bietet sich eben bei der wirtschaftliche«
Krise die beste Gelegenheit, billige Unternehmen zu erwerben . Fllt
Mannheim wäre die Verlegung von großem Schaden . Es wäre vort
Interesse zu erfahren , ob dir Verlegungspläne der Verwaltung mit
der Tatsache Zusammenhängen daß die Gesellschaft die Absicht hat,
einen neuen zukunftsreichen Geschäftszweig auf dem Gebiete des
Traktorenbaues aufzunehmen oder ob dafür ander «
Gründe maßgebend sind.

tr. Kurhaus Palmenwald , Frcudenftadt . Die 30. o . G .-V . ge»
nehmigte den Bericht nebst der Papiermarkbilanz auf 31 . Dezember
1923 und die Eröffnungsgoldbilanz auf 1. Januar 1924 . Eine Er»
Höhung des Aktienkapitals konnte umgangen werden durch die Auf»
nähme von Darlehen. Bei der Notwendigkeit baulicher Instand»
fetzung wurde beschlossen , auf die Verteilung einer Dividende dies¬
mal zu verzichten .

tr. Württcmbergifche Metallwarenfabrik Geislingen. Der Auf»
sichtsrat hat beschlossen, der G .-V . am 17. Juni für 1923 die Bertei»
lung einer Eesamtdividende von 25 EM . auf die Aktie von 1000
RM . vorzuschlagen (i . V . 5 Prozent Bordividende und 1 Prozent
Eolddividende) .

tr. Holzwerke Kornwestheim , A.-E., in Kornwestheim . Die E »
V . , die über die Eoldmarkeröfsnungsbilanzzu beschließen hat, wird
am 6. Juni stattfinden . Außerdem fall die Verlegung des Geschäfts¬
jahres auf das Kalenderjahr vorgenommen werden .

a . Siemens u. Halste E . m. b. H. Wie nach der „Rhein. -westi .
Ztg .

" verlautet , ist von dem Angebot der Siemens u . Halske G . m .
b H . , die Obligationen dieser Gesellschaft ln wertbeständig « Teil¬
schuldverschreibungen umzutauschen, nur in geringem Umfange Ge¬
brauch gemacht worden , so daß mit einer Einführung dieser Anleihe
an einer Börse nicht zu rechnen ist . Die Deutsche Bank hat stch infolge¬
dessen bereit erklärt , den Ankauf der Ansprüche auf Aushändigung
der neuen Anleihe zum Preise von 5,50 Rentenmark für einen Dollar
voiznnehmen.

a . Rheinische Metall - und Maschinenfabrik A.-E ., Düsseldorf .
Die Verwaltung gibt der Belegschaft durch Anschlag bekannt , daß
infolge Mangels an Bargeld vom kommenden Montag ab dir
Arbeitszeit auf die Hälste verkürzt werden müsse. Rur in einigen
Abteilungen soll bis auf weiteres noch voll gearbeitet werden .

a Textil -Jndustrie A.-G. in Barmen. Die Verwaltung der Dag
bat nunmehr infolge der Jlliquidität des Unternehmens gestern den
Antrag auf Eefchäftsaufsicht gestellt , nachdem vor wenigen Tagen von
Verwaltunosfeite mitgeteilt worden war, daß das Unternehmen nicht
an eine Eeschäfsaufsicht denken werde .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 19 . Mai 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraph . Auszahlung .
16. 5.

Geld
24 .

Brief
19. 5.

Geld
24

Brief
'

Amsterdam - - 100 6 . 157 .80 158 .60 157 .60 158 40
Buenos - Aires - - - 1 Pes . 1 37S 1 .385 1 .375 1785
Brüssel - Antwerv . mOFr . 20 .45 20 .55 20 .20 20 .30
Kristiania • • - • 100 Kr . 58 .45 58 .75 58 .65 58 .95
Kopenhagen • . 100 Kr . 7162 71 .98 71 .42 7178
Stockholm - ■ • 100 Kr . 111 .97 112 53 111 .97 112i |
Helsincrfors lOOfinn . Mk. 10 .62 10 .68 10 .62 10 .68
Italien - - - • ' 100 Lira 18 .95 19 05 18 .95 19 .05
London - - - - - - 1 Pfd . 18406 18 .495 18 .355 18 .495
New - ¥ork - - - - - in . 4 .19 4 .21 419 4 21
Paris . 24 .64 2476 23 .94 24 06
Schweiz - - - - - 100 Fr . 74 41 7479 74 .41 7479
Spanien - - - • • 100 Pes . 68 .45 58 . 75 58 .45 5875
Lissabon - - 100 Escuto 12.66 1274 12-66 1274
Jat >an • • • • 1 Yen 1.685 1 .695 1 .695 1705
Rio de Janeiro 1 Milreis 0 .475 0 .485 0 .46 0 .47
Wien . 100000 Kr . 5 .98 6 .02 5 .98
Prag . 12 .46 1254 12 .46
Jugoslawien ■ 100 Dinar 5 .255 5 .295 5 23
Budapest - - 100000 Kr . 4 .68 4 .72 4 .53
Bulgarien - - - 100 Leva 3 .09 3 .11 3 .09 3 .11
Danzig - - - 100 Gulden 7361 73 .99 73 .41 7379

— Ostdeoifen . 19. Mai . Bukarest 2.045—2 .075, Warschau 80 .97
bis 83 03. Kattowitz 81 .07—82 .92 . Reval 1 .1005—1 .1175, Kowno 41.33
bis 42.17. Polen 78.97—83.03, Lettland 78.48—82.52, Litauen 39.97
bis 42 .03.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 19. Mai.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

Telegraphische Auszahlungen -

ßollaod • • • « • •
16. w. 24 .

211 .15
l ». 5. *4

210 .75 New-York »
16. 5 . 74 .

5.64 ‘h
19. 6 . 24

Deutschland . • • • 132 .00 132 Belgrad • • • • • • 6 .95 6 .96
Wien • » • • • • • 0 .0079 1), 0 .0079 ' !. Warschau • • • • 109 .50
Prag • • • • • • • 16 -60 16621 , Kopenhagen • • • 95 .75 95,60
Paris • • • • • • • 3260 31 .80 Stockholm • • • • 150 .00 149 76
London • * • • • • 24 .63 24 .62 Kristiania . • * • • 78 .00 78 .25

25 .05 25 .05 Madrid . . • • • • 78 .50 78 .25
Brüssel • • • • • • 27 .25 27 Buenos -Aires • • • 185 .00
Budapest • • • • • 0 .60 0 .66 Sofia • • • • • • • 410 .10

Darmstädter und Nationalbank Karlsruhe

Berliner Börse
vom 1«. Mal . ^

Die Kurse verstellen sieb ln Bentenmark *
Prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von lOOO H . Nennwert Ist den
Kursen eine Null anzultifien bezw . der
Punkt am eine Stelle nach reebts zn

verschieben .
Deatech » Staatspapiere

16. 5.
4 .2

77 .5

36
075

0 .430
0 .210
0 .900
1 .676
0 .100
0 .215
0 .200
0,271

19 6 .
4 .2

77 .20

0 .36

0 75V .
0 .430
0 .212
0 .875
1 .500
0 .106

0 .221
0 .195
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i' Mnatol . SJ .
4% . S. JI . ,«. m .

Wertbrat . Anleihen
6»/„ Großkraft¬
werk Mannh . 9 .5 8 .9
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M/*Pr Ropgen 2 .85 2 .85
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5 .25
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3
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on Rnreer .
Baltimore . .
Icbantoncb . .
Hochbahn . .
jüdd . Kiaenb .

SxhllTehrts -Werie .
j . Aoetral . • 29
Hapag - - 24
tlamb. SüdriD. . 35
-lene » . . . 10 75
Kosmos - - • 23 .25
Kord-Lloyd - 6-6
VereinigtElbe 3.5

Senk - Aktien
BarmerB. ’Ver.
BerliHand-BM.
GommersbU
Jarmstdt. RU .
0 , Asiat. Bk
Deutsch . Bk.
D.Uebers -Bk .
Dise .-Komm .
Dresd. Bank

Ered.-Anst
Mitteid . Crtdltb.
Oeat . Credit
Ustbank . .
Reichsbank .
Rhein .Credith
Wienerfianky

Indnatrle -AktleiJ .
Aachen , UM
dachen erbln .
decnmnlator .
Adler i . Cppelb.
AdlerhtitteCIts
AdlerwkJUiiN

27 .5
227
34

9 .5
20

6 .1
2•/.

1 .6
27 .26

4 .5
8 .5

17 .25
9

55
9 .5
5 .75
1 .7

0375
1 .1

25 .25

0 .3

.75z-
8
1.6

A.- G. f . Anilin
A .-G . f .Verk . .
Allc . Elcli .Gee
AlsenZement .
Ammendf . Fan.
Angl .Cont .Gu .
Annah . Stclngit
Annener CuBst.
Aschaff .Zellsi
Augsb .Krb . Ji .

Bad . Anilin .
Baicke Jiasch .
Barop .Walzw ,
Basa » A .- G . .
Bayr . Splsjeljlt :
Berg Eyekmg
Berger Ticfb .
Bergmann B.W.
Bl . And. Wasch.
. .Hotelgeesch .
Bl . - Klar . Ind
Bin .Wsschlnenhan
BPTZelins Bw .
Bielefelder
meeb . Web . .

Bing Klirnbg .
Bismarck bfitt
Bochnm GnB .
Böhler Stahl .
Brsnnk . Erik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigb .
Bremer Linol .
„ Vulkan . . .
. . Woiikamm .
Bnderns . . . .
Bnseb Wagg .

Capltol .Klein
Chem . Griesb .
Cbem . Heyden
.. Weiler . , .
.. Ind .Gelsenk
_ Wk .Albert .
Concord . Chcm.

Daimler . . .
Delmenb . ÜDOl.
Lt,cü ..-ui . j ei .
. . Ln * . Bgv . .
DtSCb.Eb .SfgBr ,
Dtacn . r .roöi .
Itltil . Gufistah )
_ Kaliwerke .
. . Schachtbau
„ Spiegelglas
. . Steinaeug
.. Ton u . Stein
_ Wollw . .
„ Kiaenhdi . . .

1325
4

11 .5
68 .5
42 .6
30
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10 .5
13 .75
50

40
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38 .!
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i75

19 ;
12 75
39 .4
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4
31
18
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4 .9
34
10.1
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33
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12

7
34
67
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5 .26

32 .25
2.6

29
48 .5
28 .76
21
10 .5
20 .258
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7 .25

25 .1
11 .75

3 .5
9 .1

60
43 .75
27

3 .1
10 .25
11'/.
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12.12

7.5

4 .5

tlonnersmark
Drabtl .CebeTS
Dread . Gard . .
Düren . Metall ,
Dürkonn . . .
Dfiaa. Eisenb .
Dftas Maseh .
Dyokerboff

n . Widmann .
DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . .

Eiseng . Wlwrt .
Eiaen .Matthes
Eisenw . Kraft ,
. . Meyer n . Co.
Elberf . Färb .
Elekt .Lieferg .
. . Licht n . Kr .
Els . Bad .Woll .
Email , tüiricb
EnzingerWtrkt
Ernemann . .
EachweiLBlW .
Essen Steink .

Eaber Bleist .
Fafnir . . .
Kein .lute Spinn.
FeldmühlePap .
Felten n . Gnil .
Frankonia . ,
Friedricbshall
Frister . . . .
Fneha Wagg .

GaggenanEis
» an * , Lndwig
Gebh . » .König
Gelaenk . Bgw .
Gelsen . Gnüst .
Genscb . Waff .
Germania Zim.
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister .
Glasm . Schalks .
Glocken still llt.
Clbr. Gcedbsrdt
GoldscbmKss .
Görlitr Wagg .
Goen : C. G .. .
ÖrtbaerWagg
Gieppin . Wirb
Grevenbroich
Gritrner . . .
Grtln &BUflng
BachethalDi .
Halle Maach,
Hammers en k

HannovMascb
Hann . Wage .
Hansa Lloyd
llarsort n
Hark . Brück. St.
Harpen Bpb . .
Hartm . Maach.
BeckmanDollJ .
Hedwigabtitte
Hilpert .Mascb .
HirscbKnpfer
Hirscbb . Lod.
HÄcbstFarbw
Hocsch . . .
HofTm . Stärke
Hobenlohe . .
Holzmann Pili .
Horeb Motor .
Hot elbetr . SU.
Howaldtwerk
HmnboldtNsdi .
Hntschenrent .
Htittw . ältösch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JeserichAspb .
JUdel Eisenb .

Sie .
Jnngbans Sehr.

Kahla Porz . .
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
KalkerMaeeb .
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Bst
Klöckner Iifli
C . H . Knorr .
Köbim . Stärk .
Kolb n. Sobüle
Kolim . 1. Joort .
Käln -Neness
Köln -Bottw ..
Kostbelm Cell.
Kranes & Cie.
Kronprinz Ist .
Küppersbnscb
Kylth . Hütte .

Labmeyer . .
Lanrabutte . .
Leopoldsgrnb
LindeEitmsci .
Lindenb . Stabl
Lindström . .
Lin gner Werk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .

16 5.
61
11

1 .3
775

17
62 .70

4' /.
44
16
3

23 .60
32 .60
13' ,'.
4175

2.5
24

3' ,.
8 .536

12 .5
18.5
5.6

0 .925
5 .75

19
2.3

6.^5

19
10 .5
34 .53B
?126

9 .5
205
38 .25

6 .75
7.754‘i15.25

r
f:i5

40
16
ld .76
69 .6

4»/.

Lotbr .njrn.Ciffl.
LüdeDBch. Met.

Mafrdbg . iDMtfi
Magimn .
Malmedie .
Mannesmann .
MaDsfeldei - .
Maries !)fitteil
Maach . Breuer
Mascb . Kappei
Maxixniliaspn
Mech.Web .UB(l
Mecb.WlO. Zlttiu
MegsinButzb .
Meyer Kaufm
Meyer . Ĵ atii
Miac .
Mix6i Gessest
Motorenf . gevtr
Mülheim Bgw .

Neckars . Flttn
Nept .Pchiflsw
N.-!LasA. Kob) .
Nitritfabrik
Nordd .Osmmi
n Steisght . .
.. WollkSmro .
Ntirnb . Birt . W.

Oberschi .Ellfl.
M Eises Caro
. . Koks 'werke
Oekinp Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Oressteis .

Panzer A .*G .
Phönix Bütte

n . B* b. . . .
Branskobie

Pistsch . .
PittlerWerk * .
Preußesgrpbe

Ratbgeb .VBin).
Bavcsab . Spinn.
Reichelt Metall
Keisbolz Pap .
Reiß & Martin
Rheisfeld .Kntt
Rbein -Bransk
.. Cbamotte .
„BlMaosbeim
,Nae».Bercw .

Kheis . 8pie *
gelglM . .
. StahlwerkeIMIzra

16 . 5.
4T/*
29

6
24

16
32 */®tk

7
11 .26

6 .9
5 .36 .6

165
13

0 .95
1
5*/.

21
69 .5

4 .25
2

33
4 .6
0 .6

27
40

4

17 »!,IS
50
37

8.3
13 ' /.

13

27 ’ !,
23 .25
41 .d
15
24 .5

6 .25

8 .50
9
6 .25

58
&60

6.8
68.50

19 . b .
4 .3
2 .5

2.2
17
29 .75

4 .5
5
5

11
6 .94 .5
5 .8

15.6
11
0 .775

0 .85
4 .88*

4 .125
1 5

32
4

0 .525
26
394

3 .6
161
16
45
35

7
12.125

11 .25
25 .524 .25
39 .75
12
20

4J6
5 .58 .5
5 .565

27 .27
48
ei

21

Rhenania Ck. F.
Rheydt elektr .
Riedeck Mont.
Riedel ehern.
Rockstr . Scholl.
Roddergrube
Rombach Ritte
Rosen tbainri .
Rütgerswexk .

Sachsenwerk
Sächs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline Wim .
Salzdetfurth .
Sangerb .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Scheideanndel .
Schering dim .
Schieß Mesch .
Schles .BgbJk
Schics . Textil -
werlte . . .

Schneider Lpz
SchöllerEitorf
Schriftg .Hnck
Schub . n. Salz .
Scbnckert Klg.

Schnlitb . Eerz
Schwelm . Eis .
Seebeck . , .
Sieg .-Sol. Guß
Siemensei . Bet
Siemens Glas
Siemens Relikt
SinnerA .-G , .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hätte
Stahl u. Kölke
Staßfurt Chm.
Stett ' Chamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKunmg .
Stoewer NShB..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklenbg .tlt .
TelefonBerlln
Terra A.-G. .
Teutonia Wilg .
ThomAFriedr .

Thür . Salinen
T&lUab . Flttha

16. ö.
5 .9
5

475
36
70 .25
14 75
32 .25
14

1.76

675
22
1775

1 .34 .2
21
40
3576
3850

3 .7
56

55
13

3? .5

3
65
105

1’/.
9 .25

14 .9
45

6 .9
37
19 .9
20
306
20
17 .2
34 .6
63
14 .5
32 .15

176

5
P6
3 .824

27.50
9.76

20

1V. 5
5 .5 UnionChem .g.
475 Unionw . Hmtit

4 .26 VarzinerPap .
37 Ver.Bl-Pkt. ßBB.
70 .5 . .Dtach .Nickel

12 .876 „ GlanzBt .Elb .
31 .5 .. Jota

.. Met. Baller
VBerneisWcflitj
Ver .Ultramar ,
.. Stahl Zypen
Victoria - werkt
Vogel Draht .
VopU. MISCH. 5t.
Vogfcl . Tüllfbk
Vorw.Bielef 5p

Wancl - Wwti
Warst , Grub, .
Wejr. s. Bßhwf
Wernsb . Kwo .
Weser Wft . .
Westerepelö .
West/ali &Ei« .

Wfl.Dr.Bama
Wfl. Eis .Lgdr .
Westt . Kupfer
Wick . Zemeöt
Wfesioch Thoo
Wilhelmsh . K,
Witten Gußist.
WittkopTiefb .
WoIffMagdeb .

Zeitrer Rasch.
ZeUstoff -Tmtai
Zellst .Waldh .
Zimmermswk
ZwickanMiscb

15

6 .375
20

1
| .876

H
18 .3
38
33 .5
36 .75

3 .25
4 .6

49 .5
12
9 .625
35

2 .5
60
1075

1 .6
99

14
40

6 .1
37
19 .2
23
31
18 .5

16875
40 .5
56 .5
14 .5
29

171

P

10
ISA

16 . S.

4976

Koloolafwarta .
D . Ostafr .Gea. l 3 I
Neu-Guinea . 2 .8
Otavi Minen | 22 2 | k
NlchtamtUcba Hotlar ungr—
Salitrera .
Sloman . .
Stlda.-Pho«ph.
Femona . .
Stach. Falt .
Dtscbe. Kolo*

nfalanteile,
haoko . ,

217 .510
10A
14*L

Ö8

V
lÄS

Oft
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HarLäel8kerieIi1e .
T Die Biehmiirkte der abgelaufenen Woche.

Preisrückgang in allen Gattungen.
^ _ .**** staue Geschäft aus den deutschen Vreh-märtten hält weiter an.Geschästsstille war selbst in der Vorkriegszeit bei wesentlich
« niC?*? .̂ Etchren nicht zu verzeichnen . Auch »n dieser Woche war der

. dem , Kälbern und Schweinen aus den meisten Märkten
aiSSL ®?^ ' , Ä ©‘twfett nvbnp .cT. Der .Handel war wieder durchwegdie plötzlich etnsetzende wärmer« Witte-beeinflußte das Geschäft beträchtlich. Die Preise gingen durchwegwS”} wurden Rinder um 1- 8, Kälber um 2- 1

™
©Safe“ S Schwein« um 2- 12 Pfennig per Pfund billig« . Die Der -

.rS * lwdsuchten mrsmzgr mäglichst zu den Preisen der Borwoche zu der-
«irt w infolge des schlechten Geschäftsganges

1°^ ^5uch weg « Mangel an ZahlungziNittel» so
fc» « Z ?i eS ’ erst ein« beträchtliche Ermäßigung der Preise späterbr« hte Da vielfach wieder Ueberstanveinigermaßen genügenden Zufuhren in der konimendcn

.̂ dt« Käufer nicht imgünstiger sein . Auf den i .ach-»wd«» Märkte« notvrten für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpsennig;
BerEn
Bremen
BrrSlan
Chemnitz
Danzig«
Dortmund
Dresden
®ü|Wbotf
Elberfeld
Essen

Rinder
18—4S
15—46
16—44
16—4«
26- 60
16- 6«
16—46
18- 66
16- 66
28- 62

fraitffurt a . M. 10—68
Gefspnrirche»
HamburgHannover
Karlsruhe
Kassel
Kiel
Köln
Leipzig">a iheburq
Mannheim
München
Blauen
Ti -tttn
Stuttgart
.Zwickau

28—46
7—48

16—48
22- 64
10—4«
12—48
10- 6 «->6- 48
1k — 4»
16- 64
12—48
26- 47
10- 38
9—48

18- 60

. . ife
20—44
20—45
25—80
27—37
25—48
25—60
80—45
30—60
30—45
30—43
20- 45
10- 40
33—86
25—86
24—47
20—66
50—44
20- 30
30—60
20—40
36—48
30- 68

Schweine
42—52
40—49
45—56
42—56
48—57
45—65
35—65
48—59
40—62
40- 56
40—56
47—57
35 —47
40—52
50- 63
40- 80
23 — 50
45—60
36— 53
40- 52
46—00
45—50
52—63
40—50
37—57
48—60

Kälber
25—70
26—75
30- 60
25- 60
20- 70
20—70
26- 62
34—68
26—85
28—80
30—58
36—69
20—68
20—50
50- 54
24—40
16—47
32—100
28 - 55
20 - 48
40—58
86 - 53
45- 60
20- 55
28 - 55

■* für 50 ®a. Lebendgewicht in Daniger Gulden.
Do« Giermarkt .

Die inländisch« Produktion nimmt tt ä n d t g zu und di« Zufuhrenw" cn zu den Märkten überall sehr reichlich. Auch vom Ausland« war wle-
!,^ ^ ° nügend Ware angeboten. so baß sich das Geschäft in dieser Woche, im«ugenieincn ruhig gestalte, «. Trotz der reichlichen Zufuhren und des Pvtts -"« agnger am Fleischmarkt , konnten stch dt« Eierpreise nicht nur w e i -

^ ^ ^ ^ sondern zogenvereinzelt sogarnoch an .E Preise werden sich bei genügenden Zufuhren doch schließ« » den Flcts» -
fsreisen anpasscn müssen , war den Handel nur günstig beeinflussen wind .!iuf den nachstehenden Märkten notierten im EngroShandel je Stsick in Gold ,
wonnig am Berliner Markt 7—13 , Sächsischer Markt 9—10 , Oldenburger«“tvtt 9—10 .5, Schlesischer Markt 9—10 .5, MMdeutscher Markt 10—13.5.

♦
v

* Dom wiirttemb . Brennholzmarkt . Vom 1 . bis g . d . Mts . WUI>
- kn aus württembergischen Staatswaldungen an Brennholz 2200

Laubholz und 4300 Raummeter Nadelholz , zusammen
13 «

Raummeter verkauft . Der Erlös stellte sich im Durchschnitt aus
Prozent der Bezirksgrundpreise bezw . des Anschlags . Der Min -

sspreis für schönes Brennholz in günstiger Absatzlage beträgt 140
£ ; ®äent, der Mindestpreis für geringes Brennholz in ungünstiger
Lriuhrlage 100 Prozent der Vezirksgrundpreise bezw . des Anschlags
ri'e Höchstpreise sollen in der Regel die Mindestpreise um nicht mehr"ls tzg Prozent übersteigen , also höchstens 170 bezw . 130 Prozent^ tragen .
Kr Prager Flachsbörs «. Die am 13 . Mai abgehaltene Prager
d-i ^ börse war , nach einer Prager Meldung des „Konf "

, zahlreich
-^ ucht, jedoch geschäftslos . Die Vorräte sind vollkommen erschöpft,■pet internationalen Nachfrage kann nur in geringem Umfange nach -»rrommen werden .

*
^

* » illinger Bank . Nach dem 56. Geschäftsbericht (1923 schließt das Ge-77?"'' und Verlustkonto mit «4»em Ueberfchuß von 15 040 Goldmark a» , dieUmstellungs-Rücklage Verwendung finden sollen . Die Goldmark -Eröff-
UssSbilanz weist noch folgend« Reserven ans : Reservefonds 40 000 Gold»

jr?« und SpezialreservesondS 55 000 Goldmark. Von dem letzteren soll/ wreftens im Jahre 1930 an die Mitglieder eine Ertradividend« für die
h. . « beschriebenen Dtamnianteil« ausgeillll« wmiden . Die Mitgltederzahl"rr Bank ist wieder gestiegen .

. a- Amerikanisches Anleiheangebot an die Tschecho -Elowckei . Der
Ichechoslowakeiwird von der Rational -Eity -Bank und dem Bankhaus

Sfev ^ Öb u. Co . (Otto H . Kahn ) eine Anleihe von 10 Millionen
. ""geboten werden , und zwar zu 8 Prozent Verzinsung : Emis -

ssossskurs 86. Die Amerikaner wollen die Hälfte der Summe selber
mengen ' die anderen 5 Millionen Pfund wollen sie in London ,
am

b 2kom unterbringen . Die grosse Anleihebereitschaft der
^„ ^ kanischen Finanz für europäische Länder entspricht der Weisung

Dundesreservebank , den Standard des Dollars als Weltwährung«« fordern , was natürlich am besten durch die Finanzierung der
europäischen Länder geschieht.

*
»MJ?' Donware>-.Judujtrie Wtesloch A.-G. r» WieSloch . Der Aufstchtsra «

der am 17. Juni stattfindenden ovdentlichen Genevalversammlung
^ »" schlage« , au» dem Reingewinn ketn « Dwidend« ;« verketten und dielen" neu« Rechnung vorzutragen.

Baugenossenschaft Douaueschingen, E. G. m. d. H . In der Jahres -
^ vtversammwng wurde mitgetetlt, datz dt« Genossenschast 229 Mitglied«
» , Btsammen 607 GeschästSantetle « zählt. An Wohnungsbauten stnd im
. IchäftrjaHr« 1923 sechs Wohnhäuser mit 24 Wohnungen serttggostellt wor-

Drei Häuser mit 12 Wohnungen wurden jetzt beziehbar . Die Bau-
Zw ,

^ diesem Iah « beschränkt ssch vorläufig auf die Erstellung einer
» " ^'FamilieNhauseS. Dt« Baugenoffenschalst war in Sage, im abgelausenen
^ ^ tltSjahr dt« TtaatSbeiträg« für de« grätzten Teil d« bisher « stellten
» ? n,däuser zurückzuzahlen , sobatz ihr« wirtschaftliche «in« günstig« ist. D«r
rn, , 7 ^ lSantett wurde auf 50 Goldmark festgesetzt. Die Aufwertung der
^„^ sstSguchaben erfolgt entsprechend den Bestimmungen der dritten Steuer-

tverordnung.
Ter Borstand des Stahlwerkes Becker hat sich genötigt gesehen .

Aut« -.g aus Geschäftsaussicht über da» Unternehmen zu
^ >ien. Das Werk befindet stch in allergünstigfter Entwicklung und

mr mehrere Monate mit lohnenden Aufträgen versehen . Der
m ôrt der Betriebsanlagen ist mit 36 Millionen Goldmark , der der
g urräts mit 6 Millionen Goldmark angegeben . Den Passtven von ca.
. . Millionen stehen Außenstände von 3 Millionen gegenüber . Die
^ ""erige Lage des Werkes ist dadurch herbeigeführt worden , datz"3 Werk genötigt war . nach dem Kriege und der Aufgabe des passt -

Widerstandes , dann aber auch nach dem letzten großen Streik , von
. j

Uem sich wieder aufzubauen . Dazu kam . datz durch die zwangsläufig
. '"tretende Reichsbankpolitik ein » Stockung im gesamten Geldver¬
lor? ^ ntrat . Dine weiter « Schwierigkeit schufen die schweren B « '
»ssungen durch die Micumverträge . Die Vorgänge sind der Reichs°" 'erung zur Kenntnis gebracht worden .

z° No - bieue australische Dumpingzölle. Das australische Dumping,
s«. , wurde jetzt auch , laut „Kons .

"
, auf Halstücher aus ge-

nkter Kunstseide („Aies") , die au» Deutschland eingeführt werden ,""gedehnt.*
Tschechoslowakische Emailleindustrie . Die Emaillewerke der

fjjf*e<foIIon )afet sind ietzt für den Inlandsbedarf gut beschäftigt , doch
sie, wie der „Deutsche Handelsdienst " erfährt , wegen des rer -

K
"" 'smStzig geringen Jnlandskonfums nur mit 30—40prozentigen

ml?" !tttät ausgenützt werden . Die Ausfuhr von Emaillewaren nach
rat- ' Oesterreich, Ungarn und Rumänien ist völlig ins Stocken ge-

Die Ausfuhr in die Balkangebiete , nach Italien . England ," »kreich . China und Amerika ist bedeutend zuruckgegangen.

litte*« ‘ 2 ’. * t' M ruirnajts tauyo «
lULy.* S«stchert haben, ist nunmeht

ch« Industrie, Zegreo für ihreS Raffinerie getreten. — Wie
i ■ — ■ ■ ■■

fire in Bos .-Brod (Jugoslawien ) ge
. . . . Jie die „Tägliche Bericht « über die

>^ 7 lemninLustrie " hören , hak das gemmnt « Unternehmen 16 000
^ ok,öl vom ..RuWchen Raphta-Exvort-Syndikat" erworben ,

iugekî ^
^ ">ird bereits auf d«w Donau--Save -Wege der Raffinerie

0ün8li^68 ^ .v^edol !
Ourcb vorteilhaften Einkauf bieten wir an :

Damast, 130 cm breit, geblümt . . 2 .70 2.10
Damast, 130 cm breit , echt Bordeaux 3 .20 3.00
Halbleinen , 160 cm breit . . . . 4 .00 3.60
Halbleinen, 80 cm breit . . . . 2 .20 1.90
Stahltuch , 150 cm breit . .
Handtücher, 50 cm breit . .
Bettbarchent, 130 cm breit, rot
Bettbarchent, 80 cm breit, rot
Matratzendrell, 130 cm breit
Hemdentuch (Ettlinger) . . .
Herrenstoffe, schöne Muster .
Herrenstoffe, reine Wolle, in viel . Färb . 10 .50 8.00

Damen -Kleiderstoffe
besonders preiswert

Gebrüder Strauß
Steinstraße 23 , l Treppe

IM FUEMF MIMUTEM
schmieren fie mäh elQj Jhreo
ip&jgen mit der sdjf

^ TRIUMPH '*'

Original „Rex "
miriiiiiiuiinnn ini ! i it 111u iiirriiiiinmiiiiiiiîiviiiiiiiiMitMimiit̂ iiiiiiiiitiiiiii

ConfervenglSser
lllllllllllllllllil!l!l:i:i!Mil!l!ll| [| |l!llll| ll!l!l!l!l!| l| !| lll| !M!lllllil!l!

zu Fabrikpreisen , jede Wenge und Grötze,
sofort lieferbar » günstigste Zahlungsbedingungen .

Gebr. Dörr & Riebel
« 1485 Kehl , Rheinhafen , Telefon 219 .

baiUHh.HOCHDRUCK
/ CBHIEÜUHS

MfTAUBEARBEITUNG -SWERK
rmeoBicH ichcenr ^ om-bh

FßANWnjttTA/M.

Vertretung und Fabriklager gesucht .

Parkett - nFussböden
werden geliefert und verlegt ,

alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt .
5121

Volle , Schütfenstraße 61 . Tel 1725.

Die Städtische Sparkasse
Durlach

vergütet für Svareinlagen je nach KündiaungSsrtft
18—24 °

]0 Zinsen
und übernimmt , die Dewähr sür bie Weitöe «
stäudigkeit der Einlagen aui der Grundlage d«S
Berliner Dollar - Mtttelkurie ». 81SS

Der Derwallungsral .
Ächtung ! Ächkün^r ^

Ällliillell- ii. SAiilüiSeiibesiSek
Am 81 . Mat , 1 . und 2 . Juni d. I , findet tnCbcceAcctt bet Achern grotzotz

statt und sind die iflcft
2282a

BerMiimsMe nod) M vergeben.
Angeb. sind an den Musttverein Lberactzern

zu richten .

Ische
gebrauchsfertig, für Anstriche

aller Art, vorteilhaft im
Farbenhaus Waldstr. 15,

beim Colosseum. 3718

Ab Lager !
Mehrere Lagerschuppen tftXVifn

20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

billige Autogaragen
in verschiedenen Abmessungen, feuer - und diebe».
sicher, zerlegbar , transportabel , günstig abzugeden.Angebote und Profvekte kostenlos.Gebr , Achenbach G. m . b . U Eisen - » mb«a«abWA » crfe , Weidenau - Sie « (Wests ,
(unbef . Gebiet ) . Pottsack, Nr . 318. A8Y0
vm

Saat- 1 Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggonladungen

Riet) . Pfeiffenberger,Stuttgart
KönigstraBe 43a . A678

Fernsprecher26651 und 26662.
Telegramm -Adresse : Pfeiffberg.

In 10 Stunden
lernen Sie bei mir auf
der Vat . Jbra - Lante. d .iS
Ki ta r re - ôh . LautenIuieL.Preis ver Stunde 1 M .

Er « . Beck,Kailerstr 38. 'S 16268
Gut bürgert -

nii - .ii mm
tjntrfi -ihtt Bächtold ,Grenzkir. SB » , u . « im

Weitzflicken
ganzriAnSit enernftchöue
AUS) .Ml . Prelle . « 1SM>
0irilsiftratze75 . tV . Stck .
Jur Ausstellung der
richtigen Goldmark »
und Steuer - Bilanz
und dergleichen empsieblt
sich ein bestempfoblener
Kaufmann bei mäßigem
Honorar . Gesi . Offerte
unter Nr . 2339a an die
„ Bad . Presse".

1ha ! Wo? 1haI
bringe ich meine alten
Sachen bin, wie Lumoen.Papier . Jtaschen, u. Kelle
aller Art.

Nur su
Au-olf Mittlerer ,
Waltztzornttratz » 87.

II . Hol.
dort «rzieble im die bbchst .Preise dafür. Auch holt
derselbe bet Bestellung
obige Wachen im Haute
ab und übernimmt ganze
ScllerundSpei cher-Räu »
muna . _ 7014

2 Sttub-
Garniluren

Diwan,Lhaiselongue »
Nosjhaarmalrayen ,

Wollmalratzen »
Seegrasmalrahe «,
rprungleaermatttztzt «

tn großer Auswahl
Steimel, WM
Wilbelmstratze 63. 8540

Neue mittelbadische
Melallgieherei

liefert kurzfristig und billigst jeglichen

Metallgusj.
Anfragen unter „ Metallgub Nr . 1689»" an die

„ Badttche « reffe ' ._

Giro 1,8 PS
wenig gefahren, wie neu. umständehalber preis¬wert zu » erkaufen . « 14671ttetl Graf , Karlarutze -Biutbeiu »

SeUfutt 37«!, (trniti « . 42.

Honig
Blüten ». Schleuder - , aa-
rant . rein tv- Pfd .-Büchse
ironko Mk . 10.50 . halbe
Mk . 6.- . Nach». 50 Bfg.mehr. Nischer , Lebrer tm .
Imkerei Honlgoers . » ir-
°«»i»»450 .Kr.Brem « u. SII041

(Ltn Zwiedelpräoarat ist
Paul

. flaartinklur
diele» hat sich seit über
5« Jahren bei Kahlheit.
HaarauSfaU und Haar¬
pflege glänzend bewadrt.
wo alle anderen Mittet
versagten . Aerztlich «m»
psodleu , , ,8u haben tn
8 Großen ffet Luise Wolf
Wt« .. KarSrnbe. Karl.
Srtedrichstr. 4 . A1I8S

ist erhältlich in der Ve
schäfttftelled- Batzilckian
Press «. Ecke Zirkel und

Blumen BA'
SRnemlise

Rusen
loDufi

düngt man
besonder * vorteilhaft

mit

Harnstoff B . A. S . F.
Erhältlich in Gärtnereien -, Blumen- und S&mtnh &ndhingtn
sowie Drogerien . Wo nicht zu haben, wend« man sich an di*

Düngemittel - Abteilung
der

Badischen Anilin- und Soda-Fabrik
Ludwigshafen a. Rh . ai480

Verlobunqs . Vermihluiiqs - und Dankkarten
weiden rasch und sauber ingefertigt in ‘der

Draeherel der „Badischen Preaae **!

Wer hat das Schwein gehabt ?
(Das Ergebnis des Nahrhaften Kukiroi-Prelsausschreibens.)

Mehren Teueend Blutender hettea den beeonderen Wruueh. in ehe eageaebqMe
Verhiltnl » zu dem » Zentner »chweren KuUrohchwetn zu kommen, zu) dem He«
Dt. Unblutig zetnerzelt mit der vergnügten Miene den gznz groSen Oelehne»
durch die Spelten Ser deutschen Tzgespratee ritt

Es ltefien sich sllerlei philosophisch«, sozislpolttlsche , ethische, RtthetteM»
Bnanztechnlsche , gastronomische und sonstige Betrachtungen sa dss Veihlttule
zwischen Mensch und Schwein knüpfen ; wir wollen uns tber mit der Festotellunjder Tatsache begnügen , daß 3 Zentner Schweinefleisch bedeutend nahrhafter sind
als ein Viertelpfund, und dtü der beste Teil des Schweines vo» der Schimäre»
spitze bis atua Schwänze reicht

Lclpilf gewann das Knkirolschwein I
Am 16. April Und die Verlosung unter Vorsitz des Notars, Heim Juetlarsd

*1*™
eu

,
| . Prets

'
erhleM H« TStucksteur Richard Worms, Letpstg, KL WendUretr .T,BL

Die otoenetehmde Photographie zeigt die Kommission, dl« am QrdndonrienUg
dem glücklichen Gewinnet , der aul dem Bilde durch dn + ,irtedigte Miene besonders kenntlich gemacht ist, aul dem Leipziger Schlzchtbol
das etwa 3 Zentner schwere fette Schwein überreichte. _Den 2 Preis, einen geräucherten Schinken, erhielt Herr PWeeur Karl NletaaMk
Cüthen (Anhalt), Rlngstrsüe 138, den 3. Preis erhielt Herr Welngutsbeittzur Hetartch
&us , Winningsm (MMef). den 4. Preis erhielt ft . Schriftst^ erin Amelle MKheeUern
Neuirflhlen -Dletrlchshof. SchOnbergerstrsie 17, den 8. Preis erblatt ftan OMg
h. Christ Hansa , Küln -Sülz, PsUnterstrsÜe »4. , _ , „ _Ferner zahlten wir an Stelle der nicht aulantnlbasdcn 10 Gtaee «ad 10 Heieu
mit Etnverstlndnls der Preisträger den Gegenwert <n ber aus. _Außerdem wurden noch kur* vor Ouern die 25 Hühner an « e Ufvms
^ ^

JSe
^
grofle 2I*hl det EloeendMicea nod die echwkrige KoutJOÄ* lat die Pnift »

V*rt
Wlr

’lk «u«s
*

uns
'

flb«r das schüne Vortrsue«. das
des Kukirols uns entgegengabrscht haben. Nicht ein eiuriger hst Anstofl dsraa
genommen , dsü des TPrelseusschrelben In Vergessenheit geraten zu sein schlsrn .
Wenn wirklich einmal ein besonder» lustiger Pfiffikus sich an uns wandte, dsn«
tat et dei ln jener liebenswürdig humoristischen Weise, ^J* wUnblutig eile Ehre gemacht bitte . Irgend ein unverantwortlicher ^ eÜv^ elhM
des Gerede aufgebracht . Herr Di . Unblutig habe sich mit äer Tante Jowphhan
vviiobt und sur QrüuduQg ein« nahrhtftca HauMtoadm uo« dM 3 ZcntMr
Khwer « Schwein, den ferfiucherten Schinken.
und Reit, eowie «ftmtliche Qinte , Hetüi und Hühner» km * und guc w P n*
Menagerie , einfach mitgenommen » . . .

Oie Mehraahl aelner Verehret hat daa
Herr Worms, der glückliche Oewinner, wurde dei Uepem ichnng des Schweines

t , ob er sufrieden aei oder »leb deieidlgt tüdle.
r erklärte : . Mir hat dies« Schwein « >* " Ä “ ? SehiS B

‘klf !^ HS
vorgnehwebt Für mich hat vonheul » ah der AmKlru«kSchweta keinen
lieben Belgeechmack mehr , vielmehr erheb» fch üm hiermit »u ein«« Ehren-
namen. Dsü ich aa heute hier tn Empfsng

MHUmm FUh» hiwähSen
^

Rukirol-Fabrikate und empfehlen unsere gegenwtrt £
enchSnendeAnulgenserte . Frau Schnatterlch -, dm ein Pr. ls . umchrelben toüfc
Ihrer puu

*
boondmen Beachtung . Bet diesem Schastterteb -ftelseuwehwiba *

hotten wir die Verteilung viel schneller vornehmen zu künumi ata dtassul .

Kqkir oi . Fabrik kdJbgdeiHuas

getraut,

W
ji . .i.
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Bad . Landasthoatar .
Dienstag , den 20 . Mal . 7 ' fe bis 10V. Uhr .

Sp . 1. 5.40. Abonnement (J 22 .
Th . - Gern. B . V . B. Nr . 4701- 5000 , 7101—7800

Der Zigeunerbaron .

Deutsche Kolonialgesellsdiaft
Abteilung Earlsrahe and Franenverein
vomRoten Krens IfirDentsch -Debersee .
Am 20. Mal findet im Kttnstlerhuus

abends »V Uhr eine

Kolonialgedenkfeier
mit Vortrag . Lichtbildern und nachfolg ,
gemlltl . Beisammensein mit Tanz stau .

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ,
aller Kolonialfreunde und sonstiger befreun¬
deter V ereine (insbes . D . O . B , N. D . O .. V erein
für Deutschtum lm Ausland . Afrika - u . China -
krfegerbund , Hochschulring deutscher Art »
wird gebeten .

EliIntritt Mk . 1.—. Studenten 0 .50.
8399

Hnsllellang einer Kinder- Hnslleuer.
GetMer Baer.
Walds « . 57 .

Wäsche- u.
Blusenhaus

Telefon 579 . 8681

Karlsruher Hausfrauenbund
Mittwoch , 21. Mai ,

nachmittags */«4 Uhr

Teemittag
lm »SehlOBle “. Ritter¬
straße 7. Musikalische Dar¬
bietungen und Rezitationen .
Gesang : Schülerinnen der

Gesangsschule Spitz .
" Am Klavier : Erl . Wejtz .

Beginn der Vorträge V.5 Uhr . 8676

Karlsruher Schwimmvereine.V. |

um den Aufstieg in die Liga zwischen
Nlkar Heidelberg

und
Karlsruher Sohwimmverain
am Donnerstag , d . 22. Mai 1924 , abends 8 Uhr,
im stidt . Vierordtbad , Eingang Ettlingerstraße .

Eintritt 30 Plg . (Galerie) .

Einladung *

zur ausserordenti . Hauptversammlung
am Dienstag d. 3. Juni 1924, abends 8V , Uhr.
im Vereinslokal, „Cafd Nowack “.

Tagesordnung :
1 . Wahl von Vorstandsmitgliedern .
2. Anträge .
3. Verschiedenes .

Das

Ml- , Li-, Sonnen- und idnlnM
beim „ Kühlen Krug* Ist eröffnet .

Schwimmstrecke 280 Meter.
- :: Angenehmer Aufenthalt . ::

Geöffnet von morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.
8676 Der Vorstand .

Pianos
7888

Vertreter
für leicht verkäuflichen
Artikel «egen hohe Bro -
viflon gesucht. B16264

S . J . Z ., Degenfeld .
» ratze 8, | V . t „ 1—6 Uhr .

Flügel, Harmoniums
hoher Qualität zu günstigen

Zahlungsbedingungen bei

Th . Kaefer
Pianomagazin : Erbprinzenstr . 24 .

1 Abrickt - und Dicktenüobelmaschine, 700
mm Mcsserbreite , ärabrttat Framao ,

1 Bnndsüae » 800 mm Rollend « rchmesser ,
Fabrikat Framag

billig in verlaufe « . 8669

Sy. Davids Karl-Wilhelmstr. 33
Televbou 5083 .

1 Drehbank , 3 .20 m Dreylauge ,
1 Drehbank . 2,80 m Drehlänge »2 kleinere Drehbänke .

Ziehbank
Hobelmaschine800 mm QobellättQe,
Shapiug , 400 mm Hub ,
Lpindeivresse,
Automate
automatische Exzentcrvrcsse.
Parallcl - Lchraubstock 100 —180 mm

Backenbreite.
billig »« verkauf »« . 8670

Anfängerkurs

für Mandoline .
Anmeldungen an den Dirigenten G. Aßmus ,

Südendstraße 29 , V . 8871

Neu eröffnet !

Waldbüfett im Stadtgarten
verbunden mit

Joghurtmilchkurhalle
Geöffnet von 9 Uhr morgens , bei Konzert

bis 11 Uhr abends . 8668

Zum Rheingold

"SS

— Waldhornstr . 22 . —

Jeden Mittwoch
Großes

Sdiladittesl
Schlachtplatten — ff. Hausmaeherwurat

— Anerkannt vorziläl . Weine —

^ Gute Küche — Schrempp -Prinfa -Bier
^ ^ ^

Allen Freunden und Bekannten , welche uns
au unserer B12826

Goldenen Kochzett
ln so überaus reichem Matz« beehrt baden , sprechen
wir nochmals aus diesem Wege uniern innigsten
Dank aus .
Familie Peler Karrer, Rllppurr, Löwenstr . 22

Wegen vollständiger Stillegung der Werke »
sind vom Abbruch zu verkaufe « :

1 Schopf 26 m lang 5 m breit
1 Schöps 20 m lang 9 m breit
1 Schopf 12 m lang 10 m breit

ferner :
4 .80 m lang 0.12 m boch
5 .20 m lang 0,88 m hoch

1030 m lang 038 m doch
10,60 m lang 0,88 m hoch

9.00 m lang 0 .88 m hoch
7,85 m lang 0.88 m boch
4,30 m lang 0.28 m boch
5 .90 m lang 0.88 m boch
5,00 m lang 0.82 m doch
4.80 w lang 0.16 m doch

lerner Baubalz in oerlchledenen Stärken
hlutteu . Außerdem werden abgegeben

1 T-Träger
2 T-Träger
8 T- Träger
8 T-Träger
» T-Träger
1 T-Träger
1 T- Träger
1 T-Träger
1 T-Träger
5 V-Schienen

Da »

1 Paar schwere Pferde
fJuchS -Wallache», einige schwer« u . leicht« Waas « ,
eine Rollo und ionit verschiedene » . 2264»

Näheret im Büro der
Daurpsziegelei Slchesheim .

Sy. David , Karl -Wilhelmstr. 33
T « l«vb »u 5063.

Colosseum
Dienstag 20. U»i 1924

Es ringen_ge
folgende Paare :

Van der Born , HallMd.
gegen

Christensen , Schwed.
Zilch

Oeai erreich
gegen

Charuschln
Rufiland.

Sauerer . München
gegen

Gebhardt Berlin
Außerdem: Her&na-

fordernngs- Ringkampf
im freien Ringkampf
„Cateoh es catseh 6en~.

Balgmann
Deutsch-Amerika

gegen 8(54
Budrns . Ostpreußen

Gesucht wird zum Ein¬
tritt sür 1. Juni in kl .,
gute Kamille <8 Perl .) ».
Unterstützung der Haus¬
frau ein einfach ., zuver -
läsflge» . tüchtige»

welche» auch in einfachem
Nähen und A » »bessern
ordentl . Kenntn . besitzt .
Mädchen ist dabei . Gcfl .
Anaeb ., mögt , mit Bild
u . GebaltSsord . erb . an
« rau »I . Vollmer ,
XAubccbilcbofSbcim
( Baden ), Hauvtstr . 69.

Durch den Verkauf
eines gangdar . Artikels
( Awakka - Bestecki . flndet
jedermann guten

Stebsnoeröienff
Muster und Anteitu .ig

gegen Einsendung von
3.- G .- Mk. an . 2817a
Versandhaus , Hermes

Wemdlug i . Schw.

oö. kächk. Köchin
auf sofort gesucht .
F . Durkhardk ,
Museum .» Wirtschaft ,. . « ft,
Vsörrbrim . A1456

Tüchtiger 4
Lackierer

öleitiftaticr
zum sofortigen Eintritt
aeiucht.
St. Gössel, Karlsruhe »
_ Kriegsstr . 97. 8671

Tllldtiae «

in BertrauenSftelle gei .
(JabreSbetrieb ) . AnS-
iubrliche Angebote mit
Zeuauisabschr . an 2303
Sanatorium Schwarzwaldhoim,
Schoember « b . Wildbad .

kmsaches Fraulem
oder Mhe

für Küche u . Hausarbeit
gesucht . Arbcits freudige
Kräfte aus guter Familie ,
die Wert lpgen aus
Dauerstellung mögen flch
melden. Gutes Gehalt .

Frau Architekt Becker,
Bad . -Badcn -Oosscheiiern,
Eisenbahnstr . 19 . 2271a
Snibe sofort tücht. . jiing .

Köchin
Fra « Helen « Hörier ,

ülarxucll . zur Mühle .
Telefon 8. XU2821

da» schon in Stelle war .
etwa » kochen kann und
alle Hausarbeit willig
versteht , zum 1 . oder
16. Juni gesucht. Bl 4 89

Weftendftraße 48. il .

, Wir suchen für den Vertrieb unsereri
iaurefesten Legierungen sowie Apparaten aus

j denselben , für den Bezirk Baben «ine « !

der bei den chemischen Fabriken dieses Bezirksals Vertreter bestens eingefllbrt ist , u . bitten
um aussübrltche Bewerbungen . A1404 «

, Wesselinger Gutzwerk G .mb. H^
Wesseling , Bezirk Köln.

Für Karlsruhe u . Umkreis wird von alter
angesehener süddeutscher Versicherungs - Gesell'
ichaft, insbesondere für
Feuer-, Einbrnchdiebslahl - und Wasser.

schaden-Berficherung

Wl. MerlM .
'

7 .
Gefällige Liierten unter U. M.

Rudolf Masse . Mauubeim .
261 an

» 142»

Zigarettenfabrik such!
für Karlsruhe einen aut «iuaesabrteuVerireier
der schon längere Jahre in der Branche tätig ist .
Wir tadrizieren ab 3 Pfg . Doppelformat in aner -
kanntdervorragenderQualität .sodah obne weitere »
grobe Umsätze garantiert sind. « 1451
Nurdi - Zigarettenfabrik

Baeoker & Co. , 8 m . b. H„
Frankfurt a . IW. , Gartenstraße 45.

Leistungsfähige Braunschweiaer Wurst
und » letschwareulabrit sucht für Karlsrudr
und Umgegend 211424

gegen Übernahme vo» Delerederes . Gest. Offerten" . . — ■ hmit genauer Angabe der bisherigen Tätigfeit an
Kermann Weyerhofs , Wurstfabrili ,

Braunschweig .
BrovisiouSreiisube . Moffe -, MarktvorkSuier

und Hausier «« zur Mitnahme eine »

Ihngere Frau
oder Fräulein

als Haushälterin gesucht
aus 1 . Juni . Adr . zu
erfr . unk . Nr . B12883
in der »Bad . Presse " .
TÜchk. MädÄen

f . bäu » l. Arbeiten sofort
gesucht bet hohem Lohn.
Bäckerei Walter -Deaen -
feidstratze 8 B16IU8

Tücht .8>lleinmädchen
da » perfekt koch «« kann ,
bei guter Bezahlung iof.
oder 1. Juni aeiucht .
Kreu,str .3. 1Tr 1. B16234

goiucht . Hoher Verdienst (20—80 Mk . pro Tag
und mehr ) . Es wolle» sich nur erste VerkausS »
kanonen melden . Herren , welche über etwa » Gelb
zur Lagerhaltung verfügen , bevorzugt . Angebote
unter Nr . 8674 an die » Badische Presse "'.

Gesucht
füc sofort ober auf 1 . Juni

Fräulein
in Stenographie u . Schreibmaschine perfekt , oute
Handschrift . Handaeschrtedeiie Bewerbungen unter
Beifügung von Zeugnisabschriften unter Nr . 8677
an die »Badische Presse ."

( Maler ) für Sägewerks -
maichtnen gesucht 288»a
Gedr . Liud . Maschinen¬
fabrik . Oberklrch i . B » d .

gesucht
evtl . Handdrncker aus
anderen Branchen , die
stch leicht umstell , können .
Anaeb . mit Lebenslauf .
Bild u . Zeugntll . 2880a

Liuoteumiabrik
Marimiltausau .

Suche für metne Kou »
bitoeet u . TageS -SasS
ein solide » , ehrliche»

Fräulein
welche « vor « , im Haus¬
halt etwas behilflich ist .
Kost und Wohnung im
Hause . 2825a
Hug » PreuA . Rastatt .

Bahnbosstr . 46.

General -Verlrelung
zu vergeben , an eine erftkl . Firm », kavital « -
krtft . gediegener Kaufmann oder Persönlich¬
keit für einen

Monopol-Artikel (Weltmarke)
mit unbear . Absatzmögi . ES bandelt stch um
« in im Ausland bestens bewährte » Patent .
daS infolge der Nachw. de » Kriege » erst fetzt
in Deutschland zur Einführung gelangen soll .
Nur streng sertöse Zuschriften erbeten (andere
Papierkorb ». _ » 1497
Äerpra G . m . b . Li . » München
Damenftiststr . 8. IV . Telefon 56294 , 58255 .

Kleiumerkzeugfabrik A.»» « sucht

Bezirks - Vertreter
der bei der Industrie aut einaefüdrt ist .
unter Nr . 2831a an die » Badische Prelle .

Offerte

der NabrunflSmittelbrancheadesucht in Baden noch einen

lüchligen jungen

Reisenden.
Berücksichtigt wird nur ei« Herr , der schon-
längere Zeit erfolgreich reiste , er bat Ge¬

legenheit stch eine

Heil* nni PSIeyeanstait
An unserer Anstalt ist

eineXlnzablPflegerinnen -
steUen zu besetzen. Staat¬
liche Prüfung und Dtplo -
mterung nach zweijähri¬
ger Ausbildung . A1892

Gesunde u . intelligente
Mädchen zwischen 18 und
25 Jadren mögen Be -
wervuna mit LevenSIauf .
Leumund »-, Schul - und
onsttgen Zeugnissen etn -
etchen an die Direktion

snia!

MieMIein
zu einem 3 Monate alten
Säugling nach Heideb
der « gesucht. B147K3
Schriftl . Angeb . Heidel¬

berg , Goetbeftr . 12 . pari .
Jüngeres , gesunder

Mädchen
nicht unter 17 Jahren ,
tagsüber für Küche uns
Hausarbeit aus sofort
gesuebi. Näh . Weitzien-
ftratze 44 , 1 . > Stock .
links._ ©12831

Sungw Mädchen
einige Stunden täglich
sür häusliche Arbeiten
gesucht . Setb , Eisen
iohrstr. 32. 8316188

Mädchen
das eine gute Stells
lucht mit g . Zeugn . ,
selbst . , ehrt . u . zuvert.
ist , findet in Baden -Ba¬
den zu 3 Bers ., kl . Fam .
eine solche, sür sogleich
oder später . Angebote
unter Nr . 2326a an di«
.Badische Press« -.

taairnma
Abgeb. Eisenbabnbe -

nt ® ‘ Behl«"
digter Stellung . 80 Jabr «
alt , aelernter Kaufmann
<Laa - u . Varbenbranche ) ,bis 1920 al » Kaufmann
tätig , welcher sich porkeiner Arbeit scheut , sucht
Stellung al »

auf Büro oder sonstigen
Berirauensvoste » . la

Zeugnisse u . bieferrnzen .
Anaeb . unt . Nr B14485

an die „ Badische Prelle ".
Streb sanier tüchtiger

Staaisaugesirllt . (Zollv .)
26 Jabre , durch mehr-
iährige Bürotäiigkeit m.
allen idorttorarbeihrn ver¬
traut. sucht .

Prioktstellung.
Würde sich auch für
Bertaalf einaribeiten . Ori
zwischen KarlSruHe—Ost
irnburg gelegen, bevor

«gt . Zufchrifte « unter
r . 2340 a an die ,Ba-

dische Presse ".

§ e«
tn alben Zweige«
Haushatts , bei . in
Küche gut erfahren . N" F«ni

Stellung .
Näheres bei Frau EliAikum
Jriseurgeschäft . R«»» L.lulm._ 2j€ Ltgtei

Jung. Sri., 17 a .. «!
achtb. Familie . i>" Ilb<urStellung aus . »uz

Anfänger» k, -
R-nntn . in Maschindgdoî
schreiben , lernt z . Zt - E tz,,,
Stenographie n . M »Ä ? Z
Stolze -Schiuv u . bei.
Städl . .. HandelSschÄ> ^
Angeb . unt . Nr . Söl61»l.
an di« »Bad . PrM >
^ Junges , kräfi. M- .
<ven aus guiur JamE
16 I . , sucht , um d .m -1 fuu/i , um
Haushalt gründlich ,{erlernen . Stellung

ZWlllW
Eintritt evü . sol«/ .
Angeb . unt. Nr . 1$ '
an die »Bad . Preist>
Wrl. . p8nktl . FH F

sucht Arbeit im WaE |ln guten Häusern . *!L
iKbote unt . Nr
°n die »Bad . Prc !i-M ^

den,
o»i!c

3 Zimmcrwohnung Ä >. °
kttiche u . Zubehör .u . Gas , gegen

^eine 2 $!
Wohnung mit Zubc?"

!itiE

Elektr . u" GaS (Westst̂
4. Stock )
zu tauschen gesitl!
Airgeb. unt . Nr . Bldi»^ -
an die Badische

1 S ^ etobnuu « « f«Sf
schöne 2

•eibe
h

iwvjic üfi u
von kinderlosen EvevM ^
zu lauschen gesMliii,

Angeb . unt . Nr . BlUl ^ V
an die »Babilche PreL E ,

|>(5“

« .Räume » 1. BiedbastÄ
geeignet . geä .Ladöm ^ Wl
Wobuung , ln gut .La? ^

an die » Ba d . Prelle ^ lük»

m

Chauffeur
21 I . alt . ad . Scvlotz
[er , m . gut . Zeugnissen,
sucht Stellung aus Per¬
sonen» oder Lastwagen,
gleich wo . Ang . «. Nr .
ÜU6238 a . d . .Bad . Dr ."

Titchtlgrv

Mile« lliek
Mahre . suchtSteUung .Nimmt auch Heimarbeit .Werkzeug vorhanden .An^eb . unt . B18214 andie » Bad . Prelle ".

gutbezahlteDauerstellung
, « stchern. — Ausfübrl . Bewerb . « . Zeugnis -
abfcbr. unter Nr . 2812 » an die Bad . Prelle erb .

Vertretung
der weltberühmten

„Senta “-Schreibmaschine
für größeren Teil Badens einschließlich Karlsruhe ist frei geworden .
Gut eingeführte Firmen der Branch * werden gebeten , sich unter
Angabe ihrer Wünsche und Abschlußgegenleistung melden zu wollen.

« 1452
Trister & Rossmann A.-G.

Berlin , 8.0 . 26.

MM « » ! Verfallt
eine » tiigl . aebr . Artikel »,
feit 25 Jahren best, « tn»
geführt . Nicht . Bertrete »
für Bads « aeiucht , bet
hoh. Verddenft . Angeb . u.
Nr . B16242 a . d . . B . Pr .' .

auch VerstcherungSfach -
leute . nur branchekund ..
erhalt , monatl . 250 Mk.
Gehalt und bobe TageS -
proviston . Offerten an
He >« erli » lV. 57M«a
Such » e »Hens «ifc « bc !

Hoher Verdienst !
Muft .-Sortiment : 50 St .
dt» & 110 gr 8.— Mk.
Nachnadm « 50 Pfa . mehr .
Verlaudh . — Abt .Seile —
Maundei « 1. Schlteh -
iach 486. _ 2836a

u «6 t.
11. 11

eaftpflicfjt-
Ûnfall-

ßebens-
fiuto-

Xasko-
Ver-

fieftenmg

Wir suchen
/ zur Umstellung des umfangreichen Ver - j
I Sicherungsbestandes unserer Konzern»
1gesellschaften auf Goldmarb und zur ]

Entwicklung des Neuseschäfts

tüchtige Reiseaeumts
1bei hohen Provisionen und auskömm - ]

Rehen Spesen .' Bel Befähigung kann eine Bezirksver - j
tretung mit Inkassebestand übertragen j' werden . Nichtlachleute werden eingear -

! beitet Die Stellung eignet sich deshalb ,' auch liir Beamte und andere Aouesteilte ,
die vom Abbau betroffen werden .

nn□□
'

Angebote erbeten an den „Stuttgarter Verein “ , ,
Veraloncrnngs -Aktlon -eei . ln Stuttgart , 1

fetter --
Glas-

‘Gransport-
ömbrtub-
diebftaffl-

<Ver-
ftttjenmg

2272a

Gesuch !
8 «l»vntcc Mechaniker ,
23‘i« Jahre alt , perfekter
Dreher , ln grötzeren
Werken tätig , mit besten. . ti "Zeugn .. fuchs baldigst

Stellung
alsDred »« ob .Schloffer
ln gröberem oder mitt¬
leren Betrieb der Mw
ichlneninüustrie . 2819a

L)ff. an tkari Gchropp,Mechaniker . Seeibach
Amt Labr «Baden, .
Für 14' /»jährigen Jungen
mit Zeichentalent wird

Lehrskelle
aus Bür » gesucht .

Äefl . tlngebote unter
Nr . 1312799 q , d . « ad . Pr .

Suche für meine Toch¬
ter . 21 Jahre
besseres Kaus
wo sie unter SInleitung
der Hausfrau od . Köchin
gut dürgerltch lochen ,baden uub cinbUnftcu
lernen kann . Angebote
unter Nr . « 15984 an die
» Bad . Prelle erdeten .

für
Suche

meine Tochker
22 I ., sehr gut gebildet ,mit mustk., tranz . n . etw .
engl . Sprachkenntniffen .
Mffenöe 6fe(Iuita
IN nur gutem Haute , am
liebsten als Gesellschaf¬
terin zu alleinstehender
Dam « od. als Erzieherin
zu einem Kinde . 2287a

Gell . Angebote unter
T. A . 23. banotpostlas .

Bache « , ( Ndeinlandi .

Witwe , tücht . im HauS-
haU . sucht Stelle als
HaushSlierin bei älter ,
berrn . Ana . unt . Nr .
B1S16S a . d . »Bad . Br ."

Suche eine geräuto ^-
ob . 8 Zimmer -WohpuA n

tubiaer Lage , - l
" ‘ 4 Zimi»' ,E -

it Zeitkil? .
tn
eine 2 oder
Wohnung im _der Stadt . Umzug
vergütet .

Angeb . unt . Nr . « 1J*.
an die »Badische PrW

Wohnunge /
Wohnuugs - TlMw,'

leere und möbl . Ztw »",
vermittelt Büro « lod .Kaiierstr . 24. Bi^

\
SJ

Möbl. Zimmer k .
vermliteit ,
kosteniv» Ad .
Kroncrft r . 1 . T «l-^ 4 !>

Zimmer u . SUV,S . ' l
ha« . 1—2 solide ArbM .

'ti
Ettlingerstr . 21,

Leeres Zimmel
los . od . I . Junt ohiU ".
dien. a. fol. Herrn i .

“
GabclSbergcrstr . 4.

!*n.

! bl

Zimmer . §
bei nur guter Bezabjö . ^für sofort oder spätes / t

Anaeb . unt . Nr . Wv/ , igi
an die » Badtsche

« eitert gev. Frau

eins, zimmel
Angeb . unt . Nr . Bl ^ ^

an die . Badifche PrL !̂ -
MiM . Beamter ^ fbs ,

möbliertes Zim^ S
Nabe Babnpsst. AN»A,n »
unter Nr. B1SIS6 .
die »Badische

M Zköchönesuttgenierl!
Zimmer

V. tii(mm . leb . Eine
von besserem meist ^ 117
Neife vefindl . PJa M
gesucht . Angeboic .
Nr . 5816220 an dte t
dtschePrefse_
MöbliertesZMtlA
auf fof. ob. 1 . Jru " Sn
von Herrn . Off. olt
016244 a . d . »B -rb - **

Zwei gut tuMl *

Zimmer
mit zwei 8 «***.?'
mögl . Lage Oststa- t
sofortzu mieten
Anaeb . unter

8678 an die „ » «*
Prelle " .

Wer könnte
i Zimmer

5

für Möbel unter ^
u x

abgeben , wenn
sür kurze ._ t Ze
« 16246 a . d.

°
« ad

Per sofort leere » oder möblierte »

in hellerem vause möglichst Zentrum
» « gebot« »Bad -
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